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dar Neueste vom Tage.
Der Kronprinz als Schriftsteller.

Ztilttgart, 4. Juni . In einer Stuttgarter
'--sanstalt wird demnächst ein Berk des
Piimen erscheinen. Der Kronprinz schildert

seine Erlebnisse und Beobachtungenals

Der deutsche Flottenbesuch in Amerika.
stewoork, 4. Juni . Acht amerikanische Kriegs-
: fuhren gestern früh von Hampton Noads
'der Lonnhaven-Bai, um das d e u t sche
chwaber  abzuholen. Taft  befindet sich
dem Marincsekretär Meyer,  dem deutschen

her Bern  stör ff und anderen Person-
n von Rang an Bord der Bunüesjacht

lower", die das Geschwader an der Ein-
von Hampton Roads erwartet. Die deutschen

"e wurden gestern von hunderten kleiner
uge umschwärmt, die stark mit Ausflüglern

... waren. — Heute werden die deutschen
ssjz ie  r e die Gäste des Präsidenten im Wei -
„Hause  in Washington sein. Nach einem

■der Marine-Akademie in Anavolis werden
goü Hampton Roaö zurückkebren. Dann wird

deutsche Geschwader nach Itewyork weiter
"N.

Prinz Waldemar von Preußen.
Hlmkau, 4. Juni . Prinz Waldemar von
, . n, der älteste Sohn des Prinzen Heinrich,
gestern an Bord des Kanonenbootes.„Tiger"

eingetrosfen.

Diebstahl wichtiger Zeichnungen.
Lsandau, 4. Juni . In der vorletzten Nacht
' in das Artillerie - Depot  an der

nstraßc zu Spandau ein Einbruch  ver-
wofaei cs den Dieben gelang, Zeichnungen

nil wichtigen Kon st ruktions - Ein zel¬
lten der Geschützteile  zu entwenden.
Diebe, bie mit der Oertlichkeit aut vertraut

ein müssen, erbrachen einen Schrank, der
iraglichen Zeichnungen enthielt und lieben
1andere unberührt.

Handwerker-Konferenz.
Berlin, 4. Juni. Im Reichsamt des Innern
gestern eine Konferenz zur Beratung von

erlerfragen zusammen,

Ergebnis der belgischen Wahlen.
Brüssel, 4. Juni. Die 20 neuen Sitze der bel-
.. Kammer verteilen sich zur Hälfte auf die

alen und di« Parteien der Linken. Von den
Sitzen gewinnen die Klerikalen von den

Wien5, die Sozialdemokraten einen Sitz. Die
Ab c Mehrheit der Regierung steigert sich
vonß Ms 10 Stimmen.

Protestkundgebungenin Belgien.
Brütz'el, 4. Juni . Wegen des Wahlsieges der

wng legten heute die Arbeiter im Gebiet
»barlcroi die Arbeit nieder . Aus
vl«rs  wird ein gleicher Protest gemeldet,
vt die Arbeiter trotz des Verbots Umzüge

. Eten, kam es zu Zusammenstößen
Polizei und der Gendarmerie. Mehrere

wurden verwundet.
3um Hafcnarbciterstrcik in London.

4. Juni. Wie amtlich bekanntgegeben
'« Ilten die Londoner Hafenbehör-

t»» » " ?rüh 5500 Arbeiter für die Arbeit-. » Docks  ein . 2000 davon sind für den
lbni,2  den Dienst  bestimmt. Die Arbeit in-v» macht weitere Fortschritte. Auf vierzig

regen zweiunddreißig am Samstag wa-
Mll Arbeiter gegen 3236 am Samstag

Die Lage in Marokko,
jch Juni. Wenn nicht unvorhergesehene
' viiitreten, werden der Sultan  und der

gna u l t unter dem Schutz meb-
^ Evne in vier bis fünf Tagen zusammen

Nach den letzten Feststellungen sollen
" der Marokkaner,  die nunmehr
zerstreut  sind , in den jüngsten
tztwa 600M a n n gefallen  sein.

öeuersbrunst in Konstantinopel.
4. Juni . In einem Holzhause

z omed-Moschoe und dem Marmara-
vurch Fahrlässigkeitein Feuer zum

jwjft*” sich su einem Riesenbrand cnt-
der abgebrannten Häuser wird

^nchtnachrichten siehe Seite 4.)

Die Ausweisung der Italiener.
Die Pforte hat nunmehr die am 31. Mai

signalisierte Zirkularnote an die
Macht e, in öer die A u s w e i fu n a der
Italiener  begründet wird , veröffentlicht.
Die Note führt aus : .

„Infolge der Schwierigkeiten, denen die
Expedition in Tripolis und Beng-
h a s i begegnet und infolge des fortbestehen¬
den Unvermögens , den Widerstand der Otto¬
manen zu Lande zu brechen, hat Italien ge¬
glaubt , alle Mittel anwenlden zu dürfen , um
die ottomanische Regierung und die oitoma-
nische Nation zur Abtretung öer Provinzen
zu bewegen, deren Besetzung nicht gelingt.
Die Türkei hat gegen die Vorteile Italien^
aus der maritimen Ueberlegenheit nichts ein-
zu wenden, ist aber berechtigt, gegen die Mit¬
tel zu protestieren, welche Italien entgegen
dem Völkerrecht und den Grundsätzen der
Haager Konferenz mit Hintansetzung der
Menschlichkeit und Zivilisation anwendet.
Die Note erinnert an die Massacres in Tri¬
polis und erklärt , die Pforte bat damals
das Aufwallen der Entrüstung und des Be¬
dürfnisses nach Repressalien zurückgehalten
und davon abgesehen, mit der vollauf ge¬
rechtfertigten Ausweisung der Italiener zu
antworten . Diese Zurückhaltung ermutigte
jedoch Italien welches mit der absichtlichen
Verletzung der modernen Kriegsbräuche fort¬
fuhr , indem es unbefestigte Städte bombar¬
dierte und aus Luftschiffen und Aeroplanen
auf die Bevölkerung, Truppen und Sani¬
tätsabteilungen Bomben hcrabwarf und
Handelsschiffe anhielt. Die Italiener lan¬
deten auf Rhodos und führten Vertreter der
Behörden, die an den militärischen Opera¬
tionen unbeteiligt sind, als Kriegsgefangene
mit, sogar Gerichtsbeamte. In der Absicht,
unter der Bevölkerung Zwietracht zu säen,
machte Italien Einwohner unter dem Vor¬
wände, sie gehörten dem Komitee für Ein¬
heit und Fortschritt an, zu Kriegsgefan¬
genen  und gab sich den Anschein, die Chri¬
sten zu begünstigen, indem es eine Ein¬
schränkung der Freiheiten der Mu¬
selmanen  vornahm . Dadurch wurde bei
den Ottomanen das Maß der Entrüstung
voll. Die Pforte sah sich nunmehr nach dein
so lange bewiesenen Langmut genötigt, zu
der Ausweisung der Italiener Zuflucht zu
nehmen. Die Art und Weife des Vorgehens,
wie das Italiens , ist größtenteils von der
Haager Konferenz formell untersagt , wäh¬
rend das Ausweisunasrecht jener Gattung
öer Kriegsmaßnahmen angehört , gegeü
welche die Konferenz sich nicht aussprechenwollte."

Konstantinopel, 4. Juni . Die Abreise
der aus gewiesenen  Italiener geht nach
und nach vor sich. Am letzten Samstag ist
eine große Anzahl Italiener auf einem rus¬
sischen und einem griechischen Schiff abgereist.
Ungefähr 700 Italiener  verließen bis¬
her die Türkei . Gestern ist öer griecknsche
Dampfer „Evirus ", . von der italienischen
Wohltätigkeitsgesellschaftgeichartet, mit Ans¬
gewiesenen abgegangen. Weitere Dampfer
wctzden am Donnerstag in See gehen. Einige
Italiener begeben sich nach dom Piräus und
nach Aegypten. Die bet der Banane Otto¬
mane sowie bei anderen Ranken anqestcllten
Italiener erhalten einen dreimonatigen Ur¬
laub mit dem Aufträge, in den nahegelege¬
nen Städten Aufenthalt zu nehmen, um
möglichst schnell zurückkebren zu können.

Deutscher Lhemistertag.
S . u. H. Freibnrg i. Br ., 2. Juni.

In Anwesenheit des Großherzogs von
Baden hielt der Verein deutscher Chemiker
hier seine diesjährige Hauptversammlung
ab, mit der zugleich die Feier seines 25jäh-
rigen Bestehens verbunden war . Nach einer
Begrüßungsansprache durch den Großherzog
wurde in die Verhandlungen des Kongresses
eingetreten . Professor Dr . Harries (Krel)
Hielt einen Vortrag über „Künstlichen
Kautschuk ". Dr . Hosmann (Elberfeld)
ergänzte diesen Vortrag ,indem er die künst¬
liche Kautschukherstellung schilderte. Gehei¬
mer Hofrat Professor Dr . H e m p e l sprach
über „Allgemeine Gesichtspunkte
der chemischen  Technik ". Vergleicht
man den heutigen Standpunkt der Technik
mit dem vor 100 Jahren , so besteht einer öer
augenfälligsten Unterschiede darin , daß vor
100 Jahren der Erfinder die Früchte seiner
Errungenschaften nicht r"»ren konnte. Heute
ist es anders . Eine auKMtsvoll erichcinende

Erfindung wird verkauft, ehe sie noch aus-
probiert ist. Eine fieberhafte Tätigkeit hat
alle Nationen Erfaßt, die Naturkräfte aus¬
zunützen. Im allgemeinen leisten die Ar¬
beiter heute nicht so viel, um die vorhan¬
denen Maschinen richtig ausnützen zu kön¬
nen . Es ist aber möglich, die LeistnngsfÄhig-
keit öer Arbeiter in überraschender Weise zu
höben, indem man den Arbeitern nicht selbst
überläßt , wie sie eine Arbeit ausführen wol¬
len, sondern durch eingehende wissenschaft¬
liche Studien die beste Art herausfindet , wie
etwas gemacht werden muß und diese Arbeit
nur von Leuten ausführen läßt , die dazu
geeignet sind. Der Redner zeigte an einem
Beispiel , daß zur Hebung von Roheisen¬
barren aus 5 Hochöfen 75 Mann notwendig
waren , die täglich je 12% Tonnen bewäl¬
tigen . Bei sorgfältiger Auswahl besonders
geeigneter Leute konnten .47 Tonnen pro
Tug und Mann bewältigt werden. Es zeigte
sich, daß es meist Leute mit wenig entwickel¬
ten geistigen Fähigkeiten waren . Man ließ
die Leute allerdings ausruhen und bezahlte
sie mm etwa 30 Prozent besser.

In einer allgemeinen Versammlung hielt
sodann Geheimrat Professor Dr . Ehrlich
(Frankfurt a. M .) einen überaus interessan¬
ten Vortrag über „Neue A n w e n -
dungsformen des Salvarsan ". Er
schilderte zunächst eingehend die im Labora¬
torium vorgenommenen Tierversuche und
kam dann auf die angeblichen Schädigungen
nach Salvarsananwendung zu .sprechen, wo¬
bei er nachwies, daß diese Schädigungen
nicht auf das Salvarsan zurückzuführen
seien, sondern daß in dem zur Lösung ver¬
wendeten Kochsalzwasser sich schon Bakterien
befanden. Bei den Fällen , die zum Tode
führten , sei nach seiner Ermittelung mei¬
stenteils eine zu große Dosis Salvarsan an¬
gewendet worden. Schließlich kam der Vor¬
tragende auf die Fälle zu sprechen, wo eine
vollständige Heilung durch die Anwendung
von Salvarsan konstatiert werden konnte.
Dies sei namentlich der Fall bei der Fra-
moesie. Weniger Erfolge waren zu erzielen
bei öer Lues : hier müssen die Einspritzun¬
gen mehrfach wiederholt werden und es
empfiöhlt sich, hier auch Quecksilber mit zu
verwenden . Auch gegen die Schlafkrarkkheit
hat man Salvarsan verwendet, jedoch sehr
wenig Erfolge erzielt. Der Redner führte
weiter aus , daß es auch öer Temotherapie
gelingen möge, die schon vorhandenen Mittel
durch ein neues Quecksilberpräparat wirk¬
sam zu ergänzen. — Schließlich sprach Dr.
Raschik  kLudwigshafeni über „Wasserlös¬
liches Schießpulver" und Dr . Mertens
(Freiburg ) führte sein „Tiefdruckverfahren"
vor.

Damit hatte bie Tagung ihr Ende er¬
reicht.

Rundschau.
Der Kolonialtag in Hambur«.

Prinz Konrab von Bayern  ist
zur Teilnahme an der Tagung der Deutschen
Kolonialgesellschaftgestern in Hamburg ein-
getrossen. Nachmittags hielt Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg  im gro¬
ßen Auditovium des Vorlesungsgebäudes
einen Vortrag über die letzte Afrikaexpe¬
dition . Abends fand im Hause des Bürger¬
meisters Burchard ein Festmahl statt, an wel¬
chem das Herzogspaar Johann Albrecht und
die übrigen Fürstlichkeiten mit Gefolge teil-
nahmen . ' Auch Bürgermeister Eschenbnrg-
Lübeck und Graf Zeppelin waren der Ein¬
ladung gefolgt. Um 8.30 Uhr abends bsgann
im Restaurant des Zoologischen Gartens der
große Begr üßu ngs abend  für den
Kolonialtag . Heute findet die nichtöffentliche
Sitzung des Vorstandes, morgen die öffent¬
liche Hauptversammlung statt.

Deutsche Qualitätsarbeit.
In Düsseldorf  wurden am Samstag

mehrere Versammlungen abgehalten zwecks
Gründung eines Exportverbandes
dcufscher Oualitätsfabrikanten.
Der Anlaß zu dieser Gründung bildet die
Erfahrung , daß -Deutschland noch immer
viel zu sehr als Fabrikationsland für bil¬
lige und schlechte Ware  angesehen
wird infolge der vielen, nur auf billige
Preise ohne Rücksicht auf gute Qualität hin-
zielenden deutschen Angebote. Dem Export¬
verband sind bereits zahlreiche bedeutende
Firmen aus allen Teilen Deutschlands bei-
gctreteu und es sollen demnächst auch Ver¬

sammlungen in anderen deutschen Städten
stattsinden. Die vorläufige GeMäftsfuh-
rung befindet sich in Remscheid - Vier¬
inghausen.

Deutscher Katholikentag.
Der diesjährige deutsche Katholikentag,

öer in der Zeit vom 11. bis 15. August d. Is.
in öer alten Kaiserstadt Aachen abgehalten
wird , bringt zum ersten Mal 5 geschlossene
Generalversammlungen , während sonst nur
vier solcher Versammlungen stattgefunden
haben . In diesen geschlossenen Versamm¬
lungen werben die Anträge und Resolutio¬
nen vorbereitet , beraten und angenommen,
die der Katholikentag alljährlich zu den ver¬
schiedensten Fragen des öffentlichen Lebens
zu beschließen pflegt : sie betreffen in erster
Linie kirchlich-religiöse Fragen , die soziale
Frage , Angelegenheiten der christlichen
Cheritas , sowie Fragen der Presse, Kunst
und Literatur und schließlich auch die Papsi-
frage . Zur Erledigung dieser Fragen sind
vier Kommissionen eingesetzt. Eine weitere
Neuerung des diesjährigen Katholikentages
ist die für den ersten Verhandlungstag ein-
berufene Versammlung der Organisation
der Katholiken Deutschlands zur Verteidi¬
gung der christlichen Schule und Erziehung.
Man erinnert sich, daß Reichstagsahgeord-
neter ' Oberlandesgerichtsrat Marx (Düs¬
seldorf) diesen Verband seinerzeit ins Le¬
ben gerufen hat und daß dieser Verband ein
Gegengewicht zum Allgemeinen deut¬
schen Lehrerverein  bilden sollte, öer
in den Kreisen des Zentrums als liberal
angesprochen wird . Auch eine Generalver¬
sammlung des Volksvereins für das katho¬
lische Deutschland ist wiederum vorgeschem

Eine Spionage-Affäre in Galizien.
Die Lemberger Polizei -Behörde verhaf¬

tete den Baron Rudolf König  und seine
Frau , den russischen Staatsangehörigen Ko-
losowski und noch zwei andere Personen we¬
gen Spionage.  Bei der in der Wohnung
Königs vorgenommenen Haussuchung wur¬
den kompromittierende Briefe gefunden, die
über militärische Berhältnisie und verschie¬
dene Einrichtungen in Galizien ausführliche
Mitteilungen enthielten . Baronin Therese
König versuchte, diese Briefe beiseite zu
schaffen. König gibt an, daß er preußi¬
scher Untertan  sei , seit Jahren aber
als Direktor einer Theatergrnppe und spä¬
ter als Hotelier in Rußland gelebt zu Haben.
Es wurde jedoch festgestellt, daß er gegen
hohes Honorar im Dienste des General¬
stabes in Kiew stand.

Königim Wilhelmine in Paris.
Königin Wilhelmine  der Niederlande

wohnte gestern mit ihrem Gemahl einer
militärischen Vorführung  bei.
Dann gab Präsident F a l l i s r e s der Köni¬
gin im Schloß ein Frühstück. In einem
Trinkspruch dankte die Königin für den war¬
men Empfang und die unvergeßlichen Be-
weife von Sympathie , die von ihren Lands¬
leuten hoch ausgenommen würden. Die Kö¬
nigin sprach ihren Glückwunsch zu der Hal¬
tung der Truppen aus , auf die Frankreich
stolz sein müsse als auf dem sichersten Hüter
feines Ruhmes . Sie trank zum Schluß ans
das Wohl Fallieres und den Ruhm des tap¬
feren französischen Heers. Präsident Fal-
tiöres erwiderte , das französische Heer werde
stolz sein auf die hohe Anerkennung, die es
bei der Königin genieße, die wisse, was das
Volk von dem Mut der Soldaten und der
Anhänglichkeit an die Fahne erwarten könne.
Fallieres trank auf die Königin und die
freie Bestimmung ihres ruhmreichen Landes.
— Die Königin und der Prinzgemahl sind
gestern nachmittag nach herzlicher Verabschie¬
dung direkt nach Holland abgereist.

Die Finanzlage Italiens.
Aus Rom wird gemeldet: Die Hauptein¬

nahmen der ersten 11 Monate des Finanz¬
jahres  betragen 1762 Millionen ,was eine
Vermehrung  von 65 Millionen gegen¬
über dem vergangenen Finanzjahre bedeu¬
tet . Man sieht voraus , daß trotz der sechs
Millionen Mindereinnahmen der Land- und
Forsbivirtschast und der 14% Millionen Aus¬
gaben für die Marine , die vom nächsten Fi¬
nanzjahr 'ab auf das lausende Jahr über¬
nommen werden, ein Ueberschuß  von
ungefähr sechzig Millionen  verbleibt.
Diese Summe wird mit dem Uebcrschutz des
vergangenen Finanzjahres vereinigt und
für die Kriegsausgaben einen Fostds voll
117 Millionen bilden.
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Die Antwort der Ungarischen Regier « ng.
In einer ausführlichen Abhandlung b e -

antwortete  der Ministerpräsident Lu-
caks die Vorschläge der Opposi¬
tion.  Er lehnt den Vorschlag ab, daß an¬
stelle der definitiven Wehrresvrm «m
Provisorium mit erhöhtem Rekrutenkontin¬
gent bewilligt werde . Die Anträge der Oppo¬
sition zur Wahl re form  unterzieht der
Ministerpräsident einer eingehenden Kritik.
Er weist darauf hin , datz die vorgeschlagene
Erhöhung der gegenwärtigen Wählerzahl
von 1,2 auf 2,9 Millionen für eine ruhige
Entwickelung nicht unbedenkliche sei , da dies
eine Vermehrung von 150 Prozent bedeute,
und verpflichtet sich, neuendings feierlich zur
Vorlage einer Wahlreform in der Herbst-
session . Dieser Gesetzentwurf werde auf den
Prinzipien des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts , jedoch mit gewissen Einschrän¬
kungen aufgebaut sein . Der Regierungs¬
entwurf werde einen Jntelligenzzensus ein¬
führen und nur für Analphabeten aushilfs¬
weise einen sehr geringen Vermögenszensus
Anlassen . Demgegenüber sollen sich die oppo¬
sitionellen Parteien verpflichten , an der ra¬
schesten Erledigung der Wehrgesetze mitzu-
wirken und dann ein erhöhtes Rekrutenkon¬
tingent pon 136 000 Mann zu bewilligen.
Auch soll im Zusammenhang mit der Wahl¬
reform die Hausordnung des Abgeordneten¬
hauses revidiert werden . Diese Anträge
werden als unabänderlicher Stand¬
punkt der Regierung  bekanntgegeben.
— Die Konferenz der vereinigten
Opposition  erklärte , daß sie die Vor¬
schläge der Regierung hinsichtlich der W a H l-
und Wehrreform,  da die Regierung sie
als Ultimatum betrachte , ab lehne,  und
sich volle Aktionsfreiheit Vorbehalte.

39. Deutscher Sajtwirtrtag.
S . u. H. Chemnitz , 2. Juni.

Der Deutsche Gastwirtsverband , dem ge¬
genwärtig 919 Vereine mit über 66 900 Mit¬
glieder in allen Teilen des Reiches ange¬
hören , tritt heute zum 39 . Deutschen Gast¬
wirtstage hier zusammen , auf dem zunächst
das neue B r a n n t w e i n st e u e r g es e tz
in seiner voraussichtlichen Wirkung einer
eingehenden Besprechung unterzogen wer¬
den wird . Von den Hamburger . Lübecker
und Bremer Delegierten ist hierzu ein An¬
trag eingebracht , in welchem ausgeführt
wird , daß die einfache Aufhebung des Spi-
rituskontingents die Einführung einer
neuen Konsumsteuer für das Gastwirtsge¬
werbe bedeute . Es wird deshalb gefordert,
daß im Verein mit der Aufhebung des Spi
rituskontingents gleichzeitig das Brenn
recht freigegeben werde und der Vergäl¬
lungszwang aufhöre . AndernfaÜZ . aber
müsie die Branntweinsteuer ermäßigt wer
den.

Von den oberschlesischen Vereinen wird
beantragt , daß der Deutsche Gastwirtstag er¬
neut wegen der Errichtung von G a st -
wirtekammern  vorstellig werde . Auch
die Freie Wirtevereinigung Duisburg
wünscht eine nochmalige dringende Eingabe
an den Minister für Handel und Gewerbe
um Einrichtung von Gastwirtekammern.
Sie begründet diese damit , daß speziell im
rheinisch -westfälischen Jndustriebezirk die
Handelskammern fast überall mit den rigo¬
rosesten Mitteln die Eintragung von Gast-
und Tchankwirtschaftsbetrieben in das Han¬
delsregister betreiben , sogar von solchen

Wirten , die unzweifelhaft dem Kleinge¬
werbe angehören . Es geschehe das wohl in
erster Linie nur , um beitragszahlende Be¬
triebe zu gewinnen , um deren Wohl und
Wehe die Handelskammern sich aber bisher
in . keiner Weise gekümmert hätten . Außer¬
dem erwecke das Vorgehen der Handelskam¬
mern den Eindruck , daß man der Agitation
für Gastwirtekammern Hindernisie in den
Weg legen wolle , indem man möglichst viele
Wirte in die Handelskammern hineinpresie.
Es sei deshalb dringend zu wünschen , datz
der Reichsverbanö der Deutschen Gastwirts¬
verbände nochmals mit möglichstem Nach¬
druck an die in Frage kommenden Stellen,
insbesondere an den Reichstag herantrete,
damit die Angelegenheit einheitlich geregelt
und der Kampf um die endliche Gewährung
einer fachgemäßen , gewerblichen Vertretung
mit dem erstrebten Erfolge abschließen . Auch
der Stettiner Verein hat sich zu dieser Frage
geäußert und die Gründung von Gastwirte¬
kammern angeregt , sodaß eine ausgiebige
Verhandlung des Deutschen Gastwirtetages
speziell über diese Frage zu erwarten ist.

Ebenfalls von Duisburg wird die Um¬
wandlung aller der Organisation des Deut¬
schen Gastwirteverbandes .angehörenden
Vereine und „Freie Wirte - Jn-
n un gen"  gefordert , da die Freie Innung
eine aus gewerbegesetzlichen Bestimmungen
fußende Organisation darstellt , und zu er¬
warten steht , daß das Bestreben , eine Stan¬
desvertretung in „Gastwirtskammern " zu
erhalten , erst dann verwirklicht werden
wird , wenn die Vereine auf gewerbegesetz¬
licher Grundlage ruhen , gleich den Hand¬
werkerorganisationen , die ihre Vertretung
in den Handwerkskammern gefunden haben.
Zahlreich sind auch die Anträge der verschie¬
denen Gewerbe in Sachen der Reichsge-
werbeordnung , speziell in Bezug auf den
I 38 derselben , der die Erteilung der Schank¬
konzession von dem Nachweis eines vorhan¬
denen Bedürfnisses abhängig macht . Die
Vereine Königsberg und Berlin führen in
ihren Anträgen aus , datz die Polizeibehör¬
den vielfach willkürlich die Anträge auf Er¬
teilung von Schankkonzessionen ablehnen,
und datz sich neuerdings sogar das Bestreben
geltend machte , die Bedürfnisfrage auch
dann zu verneinen , wenn es sich um Lokale
handelt , in welchen Jahrzehnte lang eine
Konzession bestanden hat , und in denen der
Betrieb nicht unterbrochen worden ist . Die¬
sen Eindämmungsversuchen des Schankwe¬
sens gegenüber sei darauf hinzuweisen , daß
manche Betriebe dadurch unverkäuflich wür¬
den und Zwangsversteigerungen der Grund¬
stücke und große Verluste an Kapitalien nur
zu oft die Folge solcher willkürlichen Ableh¬
nungen der Anträge auf Erteilung von
Schankkonzession seitens der Behörde seien.

Die Vereine Bromberg und Posen wün¬
schen. daß in den tz 83 der Reichsgewerbeorö-
nung eine Bestimmung ausgenommen
werde , wonach die Erteilung der Erlaubnis
zum Ausschank von Kaffee , Tee , Schokolade,
sowie .allen alkoholfreien  Getränken
gleichfalls der Bedürfnissrage unterliege . —
Hierdurch soll den durch die Abftinenzbe-
wegung stark geförderten alkoholfreien
Wirtschaften in etwa ein Damm entgegenge¬
setzt werden . Dieselben Vereine wünschen
auch, daß das gewerbsmäßige Halten von
Privatmittagstischen  der Konz .es-
sionspflicht unterworfen werde . — In dem
gleichen Sinne beantragen die hanseatischen
Vereine , datz der 8 33 der Gewerbeordnung
unter Einführung der Bedürfnisfrage auch
auf Pensionen und Logier Häuser

ausgedehnt werde und auch die bestehenden
nach diesem Gesichtspunkte die Konzession
erst erwerben müßten . Dem konzessionier¬
ten Hotelgewerbe werde durch die gewerbs¬
mäßige Zimmervermietung seitens der Pen¬
sionen ohne Konzession eine ungesunde Kon¬
kurrenz geboten , zumal sie neuerdings auch
die Vermietung auf eine Nacht und den
Alkoholausschank eingeführt hätten . — Ein
sächsischer Verein fordert in seinem Anträge
zu dem 8 33 der Gewerbeordnung , datz
überall Gastwirte in den Ausschuß zur Er¬
teilung der Konzession gewählt und gutacht¬
lich gehört werden.

Der Verein Mülheim -Ruhr beschwert
sich in einem längeren Anträge darüber,
daß , während das Wirtsgewerbe in den letz¬
ten Jahren durch allerhand polizeiliche An¬
ordnungen und Verfügungen bedrückt wird,
man seitens der Stadt und Kreisausschüsse
eine ganze Anzahl von Drogerien . Kolo¬
nialwaren - und Delikatessen -Geschäften die
Konzession zum Kleinhandel mit
Branntwein  erteilt . Dadurch , das die
Inhaber derartiger Konzessionen mit be¬
deutend weniger Unkosten arbeiteten , kaum,
oder überhaupt nicht polizeilich kontrolliert
würden , vielfach minderwertige Getränke
führten , oder selbst herstellten , sei dem
Wirtestand eine solch schwere Konkurrenz
entstanden , datz es unbedingt notwendig er¬
scheine , dagegen energische Maßnahmen zu
ergreifen . Es sei das um so nötiger , als der
unkontrollierbare Kleinhandel mit Brannt¬
wein , wie es von Kolonialwarenhändler
usw . betrieben werde , in hohem Matze ge¬
eignet sei , der Völlerei Vorschub zu leisten
und damit Zustände hervorzurufen , die man
dann gewöhnlich in leichtfertiger Weise den
Wirten in die Schuhe schiebe . Die Pani¬
scherer von Likören  endlich , wie sie
unter Anwendung von Esienzen , Schärfen
usw . . erfolge , habe nicht allein das reelle
Destillationsgeschäft schwer geschädigt , son¬
dern auch einen unlauteren Wettbewerb
unter den Wirten hervorgerufen , der im
Interesse der Kollegialität und des An¬
sehens des Gewerbes sehr zu beklagen sei.
Zum mindesten bedürfe die Herstellung von
Likören einer reichsgesetzlichen Regelung
strengeren Kontrolle als bisher.

Damit kommt der Verein auf Mitzstände,
die in dem großen Methylalk ohol-
prozetz  aufgedeckt sind , und sein Antrag
fordert unter Bezugnahme auf die in diesem
Prozeß zu Tage getretenen Zustände , Er¬
wägungen darüber anzustellen , ob und in
welcher Weise einer weiteren Ausdehnung
der Konzessionserteilung für den Klein¬
handel mit Branntwein an Drogisten und
Kolonialwarenhändler vorgebeugt werden
kann , bei der Königlichen Regierung dahin
vorstellig zu werden , daß Drogerien und
Kleinwarenhandlungen , die sich im Besitze
der Konzession für den Kleinhandel mit
B .ranntwein befinden , Hinsichtlich der poli¬
zeilichen Verfügungen und Bestimmungen
genau so scharf kontrolliert werden , wie die
Gast - und Schankwirte , zu erreichen suchen,
daß die Zubereitung von Likören durch
Esienzen , oder die Feilhaltung solcher
Esienzen verboten wird.

Die weiteren Verhandlungen betreffen:
Das Zigarettensteuergesetz , den Flaschen¬
bierhandel , die Unfallversicherungspflicht im
Gastwirtsgewerbe , das Lehrlingswesen , die
Handhabung der Polizeistunde , die Reichs¬
versicherungsordnung . soweit sie das Gast-
und Schankwirtsgewerbe betrifft , und die
Frage der Tanzlustbarkeiten.

Lokales.
Wiesbaden , 4.

SfafiffÜches aus Wiesbaden.
Das Statistische Amt 'der Stadt

veröffentlicht soeben 'den Monatsberichte ,
Avril 1912. Es seien aus demseA», ^ ^
Ziffern herausgegriffen . Um einen Berniei« ^
dem Stande im Vorjahre zu ermöglich«», ,.'“>#01
Zahlen des Vorjahres von, gleichen Teinff ^
Klammern beigefügt . Die Einwohne „ ?
belief sich am 1. Avril auf 197 241 (108 61
am 1. Mai auf 107 630 (108 49*2), bai l “»i
Zugang von 389 (256) , verursacht durch ' "
Wanderungsgewinn , von 376 (234) Perkn»? ^ »
Die Geburtenzahl war 140 (178) Lebend- '
(8) Totgeborene : Ehen wurden 106 (11̂ ?*
schlossen. 126 (156) Sterbefäll « waren
zeichnen, darunter 10 (22) Kinder unter fV* 1'

frtm +Tii'fvMt ftUff .vrFv0ti .0ii inviv/i«Von sämtlichen Gestorbenen 'waren 15 (201
fremd. Unter den eimelnen Todesursachen
die Krankheiten der Kreislaufsorgane
(43) Fällen an erster Stelle , es folgen «„IJ*
entzündung mit 17 (7) , Krebs mit 15 ff
len u. s. f. — In Anstalten starben 46 (eVi
In den sieben Nachbarorten wurden 76 (m « '
her  InTmnfi = imh 3 IftI totaebnivn „der lebend- und 3 (6) totgeboren , d e ^
Sterbefälle betrug 57 (40) , darunter 5 (6)
unter 1 Jahr.

In den größeren ' Krankenanstalt.
waren am 1. Mai 675 (684 ) Kranke unterae«̂
mit 20 028 (19 684) Veroslegungstagen 2
auf Kosten der Stadt 6118 (4398 ) . — Es
99 (125) Leichenbestattungen (außerdem z «3
auswärts ), 12 (11) Urnenbeisetzungen und smSi
Einäscherung 11 (14) Leichentransvortr ^1,
Mainz statt. — Die Zahl der ausgefithrten 3y2
Infektionen betrug 48 (37) . — Die Benutzung
Volksbäder  war : 'Wannenbäder 4W
Sitzbrausebäder 1847 (1615) und BrausM^
5606 (6031). Heilbäder  wurden von d-,
Stadt 'insgesamt 11 069 (11 379) abgegeben, M
zwar 5550 (4642 ) in den beiden städtischen'^ .
Häusern und 6419 (6737 ) vom 'Bäckerbrunnen

Die Feuerwehr  wurde 17 (18) mal alat=
miert , sie batte 14 (12) Brände zu löschen. Tj.
Sanitäts wache  führte 124 (137) Krankt
transvorte aus . Ihre gesamte Tätigkeit fei™
sich auf 133 (141) Fälle . — Die Zahl btt  i m
städtischen Leihhaus gewährten Darlehen betW
2238 (1995) mit einem Darlehnsbetrage vm
30 829 (30 094) M- — Es erfolgten bei den4 an¬
geführten Sparkassen 9955 . (8894 ) EiiMbsinge,
im Gesamtbeträge von 1 738 280 .96 (1640 755.8«)
Mark und 6932 (5947 ) Auszahlungen im Betrag-
von 1 523 872.72 (1224 5-10.03) Jl.  Stuf 100J
Einzahlungen erfolgten im Gesamtü-urchschniü
87.64 (74.63) M Auszahlungen . — 3484 (3218)
Nachfragen nach Arbeitskräften standen 5656
(3273) Arbeitsuchende und 2086 (2006) Vermitt¬
lungen gegenüber , so daß ans 100 offen« Stelle
162.3 (101.8) Arbeitsuchende und 59.fi (62.4)
Stellenbesetzungen entfielen und 57.1 (61.3) Pro¬
zent der Arbeitsuchenden Arbeit verschafft werden
-konnte. — Die Rech t sau skunftsstelle
wurde in 194 (166) Rechtsfällen in Ansvrini
genommen.

Die Zahl der krankemersicherungsvslichtiMn
Mitglieder betrug Ende des Monats 18117
(17 414) . Die Gesamtmitgliederzahl aller Kr ar-
ken lassen,  einschließlich der eingeschriebener
Hilsskassen mit 4607 (4499 ) betrug 26 499 (25« .
Erwerbsunfähig krank gemeldet waren 722 (696)
Personen . — Invalidenrenten wurden bewilligt8
(19) , Altersrenten 1 (3) . — Am 1. Mai beschäi-
tigte die Stadt außer 23 (19) Notstandsarbeiter»
1247 (1150) Arbeiter . — Die AM der drr
Mütterberatungsstelle  Nigesiibrllii
Säuglinge betrug 42 (23) , die -Gesamtzahl Mio
sich Ende Avril auf 782 (589) . Die in der ms-
lingsmilchanstalt abgegebene Milch betrug 3471
(3352 ) Portionen , wovon 253 (266) auf Arme ent»
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üheafer, Kimlt und Willenltfialt.
Kurhaus . Der zweite Tag des „zwei¬

ten Deutschen  B r a h m s s e st e 8" war
für die kunstbegeisterten Teilnehmer zwei¬
felsohne der anstrengcnste und nach der
Fülle des Gebotenen der abwechslungs¬
reichste und genußvollste . Ein Morgen-
Konzert,  im Kammermusikstil gehalten,
leitete die Feier würdig ein . In der E -Moll-
Sonate für Klavier und Violoncello be¬
währten die Herren Artur Schnabel
und Professor Hugo Becker auss neue ihre
ausgezeichnete Meisterschaft . Im C-Moll-
Trio Op . 101 gesellte sich zu den beiden Herr
Fritz Kreisler.  Die Ausgeglichenheit des
Zusammenspiels , die Noblesse der Ton¬
gebung und die Korrektheit des Stils gaben
der bis in die kleinsten Details ausgefeilten
Darbietung den Stempel höchster künstleri¬
scher Vollendung . Auch Herr Professor Joh.
Messchart  erzielte mit seinen Liedern:
.Lränzc , Vergebliches Ständchen . Muß es
eine Trennung geben , Gang zuin Liebchen
und Ständchen " einen gewaltigen Erfolg,
der hauptsächlich auf der wunderbaren
Stimmbehandlung , der unvergleichlichen
Weichheit der mezza voce und der quellenden
Gefühlswärme begründet war . Datz er in
Herrn Artur Schnabel  einen kongenialen
Partner Hatte , braucht wohl nicht erst her¬
vorgehoben zu werden.

Neben den bereits genannten Künstlern
von Weltruf verzeichnete das Programm
noch einen Frauenchor , dessen Namen an¬
fänglich nicht allen Zuhörern geläufig war,
dessen Ruhm und Preis aber bald durch ein¬
zig dastehende Leistungen verkündigt wurde.
Besser kann überhaupt nicht mehr gesungen
werden als es der Dessoff ' schc  Frauen¬
chor tat : tiefer , inniger läßt sich keine Stim¬
mung wachempfinden und in stilgerechter
Idealisierung davstellen als es der Dirigen¬
tin Fräulein Gleichen D e s s o f s ans Frank¬
furt gelungen . Eine elegante Erscheinung,
der die Reife der Erfahrung und der Ernst
des Strebens die ersten zarten Silberfäden
um die Denkerstirne flicht , ist ein unge¬
wohnter Anblick am Kapellmeister -Pult, - er
würde ans die Dauer befremdend bleiben,
wenn diese elegante Erscheinung noch mit
eleganten Bewegungen pozieren wollte . Für
Fräulein Dessoff  nimmt sofort eine ge¬

wisse männliche Herbigkeit der Direktions¬
weise ein , wenn man dann noch sieht , mit
welcher Energie und welchem Verständnis
sie ihren Stoff durchdringt , — sie dirigierte
nebenbei bemerkt zehn schwierige Komposi¬
tionen auswendig , — wie sie ihren Chor und
die Jnstrumentalisten beherrscht und die
kleinen Hilfsmittel , ihre Sängerinnen vor
Jntonationsschwankungen zu bewahren , dis¬
kret anwendet , dann muß man ihr eine An¬
erkennung zollen , wie sie bisher nur Ehor-
meistern für ganz außergewöhnliche Leistun¬
gen gebührte . Der Dessoff 'sche Frauenchor,
der ebenfalls alle Gesänge auswendig vor¬
trug . errang sich, bewertet nach Tonschönheit,
Kla -ngfülle , Auffassung , Intonation , Dekla¬
mation und Chordisziplin auf dem gestrigen
Brahmsfeste , das Prädikat I A mit Auszeich¬
nung.

Die diffizile Begleitung der vier ersten
Frauenchöre hatten die Herren Hahn
K o e n e cke und Böhm  sicher und geschmack¬
voll durchgeführt.

Nach der mit machtvoller Steigerung und
faszinierendem Schwünge vorgetragenen
a capella Romanze „M -ärznacht " kannte der
Jubel des Publikums keine Grenzen mehr.

Auch in dem Abend -Orchester -Konzert
drängten die hochgehenden Wogen der Be¬
geisterung alle bisher hier üblichen Beifalls-
beizeuaungen in den Schatten . Der Mehr¬
zahl der Zuhörer gefiel alles.

Wenn man den Ausdruck „die Perle des
gestrigen Abends " gebrauchen darf , so muß
man ihn unbedingt auf die „Feist- und Ge-
denksprüche für achtstunmigen Chor a ca¬
pella " anwenden . Vollkommeneres läßt sich
im Kunstgesang nicht mehr erreichen . Hier
Haben sich der Gürzenich - Chor und Fritz
Steinbach selbst übertroffen . Auf gleich
meisterhafter Stufe standen das Konzert für
Violine und Bioloncell mit Orchesterbeglei-
tung , in welchem bas Zusammenspiel der
Herren Fritz Kreisler und Becker,  ihr
blühender männlicher Ton , die penible
Sauberkeit und Aknrateffe der Passagen
Staunen und VewunderunZ erregten . In
dieser eigentlichen Sinfonie mit obligater
Violine und Violoncell brillierten vor allem
die Kölner Streicher.  Zwei Pulte
solcher  Konzertmeister — „und die Welt
ist mein !"

Noch einen unvergeßlichen Genuß berei¬
teten die Gesangs -Quartette mit Klavier¬
begleitung . Die Damen Jeanette Grum-
bacherde  Jong,  Flore K a l b e ck und
die Herren Paul Reimers und Mcs-
s ch a e r t boten herrliche Ensemblekunst und
trafen entzückend den richtigen Stimmnngs-
gehalt der einzelnen Gesänge . Ueber den
im Timbre trefflich zu einander paffenden
Stimmen lagerte wie Sonnengold der klare
süß einschmeichelnde Sopran von Fräulein
Kalbeck-

Die Wirkung , die die C-Moll -Srufmne
unter Fritz Steinbach ausübte , war eine
kolossale, * der Enthusiasmus ein beispiel¬
loser. vr . L. Urlaub.

Berliner Kunltleben.
V .K. Berlin,  2 . Juni.

Zwei wertvolle ' Opernwerke , „A b n
Hassan"  von Karl Maria von Weber und
„Der Barbier von Bagdad"  von
Peter Cornelius wurden im Königlichen
Opernhaus im Verfolg des „Zyklus von
heiteren Opern " zur Aufführung gebracht.
Während das Weber 'sche Werk Sie schöpfe¬
rische Genialität des Komponisten des „Frei¬
schütz" kaum ahnen läßt , erglänzte die wert¬
volle Partitur des musikalischen Lustspiels
von Cornelius in desto hellerem Lichte. Es
ist eine eigne Tragik , datz gerade dieses fein¬
sinnige und musikalisch wertvolle Opus des
begabten Komponisten sich nirgends rechtauf
dem Spielplan behauptet . Gehört es doch
zu den besten Schöpfungen der heiteren
Binse Deutschlands überhaupt . Die Auf¬
führung war im allgemeinen recht gut zu
nennen . Namentlich Jadlowker und Knüpfer
boten recht gute .Leistungen , während Dr.
Muck , der Vielbewunderte , wieder einmal
etwas zu trocken und mit zu geringem Hu¬
mor den Stab führte . — Im Kleinen Thea¬
ter versuchte man sich, um der So -mmer-
stimmung enigegenzukommen , mit drei klei¬
nen Einaktern , die indessen weder den Schau¬
spielern noch dem Publikum Gewinn brach¬
ten . Der erste , „Der Arzt feiner
Ehre"  von Paul Mongr6 mutet wie ein
breit geratener Bierbankspaß an . Der
zweite , „Die Dame im Kamin"  von
Friedrich Freksa bringt eine Eifersuchts¬

szene zwischen einem Ehepaar wÄrend
eines Hausballes . Die an und für sichJ ■
nale Sache wird grell -tragisch , da der Ehe¬
mann wütend seine Frau würgt um w o«
Kamin wirft . Er und die Gäste glauben,
tot . und als er die „Leiche " gezeigt hat
in das Nebengemach stürzt , erhebt 1,4 *^
mit den Worten : „Bitte , Herr RlttMlste..
reichen Sie mir den Arm ." An und für M
nicht schlecht getroffene Stimmungen , m-
aber von dem banalen Schluß gransaw r
rissen werden . „D e r H e r r m i t ö er S
neu Kravatt  e", Einakter von
Billard , bringt ein Eisenbahurdyll . das ^
nig Reize aufweist , denn der Herr E
grünen Kravatte stellt sich verrückt, n« ^
anderen die lange Weile SU vertt « ^ ^ ,
Zn erwähnen wäre noch, daß
rige Mitglied des Opernhauses , J»
Lieb  an . sich als „David " nt Öen ^ 1.
fingern " von der Stätte ferner ia«E ^ ,
Tätigkeit verabschiedet hat . Sein «**' ^

M 18

iihrff

Tätigkeit verablchreoet yar . ^
sein „Basilio " und viele , andere ^« ^ ^klassischen Repertoires sind
oft genug gewürdigte Leistungen . I
Henke  soll ihn erletzen . In Ser
Komischen Oper versucht sich das UM«
des Neuen Schauspielhauses mit Ein r ^
die ein Herr Magus Hansen verfaßi i
werden „Eva - Töchter"  in drei ,
ben geboten , die aber eigentlich reg»
los anmuten . Eine Frau Kon >?/ ' tt fc
Schriftstellerin , die mit einem w“
telmechtelt , eine Spanierin , die , ^
Ehemann ein paar gewaltige Hoi-
dreht , bilden das Milieu ., Recht nr« w g,,
chelchen, für die Jda Wüst und
die richtigen Vertreter waren.
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Der ehemalige Kinderreidifum in
Gerade jetzt , wo die betrübliche « ^

Nisse der Bevölkerungsbewegung ^
res 1911 bekannt werden , veröfsin
.Journal dee Debats * Anszuge au» lei¬
der Akademie der Wisienschasia » v * jlr-
ten und von Louis D u v a l ven ».Mche"ivu UHU w vVUlV 1+ V ** * „ rtflinurap !-;«
beit , die der Fruchtbarkeit der fra°L^ ff-
Bevölkerung in der Zeit vor oer,^ ^ ^
tion gewidmet und mit zahlreim ^ pa-
stischen Angaben versehen ist. Dar," ^ \,
_ _ r « , ^ t. r _ „ ; „r. Pitreit damals zahlreiche FamiNEN
tcnhcit . Ein Parlamcnts -Praiwem
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Einzel-Flaschen wurde—. Mil» inrMN abgegeben.
°Lm  der Insassen des Arme II- A r -

k^ ^ nles  belief sich am 1. Avril auf 66
4n „«, 1. Mai auf 73 (80). Gegenüber

die Fleischvreise außer£ ^ 1 1911 «eigen . . . . .
„ rllnHä)  von der Keule, Rückenfett und
«Ünöettö vom Bug . die je um 10 Pfg . teuerer
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im

meid-

»5f »«rt
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Di«

* *»£ siyd, einen Rückgang, ebenso die Fische.
hingegen weisen die Preise für

(fit ^ «rdsen . Bohnen. Linsen. Brot , Graupe.
E 'und Zucker auf.
r'  Antrieb des männlichen
JP .Kof belief sich auf 355 (446)
k'" /»wßoieb wurden aufgetrieben 468 (518),
■MtLr, , 2958 (2866), von Schweinen 4900

?ö Der Gesamtauftrieb belief sich auf 9248
*• 5-jer<. Es wurden insgesamt 6893 (6961)

-- 1 Auf der Freibank gelangten
Fleisch rum Verkauf.

_ u *v - _a in West belief sich
®£Lqi 5 (20 698) und der Versand auf 4662

li « sronnen. Die Zahl der eingetroffenen
E ' . -n betrug2499 (2319) und der abgegan-
^737 (638). In Süd gingen 33 606 (81 973,
«fiLU .ntatraen mit einem Gewicht von 3498

Tonnen ein; abgesandt wurden 21263
Stückgutsendungen mit einem Gewicht
,2147) Tonnen . Die Zahl der in , ersten

' iften Fahrkarten betrug 369 320
Von der Straßenbahn wurden

ö (1305 259) Personen befördert.
1 asabgabe  belief sich auf 980 420
Kubikmeter und die Gesamtsiromerzeu-

’Cä  Elektrizitätswerksauf 722 579 (635 124)
Vii  Kt Der Gesamtverbrauch an Trink-
ä'rilr  betrug 334 500 (316 840) Kubikmeter

In Nutz -nasser  105 740 (93 320) Kubik-
JL ®L Der Februar wies 17 (10) bebaute und
frti itrelveb<tute Grundbesitzwechsel (aus-
BLliuf der durch Tausch, Vererbung und
Ä-nkum herbeigeftihrten) auf . Die 'Käussum-
^ beliefen sich auf 2 714 418 (771 300) bezw.
5?« (43 581) Ji . — Als gebrauchsfertig erklärt
X , int Januar 2 (5) Neubauten . Die Brand-
^beirug 134 350 (903 620) Ji.  Es entstanden

Vorder- und kein (1) Hinterhaus mit ins-
f) mt 2 (25) Wohnungen. Von diesen 2 (25)
Lungen sind keine (- ) mit 1. 0 (10, mit 2,

) mit 3. 0 (3) mit 1, 0 (4) mit 5 und 2 (2)
7 und mehr Woünränmen mit einer Gesamt-

WrMl von 17 (90). Außerdem entstanden
(15) Mädchen- und 3 (17) Badezimmer und

, <251 Küchen. Der Abgang durch Abbrüche und
wbauten betrug 4 Wohnungen und 5 Zimmer.

Baugenehmigungen wurden im Avril 41 (46,
nteilt. wovon 25 (30) ans Wohngebäude entfallen.
L sind es wiederum 21 (17) Genehmigungen.
L sich lediglich auf An- und Umbauten beziehen.
- Das durchschnittliche Tagesmitte ! der Tem-
ctratur war 9,4 (9,0) Grad Celsius.*

WMche der Gifenbahner.
G Der Ortsverein Wiesbaden des Ver¬

bandes deutscher Eisenbahn -Handwerker und
Arbeiter hielt gestern abend im Saale der
.Germania" in der Helonenstratze eine „All-
,meine Eisenbahner -Versammlung " ab, die
sich eines äußerst starken Besuches zu er-
iikuen batte. Als Rechner war der Verbanös-
wrsitzewde, Reichstagsabgeordneter Gustav
Zcklcr-Berlin gewonnen , ebenso war
noch anwesend als Vertreter der Eifen-
k&it - Direktion Mainz Ober -Sekretär
Reiber.  Die Versammlung leiteten der
Besirksvorsitzende Edm . Heinrich  aus
Münz, der die Anwesenden in einer kurzen
ÄWrache bewillkommnete , sowie der Vor-
itzmLe des Ortsvereins Wiesbaden . Ernst
Rübenach.

Der Verbandsvorsitzende , Reichstagsabg.
stckel-Berlin führte unter anderem aus:
Tie Lage der «dem Verbände ange-
Roffcnen Mitglieder — der Ortsvereiu
Wiesbaden  zählt annähernd 200 — hat
mLaufe der letzten Jahre manche Besserung
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m 18 Kindern , erklärte , es sei ein großer
-egm, viele Kinder zu haben . Ilm die kin¬
derreichen Familien zu unterstützen , wollte
-ubwig  XIV . im Jahre 1666 jedem Va-
'? >der 12 lebendige Kinder hatte , eine Pen-
« von 1600 Livres gewähren : als C o l -
°ert  dagegen bemerkte , das wäre eine
«ere Belastung ' des Staatsschatzes , be-
Mgte sich der König damit , die Stcuerla-
«» solcher Familien zu erleichtern oder
Mz zu erlassen. Die Intendanten hatten

betreffenden Gesuche entgegenzunehmen'
«il«digen . Diese Gesuche sind noch

ô ch'e vorhanden : sic beweisen die große
W kinderreicher Familien . Im Jahre 1770
Me ein Bittsteller an , er habe 13 Kinder,

12 lebend, und noch eins auf dem
M «: er wünscht eine einmalige Unter-
Arg und eine jährliche Pension . Andere
fMAi“  1^ 16 und 18 Kinder an . Der Jn-

von Alencon hatte sich mit einer
tf ri 1,011̂ «suchen zu beschäftigen , in denen

krrM. um Familien mit 16 bis 20 Kindern
E 5 i Das waren größtenteils bedürs-
M .oder, nicht gerade wohlhabende Fami-

»bero-sit wären sie nicht um Unterstützung
z,. , Steuererleichterung eingekommen.

?ie Familien bis tief in den Mit-
°l!en o kinderreich waren , geht aus
A j^ «ngniffen hervor . Dagegen zeigte!

höheren Ständen damals schon
^ -.«streben, den Kinderreichtum zu he-

Bcreits im Jahre 1757 beklagte'Aönken.
Goudard  dieses Uebcl und

&ita[JiL ouf  ben „philosophischen Geist des
«>,zzurück,  der den Jndividualis-
Skifipw* ,«" Egoismus begünstige . Des-
)-ln»i,.MschLftigten sich die Politiker und

onomcn  schon damals mit der
S«9en u'ttö Empfehlung von Mitteln
®3H;C E lUbel . Der Chevalier Goudard

Hagestolze von allen öffentlichen!
finbernf die Väter von 12 fHaftsgewerbe waren
)Ne »i!=- en  6ctt Adel und eine entspre-As,, 2̂ «WJei UIIO

nltattuu Ö/ die Väter von 6 bis 10
di« ^ 06r «ssive Geldprämien erhalten.

M ans,. M andere Vorschläge wurden darunter 254 durch W,
henMsohrt : es geschah nichts . „Gerade Abteilung kür Lehrst

”Journal des Debats “ I suchende und 15 offene

2311 erfahren , nichtsdestoweNiger aber bleibt noch
vieles verbesserungsbedürftig . In erster Li¬
nie richtet sich dos Bestreben des Verbandes
auf die Pflege und Förderung treuer vater¬
ländischer Gesinnung , sowie darauf , das
Einvernehmen mit allen obrigkeitlichen Be¬
hörden zu unterhalten , durch die Verpflich¬
tung der Mitglieder , alle staatsfeindlichen
Bestrebungen zu vermeiden und abznwehren.
Verlangt wird das K o a l i t i o n s r e ch t,
dagegen wird das Streikrecht äbge-
lehnt  Einen weiteren Punkt der Bestre¬
bungen bildet die Sorge für eine plan¬
mäßige Standesvertretung  durch
Erreichung möglichst günstiger Lohnverhält-
niffe , durch Verkürzung und Regelung der
Arbeitszeit , Verbesserung der Arbeiteraus¬
schüsse. insbesondere Erweiterung der Be¬
fugnisse der bestehenden , und weitere Ein¬
führung dort , wo noch keine vorhanden sind:
weitere Ausdehnung des Erholungsurlau¬
bes , Berbefferung der Wohlfahrtseinrichtun¬
gen , Sicherung des Arbeitsverhältniffes und
anderes mehr.

Gerade bei diesem Punkte herrschen viel¬
fach noch M i ß st ä n d e. Es muß bezüglich
der Betriebshanüwerker angestrebt werden,
daß sie den Hauptwerkstätten -Handwerkern
gleichgestellt , bei den Maggzinarbeitern soll
die Abschaffung  der ungleichmäßigen
Besoldung erstrebt werden . Die Gepäck¬
träger verlangen Gehaltszahlung während
des bewilligten Urlaubs . Ein Schmerzens¬
kind ist weiter das A k k o r d s y st c m bei
den Güterbodenarbeitern . Hier wurde sei
tens des Ministers zur Sanierung der un¬
haltbaren Verhältniffe die Einsetzung
einer Lohnkommisfion  in Aussicht
gestellt . Ein wesentlicher Fortschritt ist nach
Ansicht des Redners darin zu sehen , daß
jedem jetzt die Lohnordnung  bekannt
gegeben wird . Besonderer Wert wird neu¬
erdings auch seitens der Verwaltungen auf
eine sachgemäße Formation der Arbeiter-
Ausschüsse gelegt . Gute Erfolge erzielte fer¬
ner das P e n sions k assen wese  n . Die
Renten haben eine teilweise Steigerung von
100' Prozent erfahren . Ebenso wurde diel
Versicherung der Militärjahre eingeführt . —
Die fachgemäßen klaren Ausführungen des
Redners fanden lebhaften Beifall.

In Anschluß daran fand eine Diskussion
statt , in deren Verlaufe aus der Versamm¬
lung noch verschiedene Wünsche und Be¬
schwerden vorgetragen wurden . Alsdann
brachte der Bezirksvorsitzende Heinrich-
Mainz eine Petition  zur Verlesung , die
demnächst der Betriehsdirektion zur Vor¬
lage gelangen soll. In dieser Eingabe wird
gebeten:

Die Löhne der gegenwärtigen Teuerung
entsprechend zu erhöhen, - — die Löhne stets
am letzten des Monats zur Auszahlung ge¬
langen zu lassen,- — die Rangiererzulagen
von 30 Pfg . auf 50 Pfg . täglich zu erhöhen,-
— die vorübergehend angenommenen Ar¬
beiten nach sechsmonatlicher Beschäftigung in
die Rechte der Stammarbeiter treten zu
lassen,- — die bei der Staatsbahn beschäf¬
tigten Arbeiter , welcher den China - und
Süd -West-Feldzng mitgemacht haben , gleich
den Militäranwärtern bei der Anstellung zu
berücksichtigen.

Ueber diese Eingabe fand eine Besprech¬
ung nicht statt , so daß der Vorsitzende die
Versammlung gegen 11 Uhr schließen
konnte.

* 4« *
Hoher Besuch. Zmn 'Kuraufenthalt trafen

neuerdings hier ein : Gräfin Bernstorff-
Sckwerin (Quistsana ) — Freifrau Laman-
Trip - Groningen (Imperial ) —Hrhr . v. Ma¬
la pari - Hagenau (Hansa-Hotel) — Freiherr
von Schlaezler - Hamburg (Wilhelma ) —
Staatsrat von Trachtenberg - Petersburg
(Pension Columbia).

Der König von Griechenland stattete ge¬
stern nachmitiag im strengsten Inkognito
von Frankfurt aus im Automobil kommend
'der Landgräfin von Hessen  im Ho¬
tel ,^ Sier Jahreszeiten " einen Besuch ab.
Weiterhin fuhr der König im Pavkhvtel vor
und sprach dort im Namen der Königin-
Witwe von Dänemark den Dank ans für
bos ihr anläßlich des Ablebens des Königs
Friedrich übersandte Beileids -Telegramm.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auf
Freitag , den 7. Juni , nachmittags 4 Ubr an-
beraumt . Die Tagesordnung ist tm heutigen
Amtsblatt veröffentlicht. In -Handwerkerkreisen
dürfte es interessieren, daß auch ein Antrag des
Wahl-Ausschusses vorliegt auf Einsetzung einer
gemischten Kommission zur Prüfung der Frage
betreffend Errichtung einer Gewerbeförderungs-
anftalt.

Vom Bezirkskommando . Zum Kom¬
mandeur des hiesigen Bezirkskommandos,
der, wie bereits gemeldet , vom 1. Oktober ab
>öen Rang eines Regimentskommandeurs
erhält , wurde Oberst z. D . Rott,  zuletzt
Kommandeur des 9. Württembergischen In¬
fanterie -Regiments 'Nr . 127, ernannt : —
Oberstleutnant z. D . B a r t e n st e i n , zuletzt
Major , und Bataillonskommandeur im 6.
Tühr . Jnf .-Reg . Nr . 95. — Oberstleutnant
z. D . v. Lunbblad , der bisherige Komman¬
deur des Landwehr -Bezirks Wiesbaden,
wurde auf sein Gesuch unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen her Uniform des
Leib -Grenadier -Regiments König Friedrich
Wilhelm III . (1. Brandenburg .) Nr . 8, von
seiner Dienststellung enthoben.

Städtischer Arbeitsnachweis. Gei den Ver¬
mittlungsstellen stairden im Mai d. Js . in der
Abteilung für Männliche 635 Arbeitsgesuchcn
437 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
336 besetzt wurden . — In der Abteilung für
Weibliche  lagen 730 Arbeitsgefuche vor : 897
Stellen waren angemeldet und 054 wirr den besetzt.

Der Abteilung für das Gast- und Schankivirt-
1275 Arbeitsgesuckie, dar¬

unter 307 von Weibische», zugegangen, denen
1289, darunter 364 für Weibliche, offene Stellen
gegenübcrstanden: von denselben wurden 1124,
darunter 254 durch Weibliche, besetzt. — In der

c 11e tt waren 16 Stellcn-
Stellcn augemeldet. Be¬

setzt wurden 15 Stellen . — Jnsgejamt waren im

Mai d. Js . 2656 (im Mai 1911 2588) Arbeitsge¬
suche und 2638 (2586) Angebote angemeldet, be¬
setzt wurden 2129 (1929) Stellen.

Die Diebstahle im Schlachthaus ziehen
immer weitere Kreise . Gestern wurde Haus¬
suchung gehätten bei einem Kolonialwaren¬
händler äm Zietenring , 'der seit Wochen
Schinken und Dörrfleisch , zu auffallend bil¬
ligem Preise verkaufte . Es wurden mehrere
Schinken und FsieisHstücke beschlagnahmt . —
Der Fahrbuvsche eines im Hasengarten woh¬
nenden Juhrunkernehmers wurde gestern
verhaftet . Er steht im Verdacht , bei der Bei-
seiteschassung des Fleisches mitgeholfen zu
haben . Von den Diebstählen sind mehrere
Groß -Schlächtereien hier betroffen.

Ju den westlichen Taunus . A,b 1. d. M.
wird der um 3.14 Uhr nachmittags hier ab¬
gehende Personenzug , der seither nur bis
Langenschwalbach vorgesehen war , bis Ho¬
henstein dnrchgcführt , wo er um 4.43 Uhr
eintrifft . Ebenso trifft der um 4.52 Uhr
nachmittags von Hohenstein abgehende Ge-
genzug , seither von Langenschwalbach , um
6.13 Uhr hier im Hanptbahnhofe ein . Beide
Personenzüge , welche täglich verkehren , hal¬
ten auf allen Zwtschenstationen an , haben
2. bis 4. WageNklaffe und bleiben bis zum
31. August d. I . bestehen. .

Gesteigerte Fremdeusreqnenz . Bei dem
immer mehr steigenden Personenverkehr im
hiesigen Hauptbahnhofe wirb einem brin¬
genden Bedürfnis in absehbarer Zeit Rech¬
nung getragen werden müssen, das darin be¬
steht, daß die Bahnsteige für die hier ein¬
treffenden Züge verlängert weöden . Die,e
Notwendigkeit ergab sich bei dem gestern
morgen um 6il0 Uhr Hier .eintreffenden
Frühpersonenzuge aus der Richtung Frank¬
furt . Genannter Zug hatte eine solche Stärke
in der Achsenzahl , daß die am Schluß befind¬
lichen Waaen den Bahnsteig nicht berührten,
un!d die dem Zug entstiegenen Fahrgäste
vom hohen Trittbrett abspringen und mit
Gepäck die Kreuzungsgleise passieren
mußten.

Weiterbildung des Kaufmanns . Herr
Stadtältester Bickel,  der eifrige Förderer
des Unterrichts für Kaufleute in Wlesöaöen
nahm kürzlich an der Ausschußsitzung des
Deutschen Verbandes für das kaufmännische
Unterrichtswesen in Eisenach teil . Aus den
Verbanidlungen teilt er uns folgendes mit:
lieber die Einrichtung von Verkäuferrn-
nenklassen  sprach Herr Jos . Ausseesser-
Nürnberg : er legte in einem ausführlichen
Referate die Notwendigkeit dar , die prak¬
tische Lehre auch hinsichtlich der -eigentlichen
Verkaufstätigkeit durch schulmäßige Einrich¬
tungen zu unterstützen . Allgemein wurde
das Bedürfnis anerkannt , neben dem Kon-
tovdtenst auf den Berkaufsdienst mehr im
Unterricht zu berücksichtigen und für das
Berkaufspersonal besondere Abteilungen,
evtl , besondere Verkäuserinnenkurse vorzu-
sehen . — Sodann berichteten die Herren Joh.
Bnsch'mann -Leipzia ' und Direktor Mrner-
Hagen über die Frage der BeransMtung
von fachwiffenfchaftlichen und staatsbürger¬
lichen Abendkursen für selbständige Kauj-
leute und kaufmännische Angestellte . Nach
eingehender Beratung beschloß die Bersamm-
lnna , daß zunächst eine Zentralstelle geb'ildet
werden soll, die sich mit der weiteren Be-
arbeituna der Frage zu beschäftigen hat . Wet¬
ter wurde beschlossen, mit dem im Jahre 1914
stattfindenden Kongreß des Verbandes eine
große L eh r mi t t e l au s st e l ln ng zu
verbinden . Die Beratung über die Frage
„Aufgaben der Jugendpflege  auf
dem Gebiet der kaufmännischen Erziehung,
über welche die Herren Dr Großmann -Dres-
den und Ed. Weber -Leipzig berichtet hatten,
führte zu folgendem Ergebnis : Es soll erne
Kommission gebildet werden , die die Frage
„Wie weit kann die Schule neben ihrer eige¬
nen Tätigkeit durch besondere Einrichtungen
auf dem Gebiet der kaufmännischen Er-
ziehuna mithelsen ?" Ms Grund der von dem
Referenten gemachten Vorschläge und der
in der Diskussion gegebenen Anregungen
weiter bearbeitet . — Eine besondere Be¬
sprechung wurde abaehalten über die Aus
führung des auf dem letzten Kongreß in
Stuttgart angenommenen Antrages betr . den
amtlichen <Äüutz des Handelsleürerti-
t e l s . Nach eingehender Beratung kam man
zu dem Schluß , daß es nicht möglich sei. die
Funktionsbezeichnung Handelslehrer zu eli¬
minieren und der staatlichen Verleihung zu
übertragen . Es soll daher den Regierungen
in Vorschlag gebracht werden , für solche
Handelslehrer , die in privaten Handelsschn
len tätig sind, die Bezeichnung „Handelspri
vatlehrer " einzufüüren , um aus diese Weise
den Unterschied zwischen den Handelslehrern
im öffentlichen und solchen im privaten
Dienst festzustellen.

Das Wiesbadener Sommermeetin « am
29., 30. Juni und 2. Juli , das in der bis
herigen Fassung zurückgezogen und neu aus¬
geschrieben wurde , ist in Sportskreisen be¬
reits zu berücksichtigen. Es schließt die Haupt-
entscheidung auf der Flachen , der mit 20 000
Mark dotierte Preis vmi Oranten über 2400
Meter am 2, Juli , ein Handicap für vier¬
jährige und ältere inländische , österreichisch
ungarische und dänische Pferde , sowie das
Mainzer Flach -Rennen von 3000 Ji  über
8000 nt., ein Handicap 2., Herren -Reiten , für
vierjährige und ältere Pferde aller Länder
die für 6000 Ji  käuflich sind und schon drei
mal in Hindernis -Rennen starteten.

Post-Ortbtare mit Rambach. In das Berzeich
nis der Nachbarvostorte, auf di« der Geltungs
bereich der Ortstaxe ausgedehnt wird , wurde als
24. Nachtrag folgendes eingetragen : Es treten in
Nachbarortsverkebr vom Tage der Einrichtung
einer Postanstalt ab : Rambach (Kreis Wies¬
baden) mit Sonnenberg (Kreis Wiesbaden) und
Wiesbaden.

Die Feuerwache wurde im Lause des gestrigen
Tages zweimal in Anspruch genommen. Kurz
nach K3 Uhr gestern nachmittag war auf dem
Grundstück Mainzerstraße 65 ein Teerkessel infolge
Uebcrlaufens in Brand geraten. Die Webr
konnte in kurzer Zeit jede Gefahr beseitigen
In dem Hauie NikolaSstraße 16 kam es gestern
abend um 9,40 Uhr zu einem Kaminbrand

der bald nach dem Eintreffen der Feuerwache
gelöscht wurde.

Ermäßigte Telegrammgebühren . Schon feit
einer Reihe von Jahren bemühen sich hiesige Han¬
delskreise darum , eine Ermäßigung der Tele¬
grammgebühren im Verkehr mit Sibirien zu er¬
reichen. Nachdem auch die hiesige Handelskammer
diese Bestrebungen unterstützte, trat die Postver¬
waltung der Frage näher . Die Beratungen zei¬
tigten einen Erfolg , denn vom 1. Juli d. I . ab
soll die Gleichstellung der internationalen Tele-
grammsäbe des asiatischen Rußlands mit denen
des europäischen Rußlands erfolgen.

Englischer Besuch. Auf einer Studienreise
durch Deutschland berührten dieser Tage 100 Ver¬
treter der englischen Adult School  and Peace
Society auch Wiesbaden . Es ist, wie man uns
schreibt, von Bedeutung , daraus hinsuweisen. daß
diese Adult School and Peace Society es sich zur
Aufgabe macht, den bedauerlichen Unfrieden zu
beseitigen, welche durch die einseitige Beschäftigung
mit volitischen und Parteifragen zwischen den
Völkern gesät wird . Mit zweierlei Rüstzeng sucht
sie ihre Mitglieder sür ihren friedlichen Kampf
ausrustatten , durch Bildung des Verstandes und
des Gemütes . Jeder der in Wiesbaden Gelegen¬
heit batte , die Engländer zu begrüßen, wird den
Eindruck gewonnen haben, daß cs sich nicht um
Schwärmer handelt .denen jeder Sinn für die
Umstände abgeht, mit denen man im Leben rech¬
nen muß, sondern um Menschen, deren ehrlicher
Wille es ist. ein Stück Idealismus zur Tat
werden zu lassen. Von anstrengenden Besich¬
tigungen Wiesbadener Woblsabrtsein-
r i cht u n g e n war Abstand genommen worden,
da der Wiesbadener Ausentbalt mehr der Er¬
holung dienen sollte. Vom Bahnhof , wo sich eine
Anzahl deutsche Freunde zur Begrüßung einge¬
funden hatten , ging der Weg am Lanöeshaus vor¬
bei zum Markt , von dort nach riesichtigung der
Höheren Töchterschule durch die Anlagen zum
Kurhaus , i» dessen herrlichen Räumen die Ge¬
sellschaft einer Einladung des Fräulein Merttens
zum Tee Folge leistete. Das Verkebrsbüro batte
süt die Gäste englische Führer durch Wiesbaden
zur Verfügung gestellt. Die Führung durch den
Kochbrunnen hatten die Herren Sanitätsrat Dr.
Altdorfer »nd Sanitätsrat Dr . C l ou t h
übernommen . Nachdem die Nerotalanlagen durch-
auert und der Neroberg erklommen war , erfylgte
eine Besichtigung der griechischen Kapelle. Hinter
der Kapelle batte eine große Anzahl Hortkinder
mit Fahnen Aufstellung genommen und grüßten
mit einem Volksliede, für das die Engländer mit
einem mehrstimmigen Liede dankten. Beim
Abendessen, das die Teilnehmer im Neroberg-
restanrant vereinte , fand sodann Herr Gebeimrat
Dr . Fritz Kalle  im Namen des Volksbildunas-
vereins Worte herzlichster Begrüßung , denen Pro¬
fessor Schmidt  im Namen des Friedensvereins
nicht-minder herzliche folgen ließ. Nach warmen
Dankesworten des Herrn I Jones  aus
Bournville erfolgte 8 Uhr 40 Min . die Abfahrt
mit Ertrawagen der Straßenbahn »um Hauvt-
bahnhos und von da 9 Uhr 13 Min . die Abfahrt
nach Frankfurt a . M.

Eine reiche Heidelbeerernte ist zu erwarten.
Aus dem Taunus , dem Spessart und Odenwald
kommen gleichlnirtend-e Nnäirichten-, naw o<nen
der Fruchtansatz an den HeidelbeersträuÄern ein
außergewöhnlich reicher sein soll.

Zum Reiseverkehr auf der Eisenbahn
haben auf Beranlassun « des Eisenbahn-
min 'tsters die Eisenbahmdircktionen diesmal
besonders unrsanareiche Anordnnngem erlas¬
sen , die fick mit der Regeln na des Verkehrs
nach den Wünschen der Reisenden befassen.
Bei Bildnna der Züge soll die Halste der
Abteile zweiter und dritter Klasse als Nicht¬
raucherabteile bezeichnet werden , um den
Klagen der Nichtraucher die Unterlage zu
entziehen . In den D -Zügen ist das Rauchen
in den Gängen der Nichtrauchcrwagcn und in
solchen, die halb für Raucher , halb für
Nichtraucher bestimmt sind, unter allen Um¬
ständen untcrsaqt . In den Schlafwagen darf
von 10 Uhr abends bis 7 Uhr moWens über¬
haupt nicht geraucht werden , in den anderen
Stunden nur in den Abteilen bei geschlosse¬
nen Türen und mit Zustimmung der ande¬
ren im Abteil befindlichen Reisenden . Rei¬
sende mit Fahrkarten dritter Klaffe dürfen
in den D -Zugwagen sich nicht in Gängen
höherer Wagenklassen anshalten . Ebenso ist
es nicht gestattet , daß Reisende sich an den
Gangfenstern vor den Abtetlen dauernd auf¬
halten und so den Insassen des Wteils den
Ausblick unmöglich machen. Gerade dieses
Umherstehen in den Gängen der D -Zngwa-
gen während der Fahrt ist häusiig zu beobach¬
ten und führt zu lebhaften Beschwerden der
Reisenden , in solchen Fällen hat das Zug¬
personal das Erforderliche sofort zu veran¬
lassen . Beim Halten an den Stationen dür¬
fen die Znginsassen sich ebenfalls nicht in den
Gängen der D -Züge anfhalten , damit das
Ein - und Aussteigen sich ohne Schwierigkei¬
ten vollziehen kann . Um die Unterbringung
der Reisenden in den einzelnen Abteilen
haben sich Zugführer und Schaffner zu be¬
mühen , Familien und Gesellschaften sind tun¬
lichst in einem Abteil nnterzubringen,
Frauen auf Wunsch in Abteile zu plazieren,
wo nur Frauen anwesend sind. Man sieht,
die Eisenbahnverwaltung meint es gut mit
den Reisenden , die ihrerseits natürlich eben¬
falls dazu beitragen müssen, daß alle diese
Anordnungen auch ausgefühvt werden
können.

Die Errichtung der Gewerbesördernngs-
anstalt sinldet nicht allgemeine Zustimmung
in Handwerkerkreisen . Am meisten stört
man sich wohl daran , daß der Sitz der An¬
stalt nach Frankfurt a. M . anstast nach
Wiesbaden  verlegt werden soll. Die
Handwerker im Rheingau bis Hinunter nach
Oberlahnstein hin haben sich dagegen ausge¬
sprochen . In Oberlahnstein fand eine Ver¬
sammlung der Handwerker -Vereine , Innun¬
gen , Handwerkskammer -Mitglieder und 'de¬
ren Stellvertreter aus dem Kreise St . Go¬
arshausen und dem Unterlahnkreis statt , in
der Herr Sekretär Schröder - Wies -.
baden  einen ausführlichen Vortrag über
die im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
plante Gcwerbeförderungsanstalt hielt und
das Projekt derselben zur Annahme emp¬
fahl . An den Bortrag schloß sich eine äußerst
Ivbhgste Diskussion , in der die Redner teil-
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weise mit großer Schärfe sich da¬
gegen aussprachen , weil man sich von
der Gewerbeförderungsanstalt , die einen
Kostenaufwand von zirka 50 MV Mark jähr¬
lich erfordern soll , für das Handwerk ^keinen
nennenswerten Nutzen verspricht . Schlretz-
lich gölangte folgende Entschließung , die ein¬
stimmig gesatzt wurde , zur Annahme : Die
am 31. Mai 1912 in Lberlahnstein auf Ver¬
anlassung her Handwerkskammer Wies -,
baden einberufene Versammlung der Hand-
werkcrvereine und Innungen beschließt ein¬
stimmig . «keine besondere Gewerbe-
fördvrung sanft alt zu errichten,
sondern wünscht , daß die bestehenden An-
sralten (Handwerksamt , Handwerkskammer
und Nassauischer Gewerbeverein ) auf Grund
der vorliegenden Vorschläge des Zentralvor-

»stanües des Nassauischen Gewerbeoereins
weiter ausgevaut werden ." - r- Die Wics  -
cha >ü e>n er  H,a n ö w e r k s k a m m e r wird
nun demnächst zu diesen Wünschen der Hand¬
werker Stellung nehmen müssen.

Aus dem Hauvtbabnhof . Die Verwaltung des
Hauptbahnhoss hat an die Beamten eine An¬
weisung ergehen lassen , wonach mit Eintritt der
heißen Jahreszeit die zur Verladung kommenden
Knochen- und Lumvensendungen wegen deren ekel¬
erregenden Ausdünstungen auf den äußersten
Gleisen stattzufinden haben . Auch die fertigen
Waggonladungen , welche zur Einrangierung nt
die Güterzüge bestimmt sind , dürfen nicht in der
Nähe der Gleisanlagen , in welchen sich der Per¬
sonenverkehr abwickelt , stehen . Durch diese An¬
ordnung soll Beschwerden des Publikums vor¬
gebeugt werden.

Neue Soldaten -Marschlieder . Dian schreibt
uns : Bei einem Ausflug in die Umgegend konnte
inan sich am Samstag zum erstenmal « von der
Ausführung der neuesten Verfügung des preu¬
ßischen Kriegsministeriums betreffend die Marsch¬
lieder überzeugen . Die von einer Uebung im blauen
Ländchen zurückkehrenden Truppen sangen neue
Marsch -lieber , an denen sich die Spielleute durch
Angabe des Taktes beteiligten . Um dem Singen
seichter und anstößiger Lieder auf dem Marsche
einen Riegel vorzuschieben , hat der Kriegsminister
Nämlich den Truppen eine Sammlung geeigneter
frischer Marschlieder geboten , die den Stamm für
den Marschgesang bilden und die unziemlichen
Gassenhauer beseitigen sollen . Im Interesse des
allgemeinen Volksgesangs sind diese neuen Maß¬
nahmen mit lebhafter Freude zu begrüßen.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Orgelkonzert in der Marttkirche . Am vorigen Mittwoch

wirkten im Orgelkonzert Frl . Hedwig Hertel (Cello)
und Herr Schuh , Königlicher Opernsänger (Tenor ) mit.
Beide Mitwirkenden wußten das Interesse der recht zahl¬
reichen Zuhörer für ihre Darbietungen in Anspruch zu
nehmen . Bon den Eellovorträgen Hinterlietz namentlich die
„Preghiera " von Otto Dorn nachhaltigen Eindruck , während
Herr Schuh mit der „ Morgenhymne " von Henschel und

! „Jm Abendrot " von Schubert große Wirkung erzielte . —
Im morgigen Konzert , welches wie immer um 6 tthir bei
freiem Eintritt in der Marltkirche stattfindet , wird di - mit
Hecht beliebte Sopranistin Frau Guffy Alosf Mitwirken.
Außer einer selten 'gehörten Arie aus den „Jahreszeiten"
von Haydn wird die Künstlerin zwei beachtenswerte
Lieder von Franz Dannehl sowie „O du , vor dem die
Stürme schweigen" mit obligatem Cello von Pache Vor¬
trägen . Die für dieses Konzert in Aussicht genommenen
Vorträge für Violine , Cello und Orgel müssen leider wegen
Erlraniung von Frl . Neebe verschoben werden , dafür hat
unser einheimischer Cellovirtuos Herr Paul Hertel den Vor¬
trag einiger Cellosoli mit Orgelbegleidung übernommen.
Di - Orgelvorträgc und Degleikungen wird , wie gewöhnlich,
Herr Friedrich Peterfen , Organist an der Morktllrche,
ausführen , Programme mt Text sind für 10 Pfg . an
Eingang erhältlich.

Zweites Deutsches Brahmsfcst . Die Generalprobe zum
vierten (letzten) Orchefterkonzert findet morgen , Mittwoch,
pünltlich 9J4 Uhr vormittags statt.

Vereins -Kalender.
Sonderfahrt des Evangelischen Bundes nach Münster

a St .-Kreuznach am Sonntag , den 9 . Juni . Abfahrt von
W-sbaden Hauptbaihnhos 12 Uhr 58 Min . mittags . An
kunst in Mlünster a . St . 2 1» . Feier am Denkmal (Ge
sänge und Ansprackwn) 2 Uhr 30 Min . Besichtigung der
Ebernhnrg . Spaziergang durch das Ealinental nach
Kreuznach , Don 5 Uhr ab Nachfeier im neuen Gemeinde¬
hause daselbst . Rückfahrt von Kreuznach 9 Uhr 23 Min.
abends . Ankunft in Wiesbaden 18 Uhr 18 Min.

Die Literarische Gesellschaft unternahm am Samstag,
.de» 1. d . M . auf festlich geschmücktem Waldmanndampser
ihren diesjährigen Ausflug nach Mainz . Im großen Saale
des Stadtparkes erfreuten Frau Kammermusiker Werner
und Frau Lorentz durch Gesang - und Klaviervorträge;
auch wurde fröhlich getinzt . Die Heimfahrt erfolgte mit
dem letzten sülligen Schiss. Damit war zugleich der Reigen
der Beranstaltungen von 1911/12 geschlossen.

Zur Untersuchung des Mordes an - er
Witwe Zimmermann war gestern nachmit¬
tag der Staatsanwaltschaftsrat Dr . B e cke r s
aus Wiesbaden , Assessor Jülich aus König¬
stein und Gerichtschemiker Dr . Popp aus
Frankfurt a» M eingetroffen . Es würbe fest-
gestellt , daß der Mord am Abend , oder in der
Nacht zum Sonntag geschehen sein muß . Die
Verwesung der Leiche ist schon soweit vorge¬
schritten , daß ein Polizeihund aus Frankfurt
nicht mehr zur Verwendung kommen konnte.

Der Mord ist umso rätselhafter , als sicht¬
bare Zeichen von Raub nicht gesunden wur¬
den , denn alle Behälter waren unerbrochen.
Die Frau war wohl vermögend , hat ihren
Besitz aber in Papieren angelegt , die bei
einer Frankfurter Bank deponiert sind.

Da; Nassauer Land.
Cin Morrl in Kronberg.

Kronberg,  4 . Juni.
Ermordet ausgefundem  wurde ge¬

stern die 84jährige Witwe Zimmer-
utaitittt . Sie lag an Händen und Füßen ge¬
fesselt auf ihrem Bett : Verletzungen am

kKopfe lassen darauf schließen , daß ihr der
^Schädel zertrümmert wurde . Seit langen
Jahren bewohnte sie ihr Haus allein . Da

Ehe am Samstag noch ihre Einkäufe selbst
machte und vorgestern nicht gesehen wurde,

t ift anzunehmen , daß der Mord in der Nacht
' aus Sonntag geschehen ist.

X Aus dem Landkreis , 4. Juni . Die Som¬
me  r f e r i e n sind für die Schulen der Kreis-
schnlinspektionen -Bierstadt und Delkenheim auf
die Zeit vom 22. Juli bis 10. August festgesetzt
worden . Sie dauern also 3 Wochen ; nur für die
Orte , in denen Heuferien gegeben werden , sind sie
entsprechend gekürzt.

Sch . Sonnenbcrg . 4. Juni . Der Wegewärter
Moritz F i l l von hier ist als Wegewärter der
hiesigen Gemeinde vom Landrat vereidigt worden.

Sch . Rambach , 4. Juni . Gestern fand hier eine
Revision der Gemeinsamen Ortskrankcnkasse und
des Kranken - und Sterbevereins durch Rech-
nnngsrat Schröter  vom Landratsamt in
Wiesbaden  statt.

Sch . Wallau , 4. Juni . Der seitherige Feld¬
hüter Heinrich Gras  von hier ist vom Landrat
als Ortsvolizeidiener und Nachtwächter der Ge¬
meinde Wallau bestätigt worden.

Sch . Bierstadt , 4. Juni . Die Vorbereitungen
zu dem am 8.: 9. und 10. Juni hier gelegentlich
der 40-Jabrfeier stattfindenüen Kreiskrie¬
ger fest  sind in vollem Gange . Das Protektorat
hat Landrat ' v. Heimburg  übernommen.

sk. Nordcnstadt , 4. Juni . Ter hiesige Turn¬
verein feiert am 14. Juli ö. I . sein 25jähriges
Fahnenjubiläum.  In Anbetracht der un¬
günstigen Zeitverhältnisse soll sich die Feier , zu
der auswärtige Vereine nicht geladen werden , nur
auf den Sonntag beschränken . An einen Zug der
hiesigen Vereine durchs Dorf schließen sich nach¬
mittags Turn - und Jugendsviele auf dem Turn¬
plätze an und ein Ball beschließt die Jubelfeier.

er . Erbenheim , 4. Juni . Bei dem vorgestri¬
gen Gewitter , bas von einem starken Sturm be¬
gleitet war . wurde auf der Wiesbadenerstraße «in
Baum der Allee von 40 Zentimeter Durchmesser
ungefähr 2 Meter über der Erde total abge¬
brochen . Der Baum lag auer über die Straße und
versperrte für einige Zeit den Verkehr . Auch die
Elektrische Wiesbaden -Erbenheim erlitt dadurch
Verspätung . Glücklicherweise kam niemand dabei
zu Schaden . — Gestern vormittag wurde die Leh¬
rerin Amalie Re i tz an Stell « des nach Sinn ver¬
setzten Lehrers S t o l l von Herrn Rektor Grune-
wald in ihr Amt an der hiesigen Volksschule ein¬
geführt.

d. Schicrstein , 4. Juni . Das von dem Gesang¬
verein „Eintracht " am Sonntag abgebaltene Som-
merfesObatte unter der schlechten Witterung sehr
zu leiden . Nur wenige Festtcilnehmer waren zu¬
gegen . Trotzdem wurde die Veranstaltung vro-
grammäßig erledigt und waren den Besuchern
bei einigen schön zu Gehör gebrachten Gesangs-
vorträgen , Tanzbelusttgung und sonstigen Ueber-
raschungen schöne Stunden bereitet . Leider konnte
der Verein in pekuniärer Hinsicht nicht auf seine
Kosten kommen . —Der Krieger - und Militär¬
verein beschloß, sich an dem am 8. und 9. Juni jn
B i e r st a d t stattfindenden Kreis -Kriege riest für
den Kreis -Kriegewerband Wiesbaden -Land , ver¬
bunden niit dein vierzigjährigen Stiftungsfest des
dortigen Krieger - , und Militärvereins , zu be¬
teiligen.

d. Frauenstein . 4. Juni . Die hier stattgehabte
Kirchweih , die im allgemeinen als ein« der best¬
besuchten im Landkreise Wiesbaden  gilt , war
vollständig zu Wasser geworden . Ein großer Teil
der Budcnbesitzer machten ihre Verkaufsstände zu.
Jn den sonst gutbesetzten Tanzlokalen herrschte
fast kein Verkehr . Fremd « waren ganz vereinzelt
zu sehen , und ist dieser Ausfall für die betreffen¬
den Lokale ein ganz empfindlicher Schaden.

S . Aus dem Rbeingau , 4. Juni . Nachdem die
Bohrungsarbeiten  bei Geisenheim einige
Tage fortgesetzt worden sind, ist es gelungen , die¬
selbe Mineralauelle,  die auf hessischem Ge¬
biete liegt , nun auch auf der anderen Seite der
Jngelheimer Au «, die der Stadt Geisenheim ge¬
hört , anzubohren . Obwohl die Untersuchungen des
Wassers noch nicht .beendet sind , steht fest, daß das
Wasier der Quelle stark kohlensäurehaltig ist und
einen hoben Gehalt an verschiedenen Mineralien
aufweist . Welche Mineralien dies sind, werden
die im Gang « befindlichen Untersuchungen er¬
geben.

i. Eltville , 4. Juni . Der Chauffeur des Herrn
Dr . Magdeburg  hier fuhr vorgestern , nachdem
er seinen Herrn zur Jagd gefahren hatte , in ra¬
sendem Tempo durch di« Neudorferstraße zurück,
wobei das Auto in der Näh « der Racky' schen Back-
steinfarik den Damm bimmtersauste und schwer
beschädigt wurde . Der Chauffeur blieb unver¬
letzt. Die tolle Fahrt batte die sofortige Ent¬
lassung zur Folge.

|| Rüdeshcim , 4. Juni . Im Rechnungsjahr 1912
werden 150 Prozent Einkommensteuer , 200 Pro¬
zent Realsteuern und 150 Prozent Betriebs¬
steuer als Gemeindesteuer erhoben . — Der
zweit « Tag der diesjährigen Weinversteigerung
der Königlichen Preußischen Domäne brachte
wieder einen vollen Erfolg . Es konnte abermals
ein Höch st preis  erzielt werden und zwar mit
89 580 M  für das Stück 1907er . Ausgeboten
wurden 95 Nummern 1907er , 1911er Weißweine,
1909er und 1910er Rotweibwein « -und 1908er.

1911er Rotweine , die aus Lagen der Gemar¬
kungen Aßmannshausen , Hochheim , Rauenkhal
und Rüdesbeim stammten . Die sämtlichen aus¬
gebotenen Weine konnten zu guten Preisen zu¬
geschlagen werden . So wurden Preise von 4900,
6040, 6520. 6840, 7040. 8000 und 39 680 Jl er¬
zielt . Der Gesamterlös stellte sich auf 133 610 M.
Der Erlös der gesamten Versteigerungen betrug
421 800 Jl.

i. Lorchhausen , 4. Juni . Vorgestern fand hier
die Generalversammlung des Winzervereins und
des Svar - und Darlebps -Vereins statt . Die vor¬
getragenen Rechenschaftsberichte zeigten ein Bild
schöner Entwickelung dieser Vereine . Im An¬
schluß daran tagte eine Winzerversammlung , wo¬
rin Weinbauinsvektor Schilling  einen Vor¬
trag über „Neuere Erfahrungen bei der Be¬
kämpfung der Blattfallkrankheit " hielt.

i. Höhr . 4. Juni . Zwischen hier und Ransbach
geriet der Fuhrmann Goldhausew  unter sei¬
nen mit Tonerde beladenen Wagen und wurde
so schwer verletzt , daß alsbald der Tod eintrat.

ht . Marxheim , 4. Juni . Unter Beteiligung
der ganzen Gemeinde wurde hier die vom Archi¬
tekten Schwerburger  erbaute Turnhalle
der Turngemeinde Marxheim eingewcibt.
Ansprachen hielten der Vereinsvorsitzende
Schwarz  und der Gauvertreter des Unter-
taunusgaues , Lehrer Geis  aus Hattersüeiin.
Später fanden volkstümliche Turnspiele von 15
Vereineit des Untertaunusgaues stc.tr.

ff . Haiger , 4. Juni . Das 22. Bezirks -Wett-
turnen des Dillbezirks des „Lahn -Dill -Gaues"
wird in diesem Jahre am 8. und 9. Juni hier
abgehalten.

ff. Westerfeld , 4. Juni . Bei der Neuver¬
pachtung der Gemeindejagd blieb Konrab Gröltz
aus Frankfurt mit 1250 Jl Letztbietender . Es
wurde ihm sofort der Zuschlag erteilt . Der seit¬
herige Pachtpreis betrug 900 Jl.

ff. Limburg , 4. Juni . Die hiesige Handels¬
kammer bat an folgende Personen des Bezirks
Ehrenurkunden  für 25jährige Tätigkeit bei
einer Firma verliehen : Dreher Wilhelm Rwb-
r ö d e r bei Haube , Gockel u. Co . zu Oberlahn-
stein , Vorarbeiter Josef Schmidt  bei C. S.
Schmidt zu Niederlabnstein , Buchhändler Karl
Beisel  bei L. I . Kirchberger zu Bad Ems . Ar¬
beiter Job . Eich aus Mens sowie die Arbeiter
Hermann Enkirch , Job . Valler , Nikolaus Lauer,
Josef Reiländer , Domrnicus Haben und PH.
Lau ; sämtlich aus Oberlahnstein und alle bei der
Firma Gesellschaft zum Betriebe des Viktoria-
Brunnens zu Obcrlahnstein.

-v- Ems . 4 . Juni . Dem Realschüler Ernst
Schwerin  von hier , der am 28. März d. I.
den 5jährigenKnaben Alois Müller  aus der
Lahn vom Tode des Ertrinkens gerettet , bat der
Regierungspräsident für diese von Mut und Ent¬
schlossenheit zeugende Tat seine lobende Anerken-
nung ausgesprochen.

□ Aus dem Unterlahnkreis . 4 . Juni . Nachdem
bei der Abstimmung sich die Mehrheit der betei¬
ligten Gewerbetreibenden für die Einführung des
Beitrittszwangs erklärt , hat der Regierungsprä¬
sident ungeordnet , daß zum 1. September d. I.
eine Zwangsinnung für das Wagner-
Handwerk  im Bezirke des Unierlahnkreises
mit dem Sitze in Diez und dem Namen „Wagner-
Zwangsinnung des Unterlahnkreises " errichtet
werde . Von diesem Zeitpunkt ab gehören alle
Gewerbetreibende , die das Wagnerbandwerk be¬
treiben . dieser Innung an.

i Marirustadt , 4. Juni . Bekanntlich batte die
Oberförsterei den seit altersber benutzten Kirch-
weg zur Kirche Marienstadt vor kurzer Zeit ge¬
sperrt , was die Bevölkerung außerordentlich ver¬
bittert batte . Die Regierung hat die Sperre
wieder aufgehoben -.

X Aus Nasiau . 4. Juni . Die Regierung ge
nehmigte jetzt folgende Ortszulagen für die
Volksschul lehre  r : Nied 300 Jl. Schwan-
Heim 300 Jl. Ems 200 Jl. Für Cronbcrg . das
Ortszulagen in Höbe von 260 Jl bewilligte , siebt
die Genehmigung noch aus

ht . Usingen . 4. Juni . Dieser Tage trafen sich
hier die Lehrer,  die 1877 , vor 35 Jahren , das
hiesige Seminar absolviert hatten . Von 22 der
damals entlassenen Herren kon-nten noch 15 ein
frohes Wiedersehen feiern.

tz. Eppstein i . T ., 4. Juni . Der Verband der
Frauenvereine „Franenhilfe " im Konststorialbe-
zirk Wiesbaden  hält seine 2. Jahresversamm¬
lung am 30. ds . Mts . hier ab . In dem Fest-
gottesüienst um 2 Uhr nachmittags predigt
Pfarrer S S m i t t -Höchst a. M . In der Nachver-
sammluug , die Generalsuperintendent D . Mau¬
rer - Wiesbaden  leiten wird , hält Pfarrer
Fink  von hier einen Vortrag über „Theodor
Fliedners Jugendjahre im Evvsteiner Pfarr¬
haus " und Dr . med . Schellenberg.  Chefarzt
der Lungenbeilanstalt Ruppertshain , einen solchen
über „Die Mitwirkung der Hausfrau an der Be¬
kämpfung der Tuberkulose ".

X Frankfurt a . M ., 4. Juni . Unter geheim¬
nisvollen Umständen ist die 15 Jahr « alte Tochter
des Arbeiters Jakob Koch aus Bergen ver¬
schwunden.  Vater und Tochter batten hier ein
Warenhaus besucht , nach dessen Verlassen bas
Mädchen verschwunden ist . Der Vater wurde in
Haft genommen . Die Nachforschungen der Poli¬
zei nach dem Aufenthalt des Mädchens hatten
bisher keinen Erfolg . — Auf die Entdeckung
des Mörders -der Fvieda Bester ist jetzt eine
Belohnung  von 1000 M  festgesetzt wor¬
den . Das neueste Ausschreiben der Polizei
richtet sich gegen einen der Tat verdächtigen
Menschen , der mit einem blutigen Taschen¬
tuch ans dem Sanldweg gesehen wurde . Er ist
vermutlich mit dem Mann identisch , der kurz
vor der Mordtat einen Mansarden -Einbruch
verübt bat . Gestern abend wurde im Kristall-
palast e>in Mann verhaftet,  deffen Aus¬
sehen sich mit den Angaben im Steckbrief
deckt.

Letzte Drahtnachrichten.
Freiherr von Marschall.

Konstantinopel , 4. Juni . Freiherr
M a r s ch a l l , der gestern von Konsta «. -
pel abgereist ist, wird zunächst eine ^ xtl0=
ans seinem Gut in Freiburg  zub, ^ ^
und dann nach Berlin kp mitten , um
Kaiser zu melden . Er dürfte ctme. A
Juni hier eintreffen.

heute

etwa an. ,7
. Der neu « Botist, -? '
Freiherr von Wangenheiin reist
der nach Athen . Es ist nochAlgen , rrs i,r nvai unbesti»/
wann er den Posten in Konstantmopc,treten wird

i Zu den Wahlen in Belgien.
Brüsiel . 4 . Juni . Der Ministervri >«!>

erMärk im Amtsblatt , seine Auf]i«;,ent
Politik werde eine Politik  der ® j! 1?'
gung  sein . Er fügte jedoch hinzu,
vor allen Dingen sein -altes Schus - P' to =
gramm  energisch durchführen wech° /v
Lüttich  kam es ßeftern ju schweren gf 1sammenstößcn  zwischenawiiujeii Gendon «.
und Volkshaufen , wobei drei Arbeiter »
tötet  und sechs Personen verwun)  i
wurden . Auch im Innern der Ltadt *?,' ‘
den viele Geschaftsläden zerstört und Skf
reiche Fensterscheiben eingcschlagen . w

Der deutsche Flottenbesuch in Amerih.
Rewyork , 4. Juni . Jn einem Leitarw .,

erklärte die „Ncw -Iork Tribüne " zum
such des deutschen Ge  schm ad, U
solcher Verkehr zwischen den beiden La
sek angemessen hei

... eis,

den engen Bezieh »»«?
die seit Beginn des nationalen Lebens m
schen den beiden Ländern herrschte und
hervor , daß die Bereinigten Staaten bst'
wiederum auch einer großen Meng ? f.«,*
scher politischer Flüchtlinge ein Asyl geqeb?«
habe , die mit tiefer Sympathie die Enysti
lung des deutschen Koststirutionalismiis « >
folgen . Vom technischen Standpunkt aus k-
der Besuch des Geschwaders deshalb inte-'
ess-ant , -weil der „ Moltke " das letzte Wort ™
modernen Schlachtfchiffbau darstelle , aiiifi
deshalb , weil die Schiffe eine der mai,!
v o l l st e n Flotten  der Welt repiäi ’en-
tierten , aber noch nie in einen " '
wickelt gewesen seien.

oev

Hus der Geschäftswelt.
Tikfatmiiiigsgymnastik . Die modttne R>4 !u„g erstü

dis harmonische Entwickelung des Körpers und all« fein«
Organe . Diese wohltuend zu fördern , ist die TstsatmiW,
gymnastil dssonders geeignet , und sie vermag dies Sei&en
wichtigsten Lebensorgcmen , Lunge und Herz- jn hch«,
Grade . Auch aus die anderen Organe sind diese UebuW,
von wohltätigem Einfluß , so wird die Darmtätigleit e„-
geregt und dadurch dem so viel verbreiteren tleöel da
Stuhlverstopfung abgchoifeu . Für FsMeibige ^ leistet die
Atmungszhmnastit vorzügliche Dienste , denn durch sie ystd
dem Blut eine genügende Menge Sauerstoff zuzesichi!.
die daS Fett zu verbrenne « vermag . — Ungenügende J&
perbswegung und Zirtuiationsstörungen führen oft
Rheumatismus und Gicht , diesen, wie anderen Ztoffwechsch
lranlheiten könnte durch richtiges ' Atmen dorgebellj,-
werden : ebenso manche-n Erkrankungen der AtmMgsiverj-
zeug«. Anweisung und Unterricht , individuelle BeheM
lung in Einzellursen wird erteist im Institut Ur Körp^
luitur und Atmungsgyinnastil van Frau A. Ciouch, Wie-'
baden, Moritzstraße 27. II.
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von der Wrtterdicntzstelle WeUburz.
Höchste Temp . nach 6 .: 18, niedrigste / /mv
Barometer : gestern 754,0 mm, heute
Voraussichtliche Witterung für a- 3 '""-

Vorwiegende Bewölkung , ciiizclnc Rcgeiijälle»
schauern, mäßig kühl.

Niederschlagshöhe feit gestcrur
Weilburg . . . . 21 Trier . . , . -
Fcldberg . . . . 1 I Witzenhausen .
Neukirch . 1 Schwarzenborn
Marburg . . . . 1 | Kassel . • ' * ' «
Wasser « Rheinpegel Caub : gestern 2.78 Heu»
stand - Labnpegel Weilburg : gestern

. Sonnenaulgang 3,43
5 . Jnill Tonnenmsterganeg 13

MoiisauigaNt
Mondimtergam' 6.55

Schrift - u . Geschäftsleitung : i. V . : Otto L«
Verantwortlich sür den politischen Teil , d°ti S«
für den Handel - - und allgemeinen Teil - %
für den lohten Steil : C. SH. Autor ; für
Nassau, den stlachbarländern . sür Sport - un ^
Nachrichten: 21. Günther ; für den Jns » atem°
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbadener ^

Anzeiger Konrad Leybold , sämtlich m
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34989) Jede echte Osram -Lampe muss die Inschrift „ OSRAM “ tragen* — üeberall erhältlich . AuergeseUschaft R
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Heute noch
werben Bestellungen aus ben beliebten
unö weitverbreiteten Wiesbadener
General -Anzeiger

für den Monat Zuni
von jebem Briefträger , jeder Postanstalt,
unseren Agenturen. Stadtboten , sowie in
der Geschäftsstelle Wiesbaden ,Mauritius¬
straße 12, angenommen. Die bereits ab
1. Juni erschienenen Nummern werden
neu binzutretenden Abonnenten nach-

geliefert.

nm.
lern  d.
o/.3 ^^
3. J »«i:
cnsällr>"

Herbergen im Westerwald.
Die in den letzten Jahrzehnten erfolgte Ver-

Luderung der Erwerbs -Verhältnisse mit ihren nach¬
teiligen Einflüssen auf das Leben in Familie und
Gesellschaft, bat einen großen Teil der heran-
Michsevden Jugend , besonders der im Erwerbs¬
leben stehenden-, in eine Lag« gebracht, die ihr
leibliches und noch mehr ihr -sittliches Gedeihen
0 ^  schwerste gefährdet . Immer ernster wird
jeher der allgemeine Wunsch nach Bestrebungen
10 t, die dem Heranwachsenden Geschlecht ein
Mliches Heranreifen zu körperlicher und sitt¬
licher Kraft ermöglichen.

Eins der besten Mittel , -die -Jugend in ihrer
Heien Zeit innerlich und äußerlich zu stärken,
Me ibren natürlichen und berechtigten Frejheits-
jrang zu fesseln, hat man in den Wanderungen.
Ne erziehen vor allem zum -bewußten- Sehen,
Decken einen frischen, fröhlichen-Sinn . Freude an
jtt Natur und an der Kameradschaft und ver¬
leihen Ausdauer. Gelegentlicher Gesang von
Tum-, Wander- und Baterlandsliedern erhöhen
bi« Freude und Ausdauer -der Teilnehmer an
einei solchen Wanderfahrt . Der Druck, den die
g,(rih mit all ihrem Hasten, Rennen und Jagen
Mlückgelaffen, ivcicht einem -wonnigem wohligen
Magen. Die Sorgen sind -zu Hause gelassen und
hinein gehts in den schönen- grünen Wald . Der
Westerwald birgt noch einen Reichtum lon trauten
Stätten, an verschwiegenen W-aldnestern , wo der
«jjte Naturfreund sich eins weiß mit der Um-
je&imü. In diesen heimischen Bergen wohnt noch
Ursprünglichkeit. Das Wandern ist im Wester-
milbe deshalb so schön, weil man immer «in ab-
Mslnngsreiches, zum Teil liebliches, zum Teil
-iroßariiges Waldbild vor Augen hat.

Auch wohnt noch echte Ursprünglichkeit in -den
ticidachigen, mit Holzfachiverk gezierten Wester-
mMäusern. Alles ist -da noch wie zu Groß¬
vaters Zeiten: -das Spinnrad -, der Herrgotts-
mttfel, die lange Pfeife und hier und da auch noch
die Tracht. Mitten in der Waldwirrn -is liegen
sie zerstreut, die einzelnen Ortschaften und
Mmigehöfte.

Dies -alles die Heranwachsende Jugend sehen
md genießen zu lassen, das ist eine der vielen
Aufgaben, die sich die einzelnen Vereinigungen
wr Förderung der -Jugendpflege zum Ziel gestellt
haben. Einen -gewaltigen Umfang hat das Wan¬
dern unter den Mittelschülern und Studenten be¬
reits angenommen. Die Uebernachtungen in etwa
H2 Herbergen erreichten im Iahte 1911 die statt¬
liche Zahl -von 66 556. Für die Förderung der
ZMudnslege, -des Sports , wird ja beute autzer-
»römtlich viel getan. Es bestehen -verschiedene
Utrebungen, die Wanderlust zu -heben: die
.Tan-bvogel"-, die „Psadfin -der"°Bewegnng und
wr allem die „Vereinigung deutscher Schüler-
m) Stndentenherbergen in Hahenelbe", die be¬
reits seit 1884 besteht und sich ans kleinen An?
Imen zu einem über ganz Deutschland und
kefterreich weitverzweigten Gebiete ansgewachsen
Hai.

Durch die Gründung des Jugendbundes „Jung
TeuiWand" sollen die ganzen Bestrebungen aus
mftm Gebiet organisiert und in die richtigen
«eae geleitet werden. Auch das Jugendwandern
;®t in dieses Gebiet. Um nun auch den bereits
imvraktischeu Leben steheinden jungen Leuten, der
«weitenden Bevölkerung Gelegenheit zu geben,
m durch Wandern in Gottes freier Natur zu er-
«et, und Körper -und Geist zu neuer Arbeit zu

-n und zu stählen, -hat der „Westerwald-
°" sich auch diesem -Gebiete zugeioandt und

ch seines Vereinsgebietes in Höhr-Grenz-
->Selters , Westerburg und Dillenburg Lehr¬
erbergen gegründet, die den Lehrlingen und

en von Mitgliedern eines Gewerbevereins
Nassau oder von Einzelmrtgliedern des

«terwald-Klubs" freies Nachtauarticr und
mück gewähren. Es ist somit der wandern-
Mgend Gelegenheit gegeben. Seit Westerwald
Mr -Grenzhausen über Ransbach nach Sel-

öann  über Maxsann , Wölferlingen nach

Westerburg, von da über Rennerod , Walöenbach
Breitscheid nach Dillenburg oder umgekehrt zu
durchqueren. Die Herbergen sind in gewissen
Entfernungen eingerichtet.

Die Quartiere sind den Besuchern bis zum 36.
September geöffnet, jedoch dürfen Lehrlinge unter
16 Jahren nicht ausgenommen werden . Jeder
Besucher muß im Besitze einer Ausweiskarte sein,
welche vom Ausschuß für das Herbergswesen im
Westerwalde, „Westerwald-Klub ", ausgestellt und
mit Unterschrift des Vaters oder Lehrherrn und
des Inhabers versehen sein. Anträge einer Aus¬
weiskarte sind an Bürgermeister Wink  in
Rengsdorf zu richten.

Kur den Nachbarländern.
M. Vom Mittelrhcin , 4. Juni . Die K i r -

schenernte  dieses Jahres weist hier eineir voll¬
ständigen Ausfall ans . Den besten Beweis Hier¬
tür liefern die Ergebnisse bei den Verpachtungen
der Kirschwagen. Die diesjährigen Pachtsummen
^ -reichen an einzelnen Orten kaum den dritten
Teil der vorjährigen Summen . So erbrachten
die Verpachtungen in Salzig  in diesem Jahre
300 Mark, im vorigen 700 Mark , in Camp 70
gegen 480 Mark, in Bovvard 5 gegen 180 Mark
und in Hirzenach 63 gegen 151 Mark.

N. St . Goar . 4. Juni . Ein während des
Streikes auf einem Schiffe als Heizer tätig ge¬
wesener Italiener wurde abends auf der Land¬
straße von hier nach Hirzenach von streikenden
Schiffern überfallen und tätlich mißhandelt . Als
auf bie Hilferufe des Ueberf-allenen einige Pas¬
santen bcrbeieilten, warfen die Schiffer den Ita¬
liener in den Rhein. Von den berbeieilenöen
Passanten wurde der Italiener aus den Fluten
gezogen und ins Krankenhaus gebracht. Der
Italiener hatte schwerere Verletzungen erhalten.
Die Täter sind verhaftet worden. — Ein Ruder¬
boot, in dem sich3 Bonner Studenten befanden,
trieb in den Fluten des Rheins talwärts und
wurde durch den Wellenschlag auf dem Draht¬
strang eines im Anhänge des Schleppdampfers
"Küpers V" zu Berg fahrende» Kahnes getrieben.
Die Insassen des Bootes merkten noch immer
nicht die Gefahr , in der sie sich befanden. Als
ungefähr die Mitte ihres Bootes sich über dem
Strang befand, wurde -dieser infolge der am
Loreleyfelsen herrschenden starken Strömung an¬
gezogen und das Boot mit den Insassen in weitem
Bogen durch die Luft geschleudert. Zurzeit in
der Nähe beschäftigte Wasserbauarbeiter eilten den
Verunglückten zu Hilfe und zogen alle drei , von
denen der eine bereits dem Ertrinken nahe war,
aus den Fluten.

S . Aus Rheinbessen, 4. Juni . Der Stand
der Weinberge  ist -besser als im vorigen
Jahre nur -diese Zeit. Das feuchtwarme Wetter
hat viel zur schnelleren Entwicklung der Reben
beigetragen . Auch die Gescheine haben -sich kräf¬
tig entwickelt. Sollte bie eingetretene Wärme
anhalten , so wird es voraussichtlich in der näch¬
sten Woche dlühende Geschein« -geben und zwar
nicht vereinzelt, wie sie -bereits jetzt gemeldet
sind, sondern die allgemeine Blüte wird wohl
um die Zeit einseben. Im gleichen Maße , wie
das Wetter die Entwicklung der Reben be¬
günstigt, begünstigt es jedoch auch das Auftreten
von Rebschädlingen. An einzelnen Orten ist die
Peronospora  aufgetreten . Man ist nun all¬
gemein mit dem ersten Spritzen beschäftigt. Im
freihändigen Geschäft ist es ruhig . In der letzten
Wochen wurden in Rheinbessen etwa 120 Stück
1911er Wein verkauft. Bezahlt wurden für das
Stück 1911er 750 bis 1360 M.  In Weinen älte¬
rer Gewächse ist das Geschäft still.

S .Wörrftadt , 4. Juni . In der dieser Tage
hier stattgehabten Hauptversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins für den Kreis Opvenheim
sprach Oekonomierat F u h r-Opvenheim über -die
Peronoivorabekämpfung nach den Ergebnissen der
neuesten Forschungen, sowie Kreisobstbauinspektor
H e v d e n-Ovvenheim über Schäd-lingsbekämp-
fun-g, Frostschäden und rationelle Obstverwertung,
Anschließend an diese Vorträge folgte eine Aus¬
sprache über diese für den Obst-, Garten - und
Weinbau hochwichtigen Fragen.

4 - St . Ingbert , 4. Juni . Auf der hiesigen
Grube . Flötz 8, kam ber Bergbauer und -Knapp-
schaftsältcstc Hubertus R u v p e l von Hcckeubal-
heim unter niedergehendes Felsgestein . -Er konnte
nur als gräßlich verstümmelte Leiche Hervorge¬
bolt werden.

X Ossenbach, 4. Juni . Der 21jährige Student
Erwin Weißenburger  von hier bat sich in
einem Anfall von Neurasthenie in einem Hotel in
Paris entleibt.

ht. Gießen. 4. Juni . Das Dampfsäge¬
werk zu Wetterfeld,  eins der größten der
Provinz Oberheffen, ist durch einen Brand  voll¬
ständig vernichtet  worden . Auch sämtliche
Holzvorräte wurden ein Rand der Flammen.

4 - Heidelberg, 4. Juni . Der König von
ngland  soll beabsichtigen, seinen Rveiten

Sohn die hiesige Universität besuchen»u lassen.

Neues aus aller Welt.
Neuphilologcntag in Frankfurt a. M. Die

Beratungen der Neuphilologen wurden am Sonn¬
tag zu Ende geführt . Professor Dr . F ö r st e r
(Leipzig) hielt einen Vortrag über den Wert der
historischen Syntax für die Schule. Er betonte,
daß die historische Entwickelung der Sprache gleich
dem naturwissenschaftlichen Unterricht geeignet
sei, den Schülern das Lebendige in der Sprache zn
übermitteln und ihnen durch -das Atiterleben des
Entstehens der heutigen Sprachformen das Wesen
und den inneren Aufbau der Sprache und ihrer
Gesetze näher zu bringen . Durch das Befolgen
dieser Methode werde die Auffassungsfähigkeit
des Schülers energisch geschult. — Professor
Wvvler (Wien) hielt einen Bortrag über eine
neue Art der Svrachbetrachtung. Er will in der
historischen. Entwickelung nicht nur -auf die ge¬
schichtliche Entstehung der modernen Sprachen
zurllckgehen, sondern vielmehr auf ihre natürliche
Entstehuirg. — Oberlehrer Dr . Zeiger (Frank¬
furt a . M.) sprach dann noch über di« Be¬
strebungen zur Vereinfachung und Vereinheit¬
lichung der grammathischen Beziehnn-gen. — Der
nächste Neuphilologenta-g wird in Bremen
stattfinden.

Raubmord . Im Walde bei Dürscheit (Rhein¬
land) fanden Passanten die Leiche eines 25- bis
30jährigen Mannes . Geld und Papiere fehlten.
Man nimmt an , daß es sich um einen Raubmord
handelt.

Schwere Gewitter und Sturm . Am Sonntag
gingen nachmittags und abends sch-iver« Gewitter
über Berlin  nieder . An einigen Stellen schlug
der Blitz ein. Im Tiergarten wurden mehrere
Bäum « entwurzelt.

Schwedischer Besuch in Berlin . Am Sonntag
abend trafen die Vertreter der drei schwedischen
Hauptstädte Stockholm, Gotenburg und Malmö
auf dem Stettiner Bahnhöfe in Berlin ein, wo
sie vom Bürgermeister Reick«, mehreren Stadt¬
verordneten und dem schivedischen Gesandten
empfangen wurden.

»Völlige Sonntagsruhe . Der Vereinstag der
Deutschen Kaufleute, der am Sonntag unter star¬
ker Beteiligung ber Handlun-gsgehilsen in Berlin
ab-gehalten wurde, trat für die völligeSonn
t -agsruhe im Han -beIsgewerb  e ein.

Ein Gastwirt erstochen. In der Nacht zum
Sonntag wurde der Gastwirt Winkelsesser in der
Aöolfstraße in Berlin von einem jungen Mann,
-den er zur Ruhe wies, durch Messerstiche so schwer
verletzt, daß er noch im Lause des folgenden vor¬
mittags gestorben ist.

Vermächtnis. Der verstorbene Kaufmann
Pyterk« hinterließ der Stadt Berlin den größten
Teil seines Vermögens von rund 350 000 Mark.
Der Magistrat hat -das Vermächtnis angenommen.

Verschwundener Gelehrter . Der Philosoph
Heinrich H ü t t e n -b a ch aus Nürnberg , zuletzt in
Bozen wohnhaft, entfernte sich, wie aus Jnus-
b-ruck gemeldet wird , vor einiger Zeit aus seiner
Wohnung und ist nicht mehr zurückgekebrt. Er ist
vermutlich verunglückt.

Tötlicher Sturz . Bei einem Dienstvitt stürzte
der Leutnant Ernst Lind-ner vom Infanterie-
Regiment No. 139 im Dorfe Heyde bei Döbeln
von: Pferde und erlitt schwere VerletzunFen, an
deren Folge er kurz nach seiner Einlieferung in
das Garnisonlazarett starb.

Alkohol-Vergiftung . In Klein-<Reineöorf
trank ein 13jähriger -Knabe -bei einer Hochzeits-
seier so viel Schnaps, daß er nach wenigen Stun¬
den anAlkobol-Vergistung starb.

Von einem Anto getötet. -Bei Groß -Malchow
wurde eine Radfabrerin von einem Automobil
überfahren und getötet. Das Mädchen soll auf
der falschen Seite gef-ahren sein.

Automobilunfälle . Das Automobil des Gra-
fcn Liebenstein-Krakowski stürzte bei Reichenau
an einer Straßenkrümmum in den Graben . Der
Chauffeur war sofort tot,  der Graf wurde nur
unbedeutend verletzt. — Ein Auto-Omnibus fuhr
in Krakau in raschem Tempo g«g-en den Wagen
-der Gräfin Branica . Dieser wurde zertrümmert
umd seine Insassin , die Gräfin Ninska, die Toch¬
ter des Präsidenten -der Akademie der Wissen¬
schaften, schwer verletzt .

Eisenhahndiebstabl. Dem Privatier Deerning
aus New-Nork wurde auf der -Bahnfahrt von
Trient nach Jrmsbrnck ein Koffer, enthaltend
antik« Schätze im Werte von 28 000 Dollar von
unbekannten Tätern gestohlen.

Jugendliche Wegelagerer. In der Nähe von
Auxerre wurde «in Radfahrer von drei 14 bis
16jährigen Jungen angefallen, die aus Revolvern
«in Feuer aus ihn eröffneten, ohne zu treffen.
Die Burschen wurden verha-ttot. Das Verhör er¬
gab, daß sic seit vier Tagen auf -der Landstraße
vagabundierten und Vorüberkommende beschossen.

Vergiftete Speisen. In Hostau in Böhmen,
wo kürzlich zwei Personen nach dem Genuß
arsenikhaltiger Speisen gestorben sind, erkrankten
wiederum vier Personen ber Familie des Wirt - !

schaftsbesitzers Pechtold nach dem Genuß arsenik-
haltiger Speisen. Zwei der Erkrankten sind be¬
reits gestorben.
^ Olympische Wettkämpfe in Stockholm. Am
Samstag begannen in Stockholm in Anwesenheit
des Königspaarcs die Ansscheidungskämpse für
die olympischen Weitkämpfe. Mehr als 7900
Spieler nehmen daran teil, lieber 500 Sänger
werden unter -Leitung des Musikdirektors Balck
vor dem König singen. Die Königin wird den
schwedischen Kämpfern «in Banner überreichen,

Streikausschreitungen in London. In Ber-
monüscy, einem der am dichtesten- -bevölkersten
Viertel des Londoner Ostens, fanden am Sonn¬
tag in früher Morgenstunde wüste Streikaus-
schreitnngen statt . Ein Konstabler, der mehrere
betrunkene Streikende zurechtwies, wurde nieder¬
geschlagen. Zwischen den bimueilendeu Kon¬
stablern und der Menge kam es zu einem -hettigen
Kampf, wobei die Polizisten von ihren Knüppeln
Gebrauch machten. Mehrere -Polizisten und
Streikende erlitten schwere Verletzungen. Es ge¬
lang erst nach stundenlangem -Kampf, die Meng«
zu zerstreuen. 12 Rädelsführer wurden in Haft
genommen.

Der Kcllnerttreik in Rewyork. Am Samstag
abend versuchten in Rewyork 300 streikende Kell-
ner in «in Hotel einzudringen und die Arbeits¬
willigen herausznbolen . Die herbeigerusene
Polizei kämpft« 20 Minuten lang mit den Strei¬
kenden, die scharfe -Schüsse abgaben. Mehrere der
Streikenden wurden verhaftet.

Luftschiffahrt.
* Rordwest -Runbflug . Der Start zum Nord¬

west-Fluge in Bremen- stand, abgesehen von dem
doppelten Tobessturz infplge des schlechten Wet¬
ters auch sonst unter einem Unstern. Krieger,
der frühere Chauffeur des Kaisers,
mußte 30 Kilometer vor Minden eine. Notlandung
vornehmen , wobei der Apparat schŵ : beschäö-igt
wurde . Krieger und sein Passagier, Leutnant
Stessen blieben unverletzt. Auch Schirmacher,
der mit zwei Passagieren -Ms -einem Mars -Dop¬
peldecker startete , mußte bereits -bei Nienburg
medergehen, wobei der Apparat ebenfalls be¬
schädigt wurde . Lindvaintner mußte nach ver¬
schiedenen vergeblichen Versuchen den Start auf¬
geben.

Spott.
* Pferdk»Rrn«k«. Bei den verschiei>en-sn am vergange¬

nen Sonntag stattgeHavten Rennen teurt-en folgende Re¬
sultate erzielt: Frankfurt  a . M. Präsidenten-Preis.
Jagd -Rennen. Handicav. Herren-Reiten. EHrenpreiS nN-d
10 000 <M. 4500 .Meter. 1. Hrn. E. Brumme-s Awo
(Lt. Graf Holck) , 2. Lt. v. Shdow's Ctt-aS (Bes), 3.
Oberstlt. F >Pr . b. Reitzenftein's NickeWnig (St. FrHr. b.
WangenHeim) . Ferner : Diana, Fliege. Tot.: 20:10.
-Platz: 12, 13:10. -— Berlin - Gru new alb . Mc-
tropole - Preis.  Ehrenpreis und 10 000 M.  Jagd-
Rennen. Handicap. 1. Lt. M. b. BoAergs Flittergold
(Nash) , 2. Hrn. W. Dodel's Mignon (Printen ) , 3. Hrn.
R. Boehme-s Emma Olibia (Lommatzsch) . Ferner: Bolo-
gese, Talmont , Red Orange, Procles, Trill , Galleh,
-Sardan-apal , Beauttfnl, Bellevue, Tot.: 53:10. Platz:
21, 16, 37:10. KoW, % Länge . — Deuts che s Jagd-
Ren  n e n. 12 000 Jagd-Rennen. 4000 Meter.
1. Hrn. G. Perchner's Horridoh (Rofok), 2. ß»; F . u.
Z-odeltitz's Edelmann (Brown), 3. Hrn. K. b. Teppcr-
L-aÄi 's Hart (F. Nash) . Ferner : Edwa. Tot.: *13:10.
Platz: 15, 15:10. % Länge , 3 Längen. — Hamburg.
Preis d er Zweijährigen.  10 000 M. 1000
Meter . 1. Hrn. I . Okde-s Norton (Blades) , 2. Hrn. F.
C. Krüger's Nelson (Rastewb-erger), 3. Hrn. -E. Zahn's
Melone (F . Bullock) . Tot.: 23:10. X Länge. 2 Längen.
— Großer .Preis von Hamburg.  100000 M.
2200 Meter . 1. Gest. Graditz's Gulliver H (F. Bullock) ,
2. Hrn. ®. Negropo-nte's -Eva (Ferguson), 3. Hrn. H. v.
Reischach's Octopus (Shurgold) . Ferner: Unbedacht,
Oregon, Herodes, Kreuzer, Mnstler , Sawitri. Tot.: 30:10.
Platz: 13, 12, 13:10. 1%  Länge, 2J4 Länge. — Dres¬
den . Großes Dresdener Jagd re nnen.  Ehren-
preis und 12 000 M.  4500 Meter. 1. Lt. A. b. Hanse-
mann's Coiffeur (Weishaupt), 2. Hrn. L. Daws Laeries
(O'Cannor) , 3. Graf Bernstorff-GhIdensteen-s Gesa
(Jentzsch) . Ferner : Rohal Fluph, Eo Ipso. Tot.: 31:10.
Platz: 16, 16:10. 2 Längen, 2 Längen . — Pari s.
Prix Lupin.  Für Dreijährige. 2100 Meter. 4-0000
Francs , 1. Baron E. de Rothschitd-s Floraifou (-G. Sternj,
2. Llmoureux HI (Bellhouse), 3. iMontrose II (O-Neill>.
Tot .: 40:10. Platz: 17, 17, 33:10. — Prix de Pari
des Princes.  Für Dreijährige. 2200 M.  10 000
Granes . 1. Mme. Hoffman's Flush Rohal (-Garner),
-2. Didtus (O-Neill) , 3. Mons. Gugrin (Shmpe) . Tot. :
67 :10. Platz : 17, 12:10. 3 Längen, 3 Längen. — Prix
d u Lac.  Handicap . 2100 Meter. 20 000 Francs , i.
Mons. A. Merle's Cancan II (Jordan ), 2. PrZdicateur
(21.  Woodland ) , 3. Radina (■©. Hall) . Tot.: 238:10.
Platz : 65, 20, 52:10.

qanz ^ohne  Soda !!

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Stück 20  Pf.

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft. Selbst durch und dnrch verschmutzte Wäsch- wird mit
5kavon-Seste bei spielend leichter Arbeit wie neu. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw. bleiben voll¬
ständig unverändert. Kein Einlaufe« : Kein Farbenverblasse«! Dabei billig: Bei richtiger Anwendung braucht mn
von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst. '

.Die Kavon-Seife ist «ach Zusammensetzung und Waschkraft die reinste «nd voükommeufte Haus-
L« fe, die die Seifen-Judnstrie je hervorgebracht hat.
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pie Crben Willmers Sorlsnko.
Roman von Nina Meyke.

PS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Er lüfte de S en Hnlt und schritt langsam
Weg zurück , Sen er eben gekommen war,

^ -r wie ablehnend seine Haltung der jun-
-fremden gegenüber auch gewesen fein

bockte, ihre Persönlichkeit hatte tieferen Ein¬
druck aus ihn gemacht als er selbst im Augen¬
blick ahnte . Aus dem Grunde seiner Seele
»rüg er ihr Bild mit sich fort , und während
,r  mit gedankenvoll in die Ferne gerichtetem
Mick durch die blühende Sommerlandschaft
rdritt glaubte er immer noch die weihe Mäd-
^ngestalt m  sehen , das ernste Gesicht mit
ton seltsamen Augen , die den Eindruck mach¬
en als hätten sie tiefer auf den Grund des
l-ebens geblickt , als man bei ihrer Jugend
voraussetzen konnte.

9. Kavitel.
Herr Willmers , ich bitte Sie ernstkich,

z -n Rat des Doktors au befolgen und sich
q?ube au gönnen , denn sonst werden auch Sie
noch krank, und was beginnen wir dann ?"

Die Diakonissin legte ihre Hand zutrau-
M , wie eine Schwester , auf den Arm der
Anaerodeten.

Eugen Willmers hob den Kovf nnd sah
mit abwesenden Blicken eine Weile schwei¬
fend in das blasse Gesicht der Svrechenöen.
üeber sein abgehärmtes Gesicht huschte ein
trübes Lächeln . „Fürchten Sie nichts , Schwe¬
ster Agathe , krank werde ich nicht !" erwiderte
er und auckte mit hoffnungsloser Gleichgül¬
tigkeit die Schultern . „Der Doktor hat gut
raten! — Wenn er an meiner Stelle wäre,
ko begriff er , daß von Ruhe nicht die Rode
sein kann, solange die Gefahr nicht beseitigt
ist AE , Schwester Agathe , wenn ich an
ibrer Stelle sterben könnte ! — Sie wissen
nicht, welche Wohltat der Tod für mich
wäre!" <

Er vergrub das Gesicht in beide Hände
und verfiel wieder in jene stumvfe Apathie,
aus der die Stimme der Diakonissin ihn vor
einigen Augenblicken aufgerüttelt hatte.

„Was Sie sprechen ist sündhaft , Herr Will¬
mers!" sagte sie in halb vorwurfsvollem,

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 3. Juni . An der heutigen Börse
herrschte im allgemeinen keine unternehmungs-
sreudigc Stimmung . Die Spekulation ließ man-
zels neuer Anregungen die Neigung erkennen , sich
der Hausseengagements zu entledigen . Nachteilig
wirkten auch die Nachricht von dem Rückgang der
Ausfuhrpreise am belgischen Eisenmarkt und das
weiterbestebenö« Gerücht von Verlegenbeiten einer
Metallgroßsirma. Di « vorgestrige Festigkeit New-
vorks bot keine genüsende Stütze . Bon Hutten-
werten litten besonders Phönix mit einem Kurs¬
verlust von etwa i % Prozent , aber auch Bochumer
Wien 1% Prozent ein, dagegen waren Hohen¬
lohe gebessert, weil man günstige Mitteilungen
über die Geschäftslage anläßlich der dem Ver¬
nehmen nach in naher Zukunft stattfinöenden
Aussichtsratssitzung erwartet . Elektrowerte,
Schiffahrtsaktien und Banken stellten sich vor¬
wiegend der allgemeinen Tendenz entsprechend
etwas niedriger . Bei der auf den Hauvtumsab-
gebieten obwaltenden Lustlosigkeit wandt « di« Spe¬
kulation wiederum ihr Interesse einigen Spezial-
werten zu, so in erster Reihe Kanadaaktien , für
welch« die New Yorker Aufbesserung Anregung zu
lebhaften Umsätzen und einer etwa einprozentigen
Kurserhöhung bot. Recht lebhaft wurden ferner
>m freien Verkehr russische Naphtha- und Nobel-
aktien zu weiter steigenden Kursen gehandelt.
Baltimoreaktien fest im Anschluß an Rewuork.
Laust gestaltete sich der Verkehr äußerst ruhig.
Die Neigung zur Absckwächung blieb vorherr-
weud. Schärfer kam sie bei Hansa -Aktien zum
Ausdruck. Tägliches Geld 4 Prozent.

Privat-Diskont 4 Prozent.

halb tröstendem Ton . „Bor der Hand ist
aum Beraweifeln kein Grund vorhanden,-
die Krankheit nimmt einen gana normalen
Verlauf , nnd wenn keine weiteren Kompli¬
kationen eintreten , können wir mit vollem
Recht auf einen günstigen Ausgang hoffen.
Was aber sollte aus Ihrer jungen Frau wer
den , falls Ihr — Wunsch sich erfüllte ?"

Willmers lächelte trübe.
„Was ?" fragte er tonlos . „Ach, Schwester,

daran kann ich heute nicht denken , mein Kopf
ist viel au leer ."

„Deshalb eben sollten Sie zu ruhen ver¬
suchen ! Eine Stunde ungestörten Schlafes
und Sie werden mit anderen Augen in die
Welt blicken !"

„Ich könnte doch nicht schlafen , Schwester
Agathe !"

„Oh , doch, es wird gehen , besonders wenn
Sie von der Medizin nehmen , die der Doktor
Ihnen verschrieb . — Soll ich Ihnen die Mix¬
tur reichen ?"

Willmers wollte etwas erwidern , aber die
Antwort erstarb ihm aus den Lippen . Seine
ganze Aufmerksamkeit fesselte wieder das
Krankenbett im Hintergründe des großen,
halbdunklen Zimmers , von dessen weißen
Kissen der blonde Kopf seines jungen Weibes
sich abhob, - nicht in jener zarten Schönheit,
die er früher an ihr bewunderte , sondern
entstellt von dem schweren Eisbeutel , dessen
plumpe Form den oberen Töil des Schädels
und der Stirn bedeckte. Das , was ihn
schreckte, war etwas , das wie ein unheim¬
liches Gespenst aus dem Grabe zertrümmer¬
ter Hoffnungen aufstieg und ihn aus leeren
Augenhöhlen hohnlachend anstierte.

Schwester Agathe kam, um ihm die Me¬
dizin zu reichen , doch fast rauh stieß er ihre
Hand zurück und wies nach dem Kranken¬
bett.

„Der Paroxismus beginnt !" — flüsterte
er mit heiserer Stimme , helfen Sie , Schwe¬
ster, dort sind Sie nötiger ! Ich — ich bin
gesund , und brauche nichts !"

Trinken Sie , es wird Sie beruhigen !"
mahnte Schwester Agathe und wollte eben
einen Teil der hellen Flüssigkeit in ein Glas
gießen , aber erschreckt fuhr sie zusammen,
de nn ein gell ender Schrei hallte gerade in

Frankfurt a. M ., 3. Juni . Kurse von 1'/« bis
2*/« Uhr. Kreditaktien 199,s/4. Diskonto -Komm.
184 Vj-  Dresdner Bank 153.

Staatsbahn 1548/4. Lombarden 195/» a 8/». Balti¬
more u. Ohio 1078/, . Nordd. Lloyd —a — .

Phönix 257 ‘/s a 956% .
Gelsenkirchner2898/4 Harpener 188, — .
Deutsch-Luxemburger 178 .— a 1777/#.

«

Börse des Auslandes.

Paris , 3. Juni . Die Börse eröffnete fest, ob¬
wohl die Geschäftstätigkeit größtenteils äußerst
gering war . Gute Meinung bestand bei Beginn
besonders für französische nnd italienische Rente
sowie russische Wert«. Rio Tinto waren begehrt,
weil man die günstige Halbmonatsstatistik er¬
wartet , und der Kuvferpreis eine weitere Stei¬
gerung erfuhr . Gegen Schluß bestand vermehrtes
Interesse für italienische Rente nnd Sosnowice.

Paris , 3 . Juni , 12,35 Uhr. 3proz . Rente
94,02 . Italiener 95.45. 4proz. Ruff. kons. Anl.
Ser . I u. II 95,75. 5proz do. von 1908 104,90.
do. 1909 102,60 . 4proz Spanier äußere 95,75.
Türken (nuif.) —,—. Türkenlose — . Banque
ottomane 696,—. Rio Tinto 2000 . Chartered
36, — . Debeers 513, — . Eastrand 80 — . Goldfields
107,—. Randmines 165,—.

Wien , 3. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditakticn
639, —. Staatsbahn 731,25 . Lombarden 103, —.
Marknoten 117,97 . Papierrente 91,85 . Ungarn.
Kroncnrente 88,90. Alpine 965,75 . Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda —,—. Ruhig.

Mailand , 3. Juni , 10 Uhr 50 Min . 5proz.-
-Rentc 96.52. Mittelmecr 395, —. Mcridional
604, . Banca d'Jtalia 1414. Banca Commer-
ciale 818,5/8. Wechsel auf Paris 101,02 . Wechsel
auf Berlin 124,62.

diesem Augenblick durch das Zimmer . — Die
Kranke hatte sich aufgerichtet , starrte mit wert¬
geöffneten , fieberglänzenden Augen in das
Leere und , beide Hände , wie zur Abwehr vor
etwas Schrecklichem ausgestreckt , stieß sie
jene Laute aus , die das Blut in Willmers
Adern zu Eis erstarren machten . Er wußte,
jetzt kam das Qualvollste für ihn , jetzt nahte
sich das Gespenst , das ihn guf nnhörbaren
Sohlen Tag und Nacht umkreiste , und als
müsse er sich vor diesem Angriffe wehren,
beugte er sich weit vor und stützte beide Hände
schwer auf die Platte des vor ihm stehenden
Tisches.

„Die weiße Frau !" — kam es in gurgeln¬
den Lauten von den fiebertrockenen Lippen
der Kranken . „Sie bringt mir Unglück ! —
Hermann ! Hermann , rette mich ! Hermann,
wo ^bist du ? — Hermann ! Hermann !"

Schnell und lautlos näherte sich Schwe¬
ster Agathe dem Lager ihrer Pflegebefohle¬
nen , bettete die hilflose Gestalt , die immer
wieder nach einem abwesenden Retter ver¬
langte und in den rührendsten Lauten seinen
Namen nannte , sanft und stark zugleich in
die Kissen , erneute die Kompresse auf ihrer
glühenden Stirn und flößte ihr einige Trop¬
fen Medizin ein . Der Mebervarorismus
ging in leinen umruhigen Halvschlummer
über, ' der blonde Kopf lag wieder regungs¬
los unter dem plumpen Eisbeutel , und nur
die Lippen , die sich bald schmerzlich verzogen,
bald zu einem Lächeln öffneten , flüsterten im¬
mer wieder den einen Namen.

Wie tn schmerzlicher Erwartung verstei-
nert stand , Willmers in einiger Entfernung,-
dann strich er sich langsam über die feuchte
Stirn und versuchte sich aufzuraffen.

will zu ruhen versuchen , Schwester
Agathe !" — murmelte er . „Sie haben Recht,
allzu lauge entziehen wir unserem Körper
nicht ungestraft den Schlaf ."

Schwester Agathe nickte mit sanftem
Lächeln und drückte Willmers kalte Hände.

„Gehen Sie , gehen Sie !" erwiderte sie
und begleitete ihn an die Tür des Neben¬
zimmers . „Eine Stunde Schlaf tut Wunder,
Sie werden es sehen , und was unsere liebe
Kranke anbelaugt , so dürfen Sie unbesorgt
fern : sie ist mir selbst nicht weniger ans Herz
gewachsen , als Ihnen !"

Mit schwankenden Schritten trat Mu¬
rners über die Schwelle seines stillen Ka¬
binetts . An Schlaf dachte er nicht, aber die¬
sen Moment absoluten Alleinseins empfand
er trotzdem wie eine Wohltat , und mit einem
Seufzer preßte er die Stirn gegen das kühle
Glas der Fenster , durch die wunderbarer
Sommertag seine strahlenden Lichtreflexe
über den teppichbelegten Boden warf . — Er
sah nichts von all ' den Schönheiten , die ihn
umgaben ! Bor seinen Angen stand das fie¬
berglühende Frauengesicht in den blen¬
dend weißen Kissen , und ob auch viel¬
stimmiger Bogelsang jubelnd , lockend und;
jauchzend die Luft durchtönte , sein Ohr hörte
nur ein Wort , nur einen Namen . Er wußte
es jetzt , ihre Fieberphantasien hatten es ihm
verraten , daß sie ihn nicht liebte , daß auf
dem Grunde ihrer Seele das Bild eines
anderen lebte nnd er kannte diesen anderen.
Herman v . Wittgenstein , sein liebster , sein
einziger Freund ! — Großer , allmächtiger
Gott , war es möglich . Sollte er mit einem-
mal zwei teure Menschen verlieren ? Und,
wenn dieser Leidenskelch nicht an ihm vor - '
übergehen konnte , war es dann überhaupt
noch wert zu leben ? — Beide Hände vor die
glühenden Schläfen gedrückt , als könnte er
durch diese Bewegung dem wahnsinnigen
Kreislauf seiner Gedanken Einhalt gebieten,
begann er durch das Zimmer zu stürmen , da
öffnete sich öle Tür und in straffer Dienst-
haltung , den,  Kopf hoch ,die Hände steif an
dre Nähte seiner Beinkleider gedrückt , er-
Ichien Johann , Willmers Bursche.

Mit umwölkten Blicken musterte der
junge Offizier eine Weile das gutmütig-
dumme Gesicht seines Bedienten , und atmetettef auf.

„Was willst du ?" fragte er ungeduldig.
^Habê ich^dir ^nlcht^gssagt , daß du mich nicht

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh schützt
«U » die Säuglinge am besten, wenn man sie mit
„K u f e ke und Milch ernährt . Beides zu¬
sammen wirb im Magen gut verdaut und geht im
Darm weniger leicht wie Kuhmilch allein zur
Gärung über . „Ku feke"  verleiht der Milch
einen höheren Nährwert , wird von allen Kindern
gern genommen und ermöglicht einen rationellen
Uebergang zur festen Nahrung . S . ss

Viehhof-Marktbericht. Amtliche Notierung vom 3. Juni 1912.
Auftrieb:  Ochsen 84, Bullen 15, Kühe u.

Schafe 80, Schweine 914.
Färsen 131, Kälber 277,

-«
tt
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!» . Ochse»; o) bollsleischige, ausgemLstete, höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren . .
2. die noch nicht gezogen haben (ungejocht) . . . .

b) junge, sleischige, nicht cmsgemästete und ältere ausgemästete . .
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . . «

t» . Bullen: o) bollsleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes .
h) voilsleischige, jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte älter« .

6 . Färsen trab Kühe:
a) bollsleischige ausgemLstete Färsen höchsten SchlachtwerteS . . .
L) bollfleisch. ausgemLstete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.
. . 2-..“flete  ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen ' *

SD. Gering genährtes Jungvieh (Fresser) :
a) Dovdellenber, feinste Mast . . . »
d) feinste Mastkälber. . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . . . . . '
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . . . .

. e) geringe Saugkälber . .
* • Wcibcmastschasc: a) Mastlämmer und Masthammel . . . . .

h) geringere Masthammelund Schafe
B. mäßig genährte Hamme! und Schafe (Merzfchafe) . |

?> Schwein- von 80—100 Kg. (160—200 Pfd.) Lebendgewicht
b> bollsleischige Schweine untej 80 Kg. (160 Psü.) Lebendgewicht . . .

i £?, b0n 10 °- 120  Kg . (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
I b) vollfleischige von 120—150 Kg. (210—300 Pfd.) Lebendgewicht.
1 e) Fettschwein- über 150 Kg. (3 Zentner) Lebendgewicht.
I f) unreine Sauen und geschnittene Eber.

74 A -^ uni 1912 verkauft: zum Preise von 75 M ? 50 Stück.
" etficl. &4 StUCf' 7<i 25  ® tucf' 72 88  Stuck , 71 Mk. 10 Stück, 70 Mk 10 S ück, 69 Mk.
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Ot.Rchs-Schatz
Io. 1.4. 15

Pr.Sehatz1912
Dt. Reiehs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sohtzg. 08

preass. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Steffel.

3ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. de.

3rem.Aol. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Oase.Landeskr
do. XXIu. 17
do. « II0.14
do.XXIIIU. 16
do.XXIV». 21

Harabg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Mockl.ks90/94
Oldoob.St.A.03

(Hannovscb
do.

Hess.Nass,
do.

-KuruNeum
KorüNeum
Pomm.

da.
Posensche

do.
Preoss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Solllos. . .

do.
Schl.Holst,

do.
3randonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pry.-Anl.
"osen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

100.00g
100.20B
100.006
100.70h

3£ 90.0000
‘ 00.705»

99 SOS
00.0056
00 7056

4 100.70B
967050
99.7050

100.000
88.506
99 90b
78.0066
91.006
92.906

100.006
100.006
108.756

3V 89 0056

99.806
89 00G

99 506
87.756

83.70GI

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hl8t.Pr*.A

do. Land-Kuit.
Westf. Prv.-Anl
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.*A.01
Banner St.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Bresl. St.-A. 91

ombrg.8t.-A.
do. I ok. 1

Charlttb.89/9b
do. 07 u. 17

Charittb.95/96
Cöin.St.-A.v.98
üüsseld.08/03
Elberf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuidaerSt-A.07
HaiiescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. 8t.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

rßerl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. de.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

0stpreu6s.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posensche

do. L0.

S99 40G
88 306
8200G
88 10b
98 306
34.800
58 90G
92.70b
98.756
98 506

3̂ ^ 0.206
3*

98.566
S9.75G
99.501)6
91.256
91.256
90.00G
9S.ÖÖb

£98.209

LS8.S06ss :oo
98.30ÖB
91.751
89.966
9S.306
92.006
83.5056

89.70bG
90.006

5
4&106.9Gb

:9S.0UB
89 .506
80.756
98.506
88,306
79,40bG

100.606
88.066
93.606
99.608
89.906
89.9006
78.600
88.50b

101.196
90.000
98J5CÜ

Sächsisch,
do.
do.

Sehl«, ald.
do.LA.C.D,
SchlHIstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do. „

Augsb.7l-Lose frc.
Bad.Präm.A.87
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.4OTI.-L

34.75b
125.00b

Ausländische Funds

do. do.
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oestcrr. Staats
Warseh.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.

Argent.Anl.».87
do. mn.4000M.
do.äosslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chil« Gold-Ani.
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896 d
do. ». 1898 4X

do. Tientsin P.
Grieoh.A.81/84
de. Goldrente
do. Monopol

«Jap.A.il. 10.1.
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Loso

Port.StA.unifIII
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1696

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. Bodei-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95l
Türk. 8t.-A. 03.|
do. ßagd. , 4do 1905 .1
do Lose . frc

Ung. ßoldreataj4

Zsehipk.Finstw|l4
98.10b
99.G0b6 Elsenhahn-PrlBr.-Oblljat

99.701)
93.90B
98.705
59.006
456056
54.6056
94.5056
»9.506
99.9956
96 .506

67 .6056
10.656

101.509
92.60(6
95HOB
91.75b
90 .80b

4K106.5065

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleins
Braunschvr. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeek-Büchen
Mckl.FriedWilh5̂ 115.00G

134 25<
6X130.25G
‘ 102.00bG

71.306
69.25G

Ä

108.006
32.1066
77.266

157 80b
268.0056

85 SSW Oux-PragorGIb,
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 39
Osst.Ung.St.alt
do. Ergänzgso.
do. Staats Gold
SOdöst.(LomB)
do. Obi. Gold

hrangor. Oomfc
Mosco-Kursk.
OrolGriasi89er
Süd-Wsstbahn
Kursk-Kiew. .
Klosc.KiewWor.

_ Moseo-Rjasan.
91.9056 Bkbiosk gar.

Söd-Ost 1897
do. t698uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do,Ergoz.-Netr
Ital. lAittoJmoor
Tohuantep.ß.A.I

75.906
91.50B

78.0056
75.806

535056
100.20t;
98 908
83 7556
88 1056
88.006
89 5056
88.30b
69.606
88.1Sb6
88.30b
88.20b
88 256
97.40bG
97.006

99 50b

Oeutsche Hypotti.-Pfandb
Borl.Hya.-Bank

85 4056
91.40b
84.0056
81 251)6

179.00b
910056

do VVIuk. 14 IM 50«
XIIIXIV19

. . IIIIVok. 15
00 VIIVIII0. 18
de I uk. 1916

I6rl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtscItHyp.B.VIO

88.006

Dt.Hyp.-B.XVIII
Frankl. H.8.XIV
GotbaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. do. 1908

Hano.Bd.XV19
do. d«.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.ß.
do. IIIIVo. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914

mdo.XIVu.19f9
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lH

Nordd.Grdkr.lll
Prouss.Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99 01 03
do. > 06 uk. 16
do. ¥. 10 uk. 20
do.1.86,89. 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
d«. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ol9
do. do. do.
do. «. 04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. Pfdb.8.XXII
do. XVIU-XX1
do. XXV 1914
de. XXVII1915
do.XXVIU1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. de. IV

98.3056 do. du. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-06l.
Rhern-W. IXIXAl
do. do. X0.16
do. do. XI- ul

6 Rheii)W.XIIu29
G do. XHIuk. 22
b Sachs.Bodenkr
G Schles.Bodk.Pf
a do. de.
a Westd.Bodkr. X
»G do. de. III

4
4
3*
4
3X
4
3X

98.70liü
S9.50G
89.806
97.3fli)G
88.00bG
98 806
88 506

Baak-Aktien

96.206
99.256
97.8050
87.8056
88 8056
89. 10,5,
90.006
97.5056
90.006
98.256
97.006

4JI114 .000
‘ 97 .5056

99 .25t
88 .501t,
98.0056
97.7556
98.10G
98 .8056
88.2556
38 .466
89.106
89 .806
98 .40« ,
87.706
97.606
97.756
98.00bG
98 .006
97.4056
97 .4056 . ..
97.7556 (|a
98.0056
98Jb >G
98.406
99 5656
91.506
88.506
97 .51.6
90 .255t,

1.7*16
93.586
99 .80«

100.5056
97.5056
88.0056
88.7056
97.5056 Sl
98006

4
4
3X
4
4
4
4
3*
3X
3X
3J
4
3x|
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3*1
?
3S
4

4
4
3*
3*

Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.t. Dt,
Sranoschw. Bk.
de.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Diski
Darmstädt. Bk.
Oeutscbe Bank12)

149 6056
»«167.0056
6* 117.3056
0 171.006
5*113.708
8/5169.005«

108.00b
113.10b

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Xomm
Dresdner Sank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hantln*. Bank.
Hlldesbnim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.8.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Konwt.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank-
Uckl.Hyp.u.W.BIö
Mcki.Str.Hyp.S
Mein. Hy».-Ik
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
jtionalb.f. DL

Nordd.Grundkr
—. Kreditanet
Oeoabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bnd.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8kdo.letnbaus. .
eo.Pfandbr.sk. ,
Reichsbank. . 5««
Rbeio.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Ross.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Schics. Bank«.
Stdd. Bodenkr. _
Waatd. Boonkr. 7J

1253.606
119 006
152.60B
184.50b

8X153.0006
3X161.5056

170.506
- 188.50b
7X145.75«

176.U0G

do. (Inion-Br
do. Victoriab

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb,
lindenbr. Unna
linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MilserBrauerei
Scblogel Br.

iffeiScböfferbofBr.i
WicküLKüpper) 7
Accumulat. Fabi25_
Alteld-Gron. Ppj6 litt) 00b
Allg. ElaktrQes|14

130.766
162.00b
130.756
114.08bö
101.506
292.306
103006

1 133 .2550 „
5» 100.50«; B
6X118.2556

123.0056 gi
98.006

123.00bG Bo
117.606
120.2556
>27.7556
123.7556
159.3056

9X192.2556
117.105«
79.006

167.265
137 M«
124 8056

8*1164.2556 do
0 152 705«n 123.50b
(XI 53.506

AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Angio-Contra.

Berliner Brauereien
Berl. Bookbr. .
Böhm. Braut». .
Schöneb. Soft!.
SpandausrBrg.
Sdbuttb. Brauer. .

Auswärti
Bach. Victoria

Ot.Uobers. EI.G.
Dtscn. Gasjiühi

n litnnnhr do.Lux.Bgw.V.? U ? °°d6 do.Waff.uMun
° S Donnersmrokh.>26.0056 0Ss8(||j Ejjt|!

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk. _
Eiborf. Farben 25

do. Papierf.
Efkt.önt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweii.ßrgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rössm

. -,KQ Gelsenk.Bergw.
139.006
,60 5«8 Gorresh Glasü:

Ge8.f.ê ktr.ünt.

HMannosmannr.
5 Marionh. Kotz.
» MarkPorti.Cem .

MühleRüningn.24
' NähmKoch&Co.

* NeueBod.-A.-G,

90.1OG
139.C05B Giidemeist.Wkz

I.OGb GladbachSpinn

Anglo-(
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
ApieroeckBgb.
Arenborg do. . . .
ßalcke Bochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
lerl. Elekt-W.
do. Maschh.

lieiefeldMsch.{2ö
Bismarokhütte
lochumor ßgw. «
do. GussstaW12!

BösperdeWIzw. 2 ,
Braunk.y.Brik.i 12 |l97.25bü
BraunsenwJute12

do. KohleÄjlO
Breitend. Cem.
BremerLiotl. .
do.Wollkaram.

Carolineo.OfH.
Cassel. Fadst.
Cölnerßrgw.-V.
do.Gasu.ElekL
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.c
Crillwitz. Pap. 12

GörlitzerEisnb. '.
Haborm.&Guck. 1
Hagen. Gussst. .
Haiiesche Kisch32
Hannov.Masch. 16
Harbg.-Wien G.

|122-25b(; flark.Brückenb.
i do. Bergb.Pr.A.

- Harpenerßrgb.
I7.25G6 hartm. Wasch.

M1 VOdl Haoper tisenw.
1139.756 üerbrand Wgg.

82 .75B Hotmane Wggi.
119790b Höscb.Eis.u!st.

1-5056 Höchst. Farbw.
2.90b Jise Borgbau

141.9056 Kaiiw.AscnersI
|137.75l>6 Kattuwitz.Brgo
__J.90bG KöhlmannStrk
99-00bG König VKilh. k»
-Königsborn . -
!14.59bG| Körbisdorf.2ck10% 141 .006

131.0ü.i6
12 216.25^
13 2u8.00ü6

äseasa  iffisfetisf!KS£tys"^öS

!20.506 Gebr. Körting.
|1tJG50bG Küpporb.&Shn

95.1Öi6 Kyffhäuserhütt
15.506 Lapp, Tiefbohr.
J7 .00G Laucbiiammer.
193.2056 Laurahüne . .
473.23B Leonhardt Brk.
71.506 Leopold-Grube
W üüb Leopoldshall.

892 006 LöhnertMasch.
346.50WBLdw. LöweÄCo
194.00G Mark.Wstf. ßgw

IO 18S.10bG
4 177.30b
9 1S6.50nO
71 137.50<ib
3 101.50b6
7 11575b

18 323.00!̂ ;
126 03 6
107.806

1 Nieder!.Kohlnw11
Nordd. Wollkm. 19
ObscW. Eisb. B
do. Eison-Ind.
do. Kokswork»
do. Prtl.-Ce« .

Oppeln.Cem.W. .
OrenstAKeppef14
Ottensor Eiatrrj
Phönix. Lrt. A. .
lavensborg.Sp

Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstt.Kaller
Rt«beck.Mnt.W
Rombach. Hött.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Cemont
do. Zinkhütte1.

Schub.&Salzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knauöt
SiemensGlas-l. . .
Siem. & Haißke 12
Spinn. Renner6
SpritbankA.-G.24
Stadtberg Hütte
Stettin. VtHkan
Slodickk Co.
Stoib, Zink-Akt.
TecklenbrgSch.
ThaleEisenhütt 18
Leooh.TietzAG.
Ver.ch.Fbiwtz
do.Cöin-RttwP.
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickelwerke18
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteregoJAIk.
Wo8(falia Cem.
Weatf.Orahtind.
do. OrahtwerklO
da. Kuororwk. S

14

124.60bG
1ß1.75bG
385 25b
195.6flG
118.75hG
205 .00bU

. 146.60bG
3Xl04J?5b
- 84.90b

1S5.S9L
162 00b
IS3 .25G
214.75bG
94.506

257.1ObG
111.996
31ä.OObG
176.1ObG
!84 .50bG
191.25ÖG
177.25b
1C4.50bG
UO.OOoG
144.75(6
295.50bG

221.OObG
15S.QCG
141 00G
3S3 25bo
322 OObG
J58 50öG
150.2516
236 036
238.26b
118.30G
—J.20b !
101.75B
133 SOb
232.250
133.6ÜK:
129.000
272.500

Wsstf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiei.AHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshülte.
Witten. Gussst
do. Stahlröhr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
Allgöl.Gmn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St,
ßresl.ELB.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
^agdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

56.500
105.l»y
173 756
117.756
57.606

111 9Ub
189.00*3*
191.25b
320 OOM

83 00(3
149.256
162.50W
164 SOU
ISO908
141.003
125.096

6
8
7
3
7%
7
62
5-
52136 30M
62183.75«

142.25!L
13? 50t»

31* 5' u’5K
- 1U755

15 .263 41M
117.25*
49.000

Oliligat. indiist. fesBllsch
Allg.tletct.-Ges
Oortm. Un. 160*4^ 180 lty8
German.Schff2
FKmppscheObl
Laurahütte.
NeueBod.-Ges.
SiemÄHIsk.kv3
Landbank Obi

4$U1.90n
100.306
93.50'?-

•■95.306
COOOiC

101 00h(
4jfelOO.QCU

Wcciisel- Korse

136 25b
315.25bG
IßöGQoü
282.256
164.90b
105 OOG
48.90B

263.006
249.80b
153.25bB
ioeoô .-
194 0016
123 50 .6
163.00'6
164 00b
1413,75LG

Amst.RoIt 8T. 4
Briiss.u.A8 T. 4
Kopenhg. DT. 5
London.y.m' '29.456
Nouyerk.
Paris . . AMSta3 81.03H
Wien. . 8 r. 5 84.62551
•Scliweiz. 81. 4
Ital.Platz. IS 7. 5h
Petersb. , 8 7. 5 —

Sold. Silber, Banknoten
BO-France-btückfl.
Sovereignep.Stück
ft.Russ.Goldp.1008
Amenkun. Koten
Bnlgiicbe Noten. .
EnglischeBankn.IE.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Dot. lOOKf
Russ.NetenlOORiil

16.2351,
20.4055

.4 .192551
8060h

20.435h
81 05b

169 30h
84 70h

215.50h-
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Wren sollst? Ich bin krank und brauche
sftit.fie !"

„Au Befehl , Herr Leutnant ! Aber der
Herr in Zivil steht wieder draußen und will
sich nicht abweisen lassen. Da wollte ich nur
fragen , was man mit ihm machen lost.

Johann sprach in geheimnisvollem
Flüsterton und wies mit dem raumen ferner
rechten Hand bedeutungsvoll nach -der halb¬
offenen Tür . in der eine breit,chultrrge
Männergestalt sichtbar wurde.

Herbert Willmers . der dem halsstarrigen
Burschen seines Bruders auf dem Fuße
folgte hatte seine letzten Worte gehört, schob
die vierschrötige Gestalt ohne werteres b„
feite und stand im nächsten Augenblick vor

€'USt bist krank, Kenia ?" fragte er ohne
Einleitung . „Allmächtiger Gott , wie du aus-
siehst! - Was haben diese wenigen Wochen,
die zwischen unserem Begegnen in Peters¬
burg und heute liegen , aus dir gemacht,
armer Junge ? Was -ist es mit dir, -- e -
"ensbrulder? Komm, setzen wir uns . und
dann erzähle mir deine Sorgen ! Weißt du,
wie damals , als du noch em kleiner „Guck-
indiewelt " warst und dem Großen deine
Leiden klagtest!" .

Zärtlich , wie eine Mutter legte er seinen
Arm um die Schultern des bedeutend klei¬
neren Bruders und zog ihn zu einer Otto¬
mane , in deren Polster er ihn vorsichtig
drückte, um dann selbst neben ihm Platz zu

''^ Eugens Lippen verzogen sich zu trübem
Lächeln. Wie in jenen schönen Zeiten , von
denen Herbert eben sprach, lehnte er den Kopf
an seine Brust und schloß m grenzenloser
Ermattung die Augen . Erzählen sollte er,
aber durfte er denn über das , was , mn
drückte, zu irgend jemand sprechen, selbst
wenn dieser jemand sein einziger , abgottifch
verehrter Bruder war ? Nein , nein , er
durfte das nicht, aber selbst, wenn er es ver¬
mocht hätte, so — wollte er nicht, denn —
er fürchtete sich vor dem unheimlichen Ge¬
spenst, das ihn seit Wochen schon umkreiste,
Form und Ausdruck zu geben! Nein , er
mußte schweigen! Vielleicht auälte ihn nur
ein wüster Traum , vielleicht wustde alles noch

«»e. König!. Prenst. Klassenlotterie
5. Klasie. 19. Ziehungstag . 3. Juni 1912. Vormittag.

r Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hoheGewinne gefallen , und zwar >e einer auf die Lose
gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen I tt . Il

wieder auf und blickte mit feuchten Augen in
des Bruders besorgtes Gesicht. ,

„Genia , was ist es mit dir . , begann
jener mit weicher Stimme , und wieder glitt
seine Hand liebevoll über Eugens -Schulter.
„Du mußte ernstlich,krank sein, oder bu
wirst es werden , und ich bitte dich, öle,e ner¬
vöse Erregung nicht leichtfertig zu nehmen,
sondern den Arzt zu Rate zu ziehen.

Das trübe Lächeln von vorhin glitt wieder
über des jüngeren Willmers kippen.

Sorge dich meinetwegen , nicht unnötig,
Herbert '̂ Ich bin gesund , die Medizin de»
Doktors könnte mir eher schaden. uud wen»
ich nicht ganz so bin , " te in früh ren T ,
sa mußt du das begreiflich finden ! -oer
wäre imstande, heiter zu bleiben , wenn ne cn
ihm das Liebste, was er besitzt, mit dem To de
ringt ? — Brächtest du etwa dieses Kunststuck

Genia . aber ich würde « eine ganze
Selbstbeherrschung anweuden . um  mjt eine
Beute jener furchtbaren Sorgen zu werden!
entgcgnete Herbert . »Wenn es so weiter
geht, reibst du dich unbedingt auf!
' „Vielleicht sterbe ich. - wer aber kann
wissen, ob es so nicht am besten wäre.

Die Antwort war Eugen entfahren , zu
spät sah er seinen Fehler ein. Herberts
scharfer Beobachtung war weder der hoff¬
nungslose Ausdruck in des Bruders Augen,
noch der hoffnungslose Ton ,-einer Stimme
entgangen und in feinem Innern erwachte
wieder die frühere Besorgnis . Mit untrüg¬
lichem Instinkt fühlte , er heraus , daß dieser
Stimmung andere Ursachen zugrunde lagen,
als die allerdings schwere, aber heilbare
Krankheit seiner Frau , und er beschloß, sei¬
nen ganzen Einfluß anzuwenden , um hinter
dieses Geheimnis zu kommen. Allerding»
konnte er sich die Sorgen -des Bruders au-
keine Weise erklären . Wenn er Schulden
gemacht hatte , so waren ste augenblicklich
reich genug , um auch die bedeutendsten zu
tilgend und hatte -er Unannehmlichkeiten im
Dienst gehabt, so konnte er seinen Abiclned
nehmen und auf seinem Gut als unabhän¬
giger Mann leben , t

„Und so sprichst du, ein Mensch, der vor
kurzem erst ein junges Weib in sein Hans
führte und sich für den Glücklichsten unter

den Sterblichen hielt ?" fragte er mit schwe- '
rem Ernst und legte beide Hände feit auf de
Arm des Bruders , -als wolle er fernen Wor¬
ten dadurch mehr Nachdruck verleihen . .Meh
mich an, Genia und antworte mir ! Willst
du mir noch immer versichern, daß nur die
Krankheit deiner Frau an deiner verzwei¬
felten Stimmung schuld ist?

Seine Blicke ruhten fest auf dem erblaßten
Gesicht des Jüngern . An der Verwirrung,
die sich in den Zügen des Bruders malte , ,ah
er, deutlicher, als jedes Wort es ihm sagen
konnte, daß seine Vermutungen richtig

^ "I,Was sollte es sonst sein ?" versuchte der
jüngere Willmers in möglichst gleichgültigem
Ton zu sagen, aber seine Blicke wichen denen
des älteren Bruders aus , und trefes Not
färbte seine Stirn , um ebenso schnell wie ge¬
kommen, zu verschwinden.

Waso " — Ja , «renn ich das muhte,
Eugen ! Ich würde ist diesem Fall nicht erst
fragen , sondern dir zu helfen suchen, so gut
ich es eben vermag !" erwiderte Herbert.
„Aber ich verliere mich in Vermutungen,
und bin nur über ein ^ klar, drê -orge um
deine Frau allein brachte dich nicht in drefe
verzweifelte Stimmung ! Kannst du mir nicht
sagen, was dich drückt?" . { m

„Ich wüßte nicht, was ich dir lagen sollte!
blieb Eugen eigensinnig bei feiner vorigen
Behauptung . „Deine Vermutungen beruhen
aus Einbildung , ich verstchere dir, Herbert,

„Versichere nichts , ich weiß , daß du lugst!
unterbrach der ältere Willmers ihn schnell
und löste seine Hände von dem Arm des Bru¬
ders . „Verzeih , daß ich mich in öseni Geherm
nis drängen wollte , es geschah, aus ßtubex^
licher Teilnahme , und — weil ich glaubte , e»
sei zwischen uns noch alles , so wie früher
Darin freilich habe ich mich geirrt , deshalb
vergib , es soll nicht wieder Vorkommen!

Er erhob sich und trat -an das Fenster,
dort blieb er stehen und blickte auf die kunst¬
vollen Teppichbeete vor der Schloßterrasse.

Unentschlossen sah Eugen - dem Bruder
nach. Diesen Ausgang dieses Gespräches
hatte er weder gewünscht, noch erwartet , und
der Gedanke, Herbert ve rletzt zu haben, war■ - . .

ihm so peinvoll , daß er ihn sgstwie eiuM?
sches Unbehagen empfand. Mit Ungedu^
erwartete er, daß der Bruder sich umwenür»
und wieder zu sprechen beginnen werde,
jedoch Minute auf Minute verging , ohne dZ
Herbert die geringste Miene machte, durch»ir
Wort dieses immer — -- - peinlicher werdet
Schweigen zu brechen, erhob er sich und ^
herte sich ihm zögernd.

„Herbert !" rief er den Bruder mit unsicĥ.
rer Stimme an, und als jener sich langst
umwandte , als er seine Augen , wie « nfC
von großem Schmerz auf sich ruhen fiM.
brach der Hemmschuh, den er seinen eigenes
Gefühlen angelegt hatte.

„Bist du mir böse. Herbert ?" fragte
stockend und streckte dem Bruder mit schuld,
bewußter Miene beide Hände entgegen,
dieser faßte und kräftig drückte.

„Wie kommst du zu dieser Frage , Genia'"
erwiderte Herbert ernst, legte den Arm üe'z
Bruders in den seinen und begann mit ich»
langsam im Zimmer auf- und abzuwander«
„Es schmerzt mich, dein Vertrauen verloren
zu haben. Beleidigt hast du mich nicht, und
wenn ich augenblicklich schwieg, so geschah$
weil ich die Enttäuschung , die mich mchr
ergriff , -als ich dir sagen kann, überwinden
mutzte! Und nun wollen wir diese Angele¬
genheit ruhen lassen!"

„Im Gegenteil , diese Angelegenheit mun
aufgeklärt und deshalb genau besprochen
werden !" fiel Eugen dem Bruder lebhaft in
das -Wort . „Wie vor allen Dingen kommst
du auf den Gedanken , daß unser -Verhältnis
zueinander eine Aenderung erfahren hat? -
Für mich bleibst du der Alte , der Unantast¬
bare und nimmst als solcher einen ganz be¬
sonderen Platz in meinem Herzen ein, von
dem dich nichts und niemand verdrängen
kann!"

(Fortsetzung folgt.)

K
Ernährt die Kleinen mitestle ’s
Kindermehl.

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

87 129 8S (600) 256 506 763 33 845 77 966 (1000) 62 1031
668 (3000) 801 70 2056 172 219 71 390 691 794 968 91 3005
98 127 203 368 (600) 796 909 4035 (500 ) 273 307 33 48 91 99
420 611 (3000) 606 (500) 22 76 711 861 5170 200 98 (600) 466
665 66 70 619 (1000) 835 70 78 922 95 8168 69 334 600 78
623 (500) 55 66 81 825 34 960 92 7033 54 65 376 486 611 88
89 870 87 (1000) 97 912 34 39 8106 922 67 550 671 740 811
(600 ) 61 86 94 996 (500) 8014 (1000) 163 239 880 94 621 25

'0 ^ 0048 2« 6304 18 660 83 11017 159 237 76 361 679 680
818 12144 239 499 788 855 (3000) 963 69 13040 264 310 73
470 665 813 98 (600) 14069 96 149 62 94 214 472 606 98 740
61 808 15378 406 602 677 720 66 923 25 85 16046 48 133
255 75 371 461 63 608 763 850 988 1 7017 18 293 311 24 76
786 883 (600) 93 18159 258 402 681 829 19143 363 98 484
617 65 746 (500) 75 860 58 914 . . - , ’

20102 238 328 97 661 86 681 21039 168 (69 480 691 763
921 79 2 2094 98 605 802 (600) 2 3086 153 417 664 732 78
840 2 4562 69 640 767 889 (1000) 2 5033 297 336 66 429 43
63 88 663 81 762 920 28160 229 372 424 "(3000 ) 560 75 (660)
602 93 773 2 7035 62 91 210 33 340 414 816 796 985 2 8013
254 97 484 628 705 21 826 38 984 (600 ) 29078 338 60 425 62
650 676 749 918 79 (600) 86 . - ■ ■

3 0099 234 61 388 507 17 .20 696 837 948 81 31040 (600)
90 145 207 (600) 32 60 (1000) Z58 430 93 682 625 764 81 883 97
(1000 ) 993 3 2033 67 60 110 231 300 82 644 46 762 907 33266
371 88 666 794 949 67 3 4087 402 .4 668 69 708 3 5067 108
76 748 80 802 (600) 36046 (1000) 67 148 224 620 849 902 43
62 3 7 032 268 377 463 806 914 20 3 6089 145 437 70 96 534
847 54 3 9006 83 88 90 (3000) 112 643 65 717 64 94 _

40006 117 (5000) 305 64 641 722 94 834 68 942 41209
314 15 81 401 734 60 861 42062 237 406 21 66 78 608 706
27 (6000) 79 43165 311 447 632 (600) 749 (1000) 78 4 4077
(600 ) 98 127 66 (500) 276 353 678 79 760 63 4 5389 461 744
832 (3000) 46122 253 301 606 23 604 (600) 69 (3000 ) 824 918
4 7044 259 402 38 98 612 669 726 74 85 86 (500) 92 922 48127
361 616 615 866 969 4 9029 40 76 105 206 614 64 69 731 49
(3000 ) 840 953

5 0016 113 309 83 928 70 51088 215 39 375 786 93 964
78 5 2254 76 338 63 419 99 617 81 867 (500) 82 5 3167 6"S
5 4056 117 703 800 67 83 5 5016 36 49 77 220 676 797 (500)
913 71 5 6218 378 93 435 610 36 766 873 81 989 5 7133 268
(3000) 318 69 450 81 694 802 (500) 54 969 92 99 5 8094 165
399 463 (600) 640 860 5 9047 142 605 791 809

60129 394 660 890 61051 166 224 624 26 64 6 2427 40
62 78 637 734 946 6 3130 63 208 9 20 614 47 62 748 976
64052 65 60 83 (600) 96 177 426 626 729 848 918 (500) 88
6  5094 198 386 622 (600) 23 625 833 91 66073 511 718 6 7206
22 333 407 61 736 831 98 6 8039 62 95 177 271 339 48 612
942 62 85 6 9033 69 140 85 378 99 432 639

7 0066 86 168 365 689 732 810 71281 (1000) 636 37 40
760 94 814 7 2024 149 675 857 7 3016 36 320 520 22 606
66 984 7 4202 70 342 423 28 608 64 91 744 7 5 223 (3000)
316 646 622 82 946 49 66 (600) 98 7 6061 257 322 412 761
7 7299 305 27 664 (600) 84 86 (15 QflO ) 910 65 7 8059 308

. 95 637 65 712 69 7 9094 147 (600) 454 74 828 988 97
8 0022 61 362 433 86 (1000) 661 754 814 913 49 72 76

81003 6 72 86 278 519 690 854 8 2109 289 372 (500 ) 699 768
- (600) 880 937 8 3071 132 44 94 226 346 79 416 42 (600) 607
. 712 49 (1000) 73 89 818 8 4005 (6000) 64 239 388 418 30 669
- (3000) 913 8 5033 228 336 428 (600) 99 560 (1000( 96 600

755 850 957 95 96 86176 370 433 685 8 7 247 306 631 61 77
905 23 80 8 8041 137 247 316 644 76 869 94 934 8 9089 164
321 22 89 457 643 710 926 61 69

90369 626 810 62 964 91086 (3000) 266 348 66 648 600
896 993 9 2063 106 13 349 67 830 837 927 93108 469 631 767

918 8 4011 151 274 316 777 94 829 928 9 5088 310 628 (1000)
68 (1000) 689 719 834 900 9 5063 381 476 605 816 (1000) 980
97188 624 96 667 723 71 871 927 92 9 8138 666 78 712 36
814 47 9 9104 206 90 318 75 (1000) 493 663 (1000) 972

100196 256 (600) 350 57 421 690 682 706 823 28 40 958
101008 86 317 464 626 626 718 908 74 10 2072 205 30 68 90
619 87 (3000 ) 702 969 10 3030 (500) 81 143 .245 324 457 662
796 998 104021 37 241 99 374 78 698 704 (500) 64 976 77
10 5097 659 722 865 88 918 42 106019 64 (500) 108 209 344
93 487 653 668 68 713 904 10 7 233 320 22 37 612 79 652 746
835 1 08201 64 (600) 439 (600) 50 63 626 840 82 108011 66
160 294 320 (600 ) 88 444 633 632 70 790 866

110068 234 (1000) 86 99 308 487 639 78 728 70 925 111000
696 766 961 82 112026 34 186 216 79 364 735 (1000) 833 914 36
68 113036 62 264 451 (1000) 687 99 763 804 (3000) 46 917
114079 107 18 23 235 454 86 624 65 663 807 902 115260 379
86 674 644 716 62 (1000) 339 910 61 (600) 93 (600) 116003 29
216 23 (3000 ) 49 373 97 413 (1000) 33 630 652 730 835 96 (600)
984 99 117189 97 367 77 415 33 69 821 76 118076 459 732 876
923 (1000 ) 62 96 (500) 118022 30 65 297 463 68 (.1000) 606 9
716 836 74 (1000) 94 908 54 (500) 71

120070 162 (600 ) 67 325 (500) 49 426 996 1 21074 93 309
410 662 94 674 81 (3000) 739 874 82 90 12 2305 28 60 403
612 694 772 819 42 94 909 12 3213 367 482 601 25 (500 ) 95
679 866 124036 49 65 247 463 77 667 700 (500 ) 63 806 26
930 125003 38 195 267 (1000) 308 583 831 (500) 967 76
12 6089 (600) 121 (600) 69 232 321 71 495 622 748 (1000) 893
(600 ) 996 12 7 209 357 95 452 ( 10 0 00 ) 75 605 727 31 989
12 8318 31 479 848 997 (1000) 128183 261 82 379 (bOO) 97

462 I8002 <? 66 100 (3000) 6 (1000) 348 625 82 (600) 669 792
131059 110 80 93 298 308 74 477 99 728 833 13 2274 77 673
(1000 ) 13 3239 69 97 326 493 690 672 735 842 64 134137 464
668 64 816 910 19 13 5 229 94 460 611 604 61 849 921 82
136182 96 267 90 96 323 93 406 610 (1000) 667 700 843 966 96
137104 27 54 76 83 294 301 400 73 737 849 138057 (500)
76 (1000) 214 66 87 600 7 9 49 707 845 86 92 138248 564
676 (600) 82 (500) 726 61 68 817 „

14 0016 44 150 (600) 366 461 (600) 71 99 688 797 99 868
80 (1000 ) 933 (500) 69 141001 70 147 267 86 383 (1000) 88
428 686 (1000) 761 78 878 (1000) 968 97 142004 32 134 54
203 315 26 486 682 747 72 94 143053 173 382 85 491 622 779
999 144403 632 40 703 12 145166 328 92 407 26 614 916
146090 106 67 97 306 98 413 23 29 768 938 66 14 7 043 147 295
700 864 148114 320 412 611 636 (3000) 46 821 (500) 48
149025 41 57 591 744

15 0021 138 461 666 (1000) 761 969 1 51020 (1000) 113 660
62 (1000 ) 98 (3000 ) 743 837 1 5 2356 59 634 85 833 (600) 153129
39 (3000 ) 362 (500) 83 452 81 (1000) 665 673 1 54148 61 463
608 73 76 846 92 906 89 15 5015 (600 ) 73 291 372 80 423 33
663 89 701 836 15 6021 92 230 306 69 418 79 (1000) 840 940
15 7015 67 (600) 80 807 158166 260 67 422 32 616 (600) 742
886 930 15 9012 363 409 99 692

160025 146 285 86 360 96 474 583 611 767 918 32 161062
138 306 86 426 641 746 (1000) 936 63 162001 30 38 229 303
466 78 674 643 66 754 84 800 2 163 210 43 63 311 91 463 93
766 (3000) 968 164120 64 239 317 (500) 18 52 549 684 888 911
61 (500 ) 96 16 5 224 (3000 ) 78 335 98 533 634 64 776 926 47
91 166101 207 73 342 47 438 62 628 43 710 38 (1000) 16 7 008
268 426 31 634 628 885 913 (600) 95 (600 ) 99 168143 74 262
435 660 67 737 812 16 29 (1000) 41 951 69 169438 69 566 666 88

17 0210 41 363 64 402 31 67 624 53 625 734 84 837 62 988
(600 ) 171221 535 610 39 172182 93 667 (1000) 636 72 728
855 940 60 (500) 17 3 009 164 82 266 324 79 673 88 714 905
(3000 ) 174123 32 42 296 318 (10 000 ) 19 658 801 175051
77 87 101 29 304 698 816 70 952 178287 320 41 411 (1000)
47 641 787 94 (500) 835 932 177134 280 (500) 305 78 461 637
60 81 624 82 736 812 24 958 1 7 8 003 7 89 104 45 97 399 402
26 (690 ) 64 98 616 (600) 726 47 (3000) 17 9091 333 430 686
614 17 833 39

180207 16 74 361 662 627 60 81 710 32 934 (600) 84
181093 299 485 612 613 751 (600) 56 964 182007 27 110 46
49 642 948 77 (1000) 183027 (500) 117 253 70 346 440 511
620 67 184165 90 212 308 408 39 675 664 (600) 71 962
185147 306 11 88 (600 ) 628 619 950 186132 227 309 629 (600)
66 736 (600) 187073 100 16 246 64 68 (500) 304 26 667 623
777 855 63 978 18SG22 138 294 363 98 662 783 873 936 98
189038 162 761 860' 940 98

lSÄv. König». M'enß. Klasscnlottcrte.
5. Klasse. 19. Ziehungstag . S. Juni 1912. Nachmittag.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewinne gcsallcn . » nd zwar 1° einer auf die Lose
gleicher Nummer iu de » beiden Abteilungen » u.

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruckverboten.)

243 302 408 96 718 936 1206 27 40 76 98 435 630 688 90
796 943 2 027 65 305 48 66 546 651 752 804 25 8223 318 62
97 476 791 817 36 4152 254 346 60 401 26 665 756 979 6186
252 454 (3000 ) 534 77 81 634 769 864 6173 242 80 96 799 [ 500)
868 7 012 229 352 54 417 44 74 626 880 96 8168 89 208 (MO)
311 454 602 97 687 742 936 43 92 (3000) 9078 270 78 336 38

64010075 79 205 372 860 926 11191 330 68 453 63 99 500(500)
630 727 62 813 58 84 94 96 997 12071 72 77 (1000 ) 86 98 243
439 626 70 83 99 606 48 86 87 714 63 878 (600) 13170 236 37
394 653 866 974 76 14211 (1000 ) 37 43 86 373 661 796 15195
258 (600 ) 400 670 (1000) 660 16022 (1000) 60 100 79 234 330
633 863 939 71 17095 232 382 463 (1000) 98 691 93 766 941
(600 ) 18249 78 630 72 720 64 18011 65 106 237 306 (1000) 49
430 (1000) 575 84 749 _ „ „ „ „ „ „„

20398 (500 ) 806 927 46 (3000 ) 72 21061 318 98 622 766
832 37 937 67 2 2022 (600 ) 122 (500) 71 244 609 743 47 (3000)
23020 61 380 93 441 (600 ) 45 68 95 586 666 72 713 2 4173
263 640 46 (600 ) 67 665 965 2 5 079 181 256 88 442 90 667 98
727 32 48 865 (500) 70 76 930 2 6012 31 91 430 31 95 516 63
739 (500 ) 808 68 2 7 092 162 354 672 90 767 (1000 ) 823 978 94
28132 (500) 378 948 (1000 ) 2 9201 (3000 ) 478 562 80 651 921

30062 80 109 316 (1000) 42 461 610 (1000) 686 31478 705
821 84 931 3 2035 127 202 93 363 93 744 69 832 (600) 930
3 3057 106 43(500) 83 213 616 62 650 725 93 95 802 940
34144 62 623 636 952 99 3 5112 422 624 30 712 850 91
36183 317 63 (600 ) 78 510 628 68 823 (600 ) 921 (500) 67 76
3 7019 234 385 522 698 753 814 3 8047 127(600) 279 354
(1000 ) 711 57 820 918 26 3 9013 61 118 37 214 310 83 84 625 971

40145 428 850 41060 299 339 465 (1000) 519 869 42149
247 423 621 740 (500) 814 (3000) 43197 243 60 493 648 62 96
98 802 90 98 44125 237 618 841 90 980 4 5 025 83 428 76
698 674 910 4 6976 387 467 74 76 609 646 (3000) 62 67 4 7108
17 406 20 23 89 673 668 705 873 82 957 95 (1000) 48198 (600)
383 699 651 964 4 9042 86 (500) 116 20 399 405 40 75 80 634
(1000 ) 653 766 846 60

50093 222 69 549 73 713 62 815 51076 164 319 487 90
620 648 790 873 5 2115 55 216 347 680 629 903 70 90 53135
209 386 610 74 843 5 4078 147 209 349 5 5122 (500) 62 246
327 469 643 810 (1000) 989 5 6115 (500) 82 409 642 669 (500)
767 849 66 82 920 (500) 75 5 7016 61 S7 122 258 321 476 617
37 62 659 777 827 969 5 8183 233 98 497 823 5 3099 276
333 (1000) 404 14 (500) 760 836 (600)

60148 94 231 90 332 95 563 749 92 61220 364 609 18 63
708 65 863 18 916 6 2016 64 284 439 (600) 811 66 6 3004
127 233 55 (590) 363 636 623 35 82 971 64063 256 72 77 346
48 410 38 527 899 909 12 6 5449 607 660 774 808 8 6180 91
297 319 580 814 28 35 6 7162 271 312 490 600 852 (500) 72
926 44 73 6 8343 469 505 15 696 803 4 10 992 6 9366 732 989

70163 237 314 60 (3000) 65 74 663 887 71135 46 289 360
68 83 95 624 761 72 202 40 304 403 676 769 869 74 76 925
(1090 ) 73158 76 225 28 61 88 474 91 763 73 886 7 4350 404
678 891 921 26 72 97 7 5 273 76 458 61 622 729 63 (600) 842
90 (500 ) 76111 72 228 39 (1000 ) 642 643 89 (600) 7 7 214
315 85 71 491 647 740 887 7 8148 208 60 416 46 608 720 866
87 939 7 9048 68 82 (600) 138 205 341 403 66 629 60 96 773
821 91 (500)

80138 680 -638 ' 865 76 86 98 981 81027 61 376 410 567
73 (500) 764 8 2003 74 235 67 93 679 816 (600) 968 81 83023
65 298 309 95 420 23 69 639 65 77 8 4006 (3000 ) 8 108 (3000)
706 851 8 5032 93 251 389 945 8 6046 139 223 41 356 420
776 77 943 8 7107 287 (500) 90 399 417 651 868 8814 4 279
308 12 88 468 (509) 566 735 46 (600) 880 (600) 89078 127 206
92 326 79 (1008 ) 489 ( 500)

9 0025 146 76 (500 ) 239 613 69 604 66 749 91336 (600)
456 93 (500) 613 38 64 81 766 958 9 2034 75 318 451 698 618

•<a 42 804 988 9 3 073 182 345 449 61 (600) 88 600 763 928 (1000)
81 9 4 027 29 37 94 138 (3000 ) 338 49 497 717 97 910 9 503
171 254 319 644 786 9 6044 62 323 (600) 497 622 (500) 603 797
97127 (1000) 288 321 891 98059 106 (600) 31 645 642 777
811 70 73 89 9 9009 81 106 249 68 91 370 474 92 618 70833
820 78 96 (500) 996

100176 240 400 (1000) 667 85 715 888 1 01007 389 427
75 (1000) 79 613 17 727 77 871 10 2003 203 48 468 103081
(500) 74 305 (600) 28 97 408 42 65 (3000 ) 621 40 87 795 104057
164 70 689 767 980 74 10 5361 401 603 635 822 44 46 960
106157 (500) 64 210 15 64 376 442 614 726 938 107087 124
95 353 600 65 926 108037 96 117 25 427 630 48 605 47 95
753 998 109023 46 100 24 34 42 75 359 631 605 724 54 805

110059 109 40 65 76 (600) 462 600 88 97 864 82 (1000)
111225 73 340 62 400 67 584 703 4 806 23 112219 423 53243
87 617 72 715 113131 63 255 623 722 27 69 872 (1000) 114021
s :2 272 453 861 77 942 (50(1) 74 115225 68 377 (1000) 93
1s 6141 470 667 751 99 874 97 915 117124 261 301 429 51 645
663 706 97 118135 92 238 79 ( 30 000 ) 373 435 94 523 675
87 119069 91 100 251 (500) 313 671 705 933 53

120002 10 109 328 408 676 95 766 77 868 121050 72 152
303 92 (1000) 707 809 22 943 (1000 ) 122009 163 94 26887
414 92 665 702 69 843 123128 246 318 77 435 612 81 974
(1000 ) 124028 103 308 69 466 96 642 45 (1000) 66 845917
12 5 076 162 264 (1000 ) 89 408 547 63 67 81 847 126017 (3000)
139 (1000) 60 343 (3000 ) 639 (1000) 763 900 (35 127015 53
(500 ) 67 115 243 619 98 771 844 96 961 128103 41 (6000)
49 (1000) 78 254 (bOO) 66 359 (SCO) 96 447 90 610 49 62161(943
12 9048 260 86 340 81 679 812 76 (600)

130127 203 44 328 58 452 , 602 4 761 833 36 37 975
131179 232 67 449 534 73 610 22 776 895 939 68 132034 A
120 76 291 359 73 487 94 689 606 762 874 966 133262 71 421
640 618 69 729 37 804 13 4098 24 8 357 647 735 816984
135102 804 44 962 136163 301 626 815 86 137108 2354M
662 80 722 60 857 913 93 1 38204 25 (1000) 3501(3000) 40647
72 (500 ) 603 48 708 906 1 39083 337 90 438 646 (5000) 801

140054 79 87 95 174 94 332 430 611 (1000) 600 2813003
966 99 ( 41099 133 (500) 654 614 20 70 779 142305 427 >2
644 81 (500) 716 806 95 143233 386 597 668
681 91 790 (500) 817 36 98 145 067 170 234 68 (100« 466«
687 905 (500) 77 148005 210 437 93 909 33 14 700327 1®
70 (1000) 87 281 323 63 456 663 730 818 66 946 65 14®«» »
218 325 31 87 96 448 691 904 28 45 149447 813 910 94

15 0328 82 481 613 (500) 66 609 31 33 70 949 151045 ZW
319 55 (500) 682 760 801 931 1L- S176 96 252 75 384 441
(500 ) 64 841 954 1 5 3238 369 62# ^ 686 950 68 96 90JS4W
154 615 690 716 844 (500) 907 15 5065 77 163 59 215 33C(MW>
427 (500) 96 602 36 65 625 58 754 817 156057 70 126 78 »
333 71 (3000) 534 638 46 782 929 92 15 7 002 35 56 3*2 71 u»
624 81 (3000) 636 (1000) 57 732 820 66 912 158059 1834»
(500 ) 756 1 5 9048 66 235 444 -657 61 665 770 863 900

16 0093 136 86 314 48 60 489 538 765 914 f5 .73 IW »»
202 18 422 554 605 16 2012 61 145 64 (500 ) 312 616 69 7®
830 45 (500) 911 16 3 629 70 98 620 765 78 86 823 98 » »
98 1 64128 94 223 66 442 64 653 630 832 66 900 14 (IM®
94 16 5217 (500 ) 87 333 424 (3000 ) 32 612 80 99 78 868
16 6045 67 186 264 404 49 624 875 13 7270 625 623 £
904 (500) 16 8038 65 65 127 286 530 628 (500) 783 tw»
16 9 021 24 194 222 330 457 86 668 836 70 938 (500) 73

17 0433 517 38 (3000) 720 63 1 71033 19tI « 3 346 « »
669 702 34 66 840 1 7 2007 12 100 345 64 (3000) 5)1 ™
17 3080 (600) 439 74 90 619 (1000) 45 889 374 1740 -2
338 56 469 502 49 (3000) 747 88 861 175102 »0 22» ®
49 66 70 462 603 769 839 399 176050 61 153 (500) ™
493 659 1 7 7035 (500) 120 (1000) 32 66 336 636 60 89 801
25 79 955 17 8049 67 200 19 91 384 411 519 30 70/ "
17 9033 166 268 429 568 60S (600) 31 824 979

180100 60 418 697 865 953 181018 488 514646TJ2
182020 161 (30001 90 323 85 (500 ) 535 82 762 8o5 » (**
94 926 67 133049 190 356 435 79 614 33 635 35 <10W) ®
729 906 1 84035 42 62 149 (500 ) 87 316 22 26 994 löf *
263 337 86 429 738 188382 476 94 676 600 21 776 »
18 7 227 95 (3000 ) 422 86 617 46 764 74 931 1880 « w #
241 466 72 620 683 702 77 (3000) 871 982 18901b « •
695 745 m> g Di»

Im Gewiimradi verblieben : 2 Prämien zu 30uwu "342 a
reiime ju 10 000 SD!.. 12 zu 6000 R -, 238 ju 3000 Li, ^
1000 M .. 660 , u 600 M.

Kein Rabatt!
Jeder Kaufmann lobt seine Ware , aber etwas
anderes ist es, wenn dies das Publikum tut.

Sie finden die modernsten Formen in grösster
Auswahl zu äusserst billigen preisen.

SUhaus Deuser
35884

?
5 , neben Hotel „Waler Rhein1: — Telephon 3780.
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flflffguer heben.
Aber von unfern Stammtisch.

MKirr«  che : Die Welt iß vedreht , ich
- «'s schun immer gesagt . Do heert mer

!)C§ Gekrisch. es mißte mehr
e vierter Klass'  eingestellt wern

^ dodebei fehlt es an he erschte Klaff '.
"" ei annph  i l i PP : Wie willste dann deß
. Lädiert hawwe ? Du fährscht doch immer
krndesgemäß  Vierter!

Kchorsch : Ich brauch aach kaa Wage
Mer Klaß , wann es aach gerad nit aange-

46, wann mer so hin un widöer in de
Ac Klaß zwische Hinkel und Ferkel sitze
^ i r r e che : Do gehörst Du aach hin:
^, « er nit die vornehm Dam . die ich mit
Hm ftertit hcih uff Sem Perron erum gcihe
tTe  und die e ASdheil erschter Klaß nooch
E?«nkfurt hawwe wollte . Beinah ' hält ' se

gefunne.
" Sa « npHilipp : Un So hätt ' Se Jhrn

Kann ach nit nooch Frankfort begleite

^ S cho r s ch: E groß Malheur!
Birreche:  Quatsch ! Die Schaffner

batte bald eraus gefunne , daß deß nit de
Littn vun dere Fraa wiar, die do deß
mve  erschter Klaß gesucht Hot. Dann
aaner öevun Hot gewitzt , daß de richtige
Mann im Bad iß, um sich sein Rheimer-
Msmus zu kuriern.

Hannphilipp : Un do hatte se uff
„mol kaa leer  Abdheil mehr vun de erschte
»(atz. Nor Wage mit Gesellschaft drin bis
looch Frankfort.

Schorsch : Ja , do miffe mehr Wage
.Mer Klaß in die Züg eingestellt wern:
deß sehe ich jetzt aach ein.

V i r r e che : Awwer uff dem Rückweg iß
die Fraa dann doch ganz zufällig  mit
eme Wiesbadener Kurfremde ganz mutter-
feelen allaans in dem Coups erschter Klaß
gefahrn . Un do iß e Brieftasch in dem Ab¬
dheil velorn gange , die dann hier im Bahn¬
hof vun de Polizei gesucht sollt wern . Awwer
mer Hot nix gefunne.

Hannphilipp:  Alleweil schlägt cs
awwer dreizehn!

Schorsch : Deß iß jo ganz gut , wann
mer immer gleich waatz, waß die Uhr ge-
jchlage hot : so z. B.

En Sänger Hot e Stillöichein
Bei so em Fraache . nette , hübsche:
Uff amol kimmt de Mann erein
Un trifft deß stark « eliebte Bübche.
„Ei . gehste fchleinigst öorch die Lappe,
Deß soll die Appelkist vehaage !"
De Sänger flieht : er krieht en Tappe
Un waaß jetzt, waß die Glock

g esch  l ag  e!
* » »

De Hauptmann , P . «>är gern Major,
Warum aach nit ? Mer kann sich's denke.
Doch komme immer annern vor
Deß dhut den Mann gewaltig kränke.
De blooe Brief ! Do seifzt de Brave:
Fetzt geht 's um Uniform nn Krage,
Jetzt muß ich en Cylinöer kaafe,
Ich was schun , waß die Glock

g e s chl a g ei"
* * *

In Basel aus dem Schnellzug steiht
Bedächtig de Vereinskaffierer.
Doch plötzlich uff dem Buckel leiht
De sauwere Geschäftsvefiehrer . . .
Es kimmt en Schutzmann uff en zu

Un packt en gleich aach fest- am Krage:
» „Nu , komm nor mit un halt hübsch Ruh ",

Do waaß er , waß die Glock g e-
schlage!

* * * .

De Maaster Carl  hat bloo gemacht,
Doch sollt deß jo sein Fraa nit wisse,
Un wie er kimmt um Mitternacht,
Do zwicke die Gewissensbisse:
Sein Fraa iß wach! „Autsch, denkt der

Mann,
Do brauchste gar nix mehr ze sage" :
Er schleicht ins Bett , so schnell er kann:
Er waatz schun , waß die Glock

geschlage!

V i r r e che : Die D e r k e wisse aach noch
nit , was die Glock geschlage Hot in dem
ö e r k i s ch- i t a l i e n i s che Krieg . Un ich
muß die Folge öevun trage.

Hannphilipp:  Warum un Wieso?
Höste velleicht e Derkeloos  im Besitz,
deß jetzt nix mehr gewinne dhut ? Odder
hoste for die letzt italienisch Anleihe velleicht
tief in de Säckel steihe müsse?

Schorsch : Ich Hab mer doch gleich ge¬
denkt , daß do ebbes faul iß im Staate Däne¬
mark , zumol wo deß Virreche heit so bleich
aus sieht.

Virreche:  Was heetzt Dänemark ? De
Schauplatz vun meiner tragische Episod leiht
vill südlicher . Ich will eich deß gleich ve-
zähle . Also ich hat mer im Gasthaus e
italienisch  Lewwer gewwe löste. —
Christian , Du brauchst nit die Ohrn ze spitze,
dann Du host sv ebbes Gures gar nit uff
Lager ! — Wie ich also die zweifelhaft Deli-
kateff' etwa aan halb Stunn im Mage hat,
do Hot es e Palast -Revolution gewwe . Es
Hot sich nämlich erausgestellt , daß die Speck¬
scheib' die unner dere Lewwer war , vun ere
derkische  Sau gestammt Hot un die

hawwe dann in meine Mittelmcerprovinze
en richtige Kriegs -Schauplatz etabliert.

Hannphilipp:  Jedenfalls aach mit
Mine un annern Explosions -Stoffe.

Schorsch : Nor aa Glick, daß deß
Virreche nit gleich in die Luft iß gesprengt
worn.

i r r e che : Dem Hab' ich rechtzeitig
vorgebeigt . Dann nooch dere Jwwergab
vun dere aane Hälft ' vnm feindliche Lager
hot es leidlich Ruh gewwe . Hupp ! —
Hupp ! - Hupp ! tAristian , bring cn
Dauborner for die Beseitigung vun alle
Rvochwehe!

H a n n ph i lip p : Un damit deß Lieschc
nix merkt vun dere derkisch-italienischc
Feindschaft.

Schorsch : Ach ja , die Weiwer . Do Hot
mer erscht heit aaner gesagt — er hat aach
blooe Monüaag gemacht un war in elegischer
Stimmung — er öhät emol seiner Fraa
folgend Grabschrift stifte:

,LSie sehr ich diese Fraa geliebt,
Deß kannste allhier staunend lese:
Ich setzte dankbar ihr deß Kreiz,
Deß sie mir lewend stets gewesc!"

Virreche:  Pst . Nor halb so laut.
Wann deß dem Christian seine Bawett heert,
bann setzt die uns de Stuhl for die Dhier.
Christian , hol die Batzc ! GureU!

Rotua.

Aufschub ist nicht mehr zulässig schon nächsten
Dienstag , den 12. cr„ beginnt die ckancenreichc
Lotterie des Handive rker-E rbolungshe im in Cob-
lenz. Jedermann trägt gerne sein Scherflein da¬
zu bei und verbindet des Gute  mit dem Vorteil.
Es werden 8000 Gewinne, mit Hauptgem. von
20 000, 5000 etc. verlost. Lose1 Jl,  11 Lose 10 Jl
überall zu haben , wo nicht bei mxb.  Schäfer,
Bankgeschäft, Düsseldorf 24, Königsallee 52. 8. 2:;s

5tets frisch
in allen

Gesdiäften!

Der Verkauf in Dr. Oetker ’s Fabrikaten

ist sehr gross . Täglich werden mehr
als 300000 Päckchen verkauft Daraus

folgt , dass Dr. Oetker ’s Fabrikate nie
lange bei dem Händler lagern. Die
Hausfrauen erhalten also stete frische

Ware, wenn eie beim Einkauf aus¬
drücklich fordern:

Dr. Oetker’s Backpulver
Dr. Oetker’s Puddingpulver
Dr. Qetker’s Vanillin-Ziüicer

1 PJäckchen 10 Pffe . , 3 Stück SS I*fj.

Ueberall zu haben! kl 67

441617
54026:(wo»)
73 235
71416

181153
69 769
39686

Hodisommers Kleidung.
Rohseide-, Lüster-, Leinen-Saccos, Joppenu. Anzüge

för Herren und junge Herren vom einfachsten bis zum besten in jeder Grösse vorrätig.

Wasdi-Anzüge, Blusen, Hemden-Blusen, Hosen
fOr Knaben in dauerhaften, waschechten Stoffen, modernen Formen und Farben zu massigen Preisen.

Wasdiwesten, Hosen und Sportbekleidung
Elegante Maßanfertigung. Fortwährender Eingang von Neuheiten-

34860

and # Kirchgasse 56.
Telephon 2093,

Helenenftr . 11, erhalt . Arbeiter
Schlafstelle Näh. vart . 9083

Hellmundstr . 2, Wmöb-
liert . Zim . v. sof. z. v.  35902

>m .̂'' schone gr.3-Zim.-
dlgfw'^ Zubeb.z.verm.-L bei Jckenrotb. 35m fi

Zimmer. _
ie£47’i? urt"̂ -' schöne

iaf örll. z. verm.-L^Wacker. 35015
i & 42. Htb. Mid ..
tÄ «. Jen . auf 1.mfi nt 35090

•SjK 1t.bb.Wa lditr.. Wohn.
Stallung sofort

35890

Moritzstr . 16,2 .r ., sch. möbl.Zim.
ev.a. m. Klavier a. H. z. v. 8985

Schillervlatz 3, 2., saub. möbl.
Mansarde billig. 9053

Wellritzttr . 37,2 r.. sch.möbl.Zim.
b. kinderl. Leuten sof. z. verm.
mit oder ohne Kost.  9047

Weftcndstr.4, v-,eleg.möbl.r
gut möbl. Mans. zu vm.

Wettendftratze 15. 1. St . l.. schön
möbl. Zimmer . 35929

Ein Laden m. Wohn. a . 1. Juli
z. vm. Näb. Albrechtstr. 46. 1. r.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Kleines Wohnhaus
in Fachw. vassend für Gärtner-
wohnbaus auf Abbr. billig zu
verkaufen. A. Rock, Eckernförde¬
straße 4, 1, Etg._9074W

1H,"i ecnts

Diverse.

IltStr . li Zeinzel. gut
3- - ' " ' .möbl. Zim.

Ein gut gehendes Colonial-
waren -Geschäft mit Gemüse und
Obst billig zu verkau >en krank¬
heitshalber . Off. unter Te. 377
an der Erv . dies. Blatt -s oo«o

Pferd für Ackerbauu. z. laufen
für 250 M. zu verk. Fr . Stamm.
Elisabethenstr. 3, Biebrich. 2791

wi sengras
650 Rth . sofort zu verkauf. Näh.
Zicgeleivcrwaltung Linnenkohl,
oberh. d. Dotzh. Babnbofs 9081

I Fronleichnamssahne
billig zu verkaufen 2788
_ Hellmundstr. 48, 3. l.
^ Schön aus Holz geschnitztes
Figürchen u. einige Oelgemäldc
billm zu verk. Blücherstrahe 5.
2. Mtlb ., bei Enbers . 2785

Getragene Frackanzüge zu vk.
9085 Schwalbacher Str . 48. 1. r.
^ Herrenhosen bell. Knabenbl.
11—15J .,crem.Damenj ^ Mantel
svottbilliaHerderstr .l3,l . l. 9076

Eiserne Gartenmöbel
billig zu verkaufen 2768
_ Dotzbeimer Str . 87.

Gaslamv ., Gaskoch.,Glübkörp.
Badewannen .Oefen re. offer.bill.
Hrch.Krause, Wellritzttr .10 s8764

WaschmaschineR. E. billig zu
verkaufen. Näheres bei Swerf.
Bleichstratze 39, M. 1. 2784

Wrhr.Jiiigclpitrapni
(Saug -Druckwerk)zu verk. 35808

_ Wellritzstratze 27.
Fast neue Nägmaschine.

35 Mk„ zu verk. 9028
Roonstr. 5. 1. rechts.

Neues Drcirädchcn
für Junge von 4—10 Jahren
zu verk. Preis 10 Mk. Erbenbeim.
Wiesbadener Straße 87, 9082

1 gebr. Landauer Wagen. 1- u.
2-svänn., 1 Federrolle, 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk. 35878
_ Schierstem, Schulstr. 3

Leichte Fedcrrolle . Igebrauchter
Federkarren zu verkaufen 35903
_Eliv illerstrabe 12.

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730
_ Marktstr . 23, 2 r.

Neue S
b. z. v.

kederrolle, 26 Ztr .Tragk.
!LI,l. Helenenftr. 5.

Gut erhaltener

Kgßm-
stcfkrmiDmasel!

iEinsvänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fubrhalter Reichel.

) 35I5I

Kindersitz- und Liegewagen
tGummi und Nickel) 16 Mark.
2790 Holland, Sedanstr . 5.

Gut erhaltener Kinderwagen
(Brennabor ) bill. zu verkaufen.
DoNbeimerktraLe118. 3. r. 9084

Gebr. leicht. Metzger- oder
MilÄwagcn . auch als Break zu
faür ., z. vk. Sedanttr . 11. ^tSLo

Kinderwag ., g.erb ., f. 10M.z.vk.
Weftendstr. 15, 1. lks. 35929

Kinderw .z.v.Hellmundstr .l5,v.
1 2 Bettstellen mit Svrungrabm.
sind billig zu verkaufen 9054
_ Dotzheimerstr . 65, 1. r.

Schön. Bett 22,Schränke10—20.
Sofa 18M . Jahnstr . 20, v. 9014

Eisenbett für 3 Mk. zu verk..
anzutreffen von 8—1 Uhr. 9006
_ScharnhorMr . 8, vt. r.

Handels -Korrespondciiz
für Oberstufe der Kanfm . Fort¬
bildungsschule hier , zu kaufen
ges. Hellmundstr . 58. 3. [2789

Verschiedenes.

Verloren,
Freitag » den 24 ., gelbe

von Kahnu (Baden-Baden). In¬
halt : Silb . Börse mit etwas Geld,
ein Fächern Rechn. Wiederbr. erh.
g. Bel. Mainzer Str . 5. 35936

Leere Kisten.
ständiger Abnehmer ges. 35271

Stiftstraße 20, im Laden.

fittma Rubkohle« beinähme von 10 Zentner '
- Mk. 1.35 frei Haus. (35869

E. Meurer , Gnetsenaustratze  9.
Damentaschen werden schön

revar .,Hellmundstr 36.Lad.38504

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 35808

Ehevermittlung 8841 -
Frau Wchner, Friedrichstr. 55.

1—2 Waggon klein geschnitü

Brennholz
vreiswert abzug. Ang. an die
Exved. d. Bl. u. Ta . 373. (38910Draiitzäune
Drahfgitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieidraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Ith.
■ ■ Preisliste gratis. ■■
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Anzeigen
für Fronleichnam “ÜH

die irr der Mittwoch mittags zur Ausgabe gelangenden Nummer des Wies baden er General,
Anreiaers — Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und amtliches Publrkatronsorgan vieler Gemeinden
Nassaus — erscheinen sollen, bitten wir uns möglich» bis heute abend 6 Uhr , spätestens aber bis
morgen Mittwoch, vormittags 9 Uhr, zugehen zu lasten. - Zur Bekanntgabe von Unzergnr aller Art
ist diese Nummer bestens geeignet, da sie zwei Tage auflregt der Wr e-s b ad ener General.
Anzeiger  besonder» im Rheingau, überhaupt in ganz Hessen-Nassau(über 160 eigene- and-Agenturen)
eine große Berbrettung besitzt.

Wiesbadener General -Anzeiger
Telephon ISS « . 819 . Anzeigen -Abt -ilung.

Königliche Sdiaulpieie.
DienStag, den 4. Juni , Abonnement A, Anfang 7 Uhr:

TanubSuser und der Sängerkrieg auf Bartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Hermann, Landgras von Thüringen . . . » Herr
Taunhäuser,
Wolfram von Eschenoach, i ^ tter
Walthervon der Vogelwerde, l ^

>wegler

* .
*

Btterolst
Heinrich

Herr Erwin
Herr de Leeuweyemrrcy der Schreiber, \ ®änfltr . . . -g -- - „,v,

E§ btth7Nichtt ^ Landgrafen . . . * 1 NÄseWt^

Em junger Hirte . . f ™ Warner
. . . . , ) Frl . Geister

Edelknabe» . . •' « • » .j Frau Baumann
' Frau Dobriner

Thüringische Ritter . Grafen und Edelleute, Edclfrauen. Wclkaaben.
Were und jüngere Pilger , Serenen, Nazaden, Bachanünnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Horlel- (Venus-)
Berges bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Howa (Venus)
Hof hielt ; dann Tal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Dre
Wartburg . Im 3. Akt: Tal am Me der Wartburg . - Zeit.

Anfang des dreizehnten Jahrhunderts.
* * Tannhäuser : Herr Kammersänger Hans Tanzler vom Grotz-

* Herzog!. Hostheater in Karlsruhe als Gast.
* * Wolfram : Herr Helvoirt-Pel vom Stadttheater m Riga

als Gast. .
* * * Walther : Herr Fritz Scherer vom Stadttheater in Dort¬

mund als Gast.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Mittwoch, 5. : „La Traviata ". Anfang 7 Uhr.
Reiidenz«üheater.

Dienstag, den 4. Juni , abends 7 Uhr:
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Drr . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe August in.
Mittwoch, 5., Donnerstag, 6., Freitag, 7. : „Der liebe Augustin .

Direktion:
Operetten-Theater.

Mar 3 . Heller und Paul Weftrrmeier.

Dienstag, 4. : „Der Kaiser — schnupft". „Flotte Bursche".
Mittwoch, 5. : „Das Fürstcnkmd"._ _ _ -

Volks-Chealer.
lBiirgerlichcs Schausvielbaus .» Direktion : Bilbelma.

Dienstag, den 4. Zum:
Der Lumpensammler von Paris.

Volksschauspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel (11 Bilder von Felix
Pvat (deutsch von Demetrius Schrutz). Sprellett. : Max Ludwig.

Vorspiel : Der Totschläger. .
Jean , Lumpensammler . 2? a?r ^ rat8
Pierre Garousse . Juni Römer _
Jacques Duricr , Kassendiener. . . . . Ferdinand Voigt

Der Herr Baron . .
(Spielt 20 Jahre später als das Vorspiel).

Pierre Garousse, unter dem Namen Baron
Hoffmann . . . . . .

Hortense, dessen Tochter . . .
Alfted Bervillc, dessen Mündel
Graf Frinlaire
Marie Durier, eine Waise
Louison ) FreundinnenHenriette )
Vater Jean , Lumpensammler ' ,
Frau Potard , Hebamme s ; ,
Ein Polizeikommissär. . . .
Eine Aufseherin von St . Lazare ,
Laurent ) <garon  bedienstctRosine )
Eine Dienerin der Frau Potard.
Hochzeitsgaste, Polizisten, Bediente-

Emil Römer
Magdalena Stoff
Ferry Daubal
Adolf .Willmann
Clotilde Gutten
Margarethe Hamm
Jlka Marttni
Max Ludwig
Lina Töldtc
Carl Graetz
Ottilie Grunert
Heinz Verton
Frieda Fcttkenhauer

. Johanna Heylmann
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, 5. : „Die Else vom Erlenhof".
Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag, 4. : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus Frankkurt,
Dienstag , 4. : „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Herr Hofrat". Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof- und National -Thcater Mannheim.
Dienstag, 4., hohe Pr . : „Die Hochzeit des Figaro . Ans. 7 Uhr.
Mittwoch, 5., kl. Pr . : „Freund Fritz". Ans. 7.30 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 9. : „Das lauschige Nest". Ans. 8 Uhr. _ _ _

Evangelischer Bund, « SÄSS *.
Sonderfahrt ,

nach Münstera. Stein und Kreuznach
Sonntag , de» 9 . Juni 1912.

Abfahrt von Wiesbaden Hauptbahnbof 12.56 Uhr mittags
Ankunft in Münster am Stein 2.00 Uhr mittags

Feier am Hntten -Sickingen -Derrkmal
2.30 Uhr.

Aufstieg zur Ebernburg , Besichtigung der Burg.
— Dort steht Kaffee bereit . —

Spaziergang durch das Salinental nach Kreuznach.
Von 5 Uhr ab:

Na>hfcitt»«-..Kr>>>rwdthMse in tunizmlh.L:
Rückfahrt ab Kreuznach 9.23 Ubr, Ankunft in Wiesbaden

10.18 ^ ^ Ehmerkarten mit ausführlicher Festordnung — auch für
Gäste — sind bis Samstag . 8. Juni , mittags 1 Uhr. bei Kaufmann
A l w i n Senne  b a l d. Wiesbaden . Ecke Bismarckring u. Bertram-
stratze zu 2 Mk. 5N Pfg . sür die Person zu haben. Möglichst baldige
Entnahme der Karten ist erwünscht. , ^ , , . 35934Der rvornano.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , 5 . Juni,

vormittags 9.30 Uhr im grossen
Saale:

Generalprobe
zum

IV . Orchester -Konaert
des Brahms-Festes.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Operetten -Theaters
Orchesters in der Kochbrnnnen.

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Pani Freudenberg
1. Ouvertüre z. Oper „Zampa*

Herold
2. Quadrille a. d. Op. „Carmen*Bizet
3. Unter Capris blauem Himmel,

Walzer Vollstedt
4. Sei gegrüsst du mein schönes

Sorent , Lied Waldmann
5. Fantasie aus der Op. „Lohen

grin “ Kich. Wagner
6. Soldaten -Marsch Seidermann.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert ).

Kapelle des L Nass. Inf .-Bgts.
No. 87 ans Mainz,

Leitung : Herr Obermnsik-
meister Ämtern.

1. Germaneutreae , Marsch
Blankenburg

2. Fest -Ouvertnre Lassen
3.Walzer aus d. Operette „Das

Fürstenkind * Lehar
4. Fantasie aus der Operette

„Cavalleria Busticana“
Mascagni

5. Rhapsodie über ungarische
Nationalitäten Reindel

6. Schottische Caprize Kling
7. Erinnerung an Franz Schu

bert , Fantasie über Schubert ’-
sche Lieder Schreiner

8. Divertissements , Tirol inLied
und Tanz Fetras.

Abends 8 Uhr im grossen taale:
IV . Orchester -Konzert

des Brahms-Festes.
Abends 8.30 Uhr

(nur bei geeigneter Witterang
im Kurgart en) :

AbonnementssKonaert
(Militär-Konzert)

Kapelle des 1. Nass. Inf .-Regts
Nr. 87 aus Mainz.

Leitung : Herr Obermusik
meister Autem.

1. Im Gardeschritt , Marsch
Oscheit

2. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz“ Brüll

3. Frühlingslied Gounod
i 4. Fantasie aus der Oper „Die
I Zauberflöte * Mozart

5. Nationallieder in Form einer
*Suite Tschaikowski

a) Polnischer Tanz, b) Franz.
Romanze, c) ItalieuischesLied,
d) Russisch. Spielmannslied,
e) Tiroler Tanz , f. Ungarisch.
Marsch, g) Neapolitanisches
Tanzlied.

6. Ouvertüre zur Oper „Prinz
Methusalem“ Strauss

7. Mabel-Walzer Godfrey
8. Czardas Brahms
9. Potpeurri a. d. Ballett „Die

Puppenfee “ Bayer
10. Deutschlands Ruhm, Marsch

Schröder.
Städt. Kurverwaltung.

1 Kakaoerwirbt sich allerwärts in
kürzesterZeit überraschend
viel Freunde . Warum ? -
Dies beantwortet Ihnen
am besten ein Probeem-

Preis pro 1 Pfö .E - 240V,
Kirchgaffe ? v.

Erdbeerbowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg ., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg. ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Fruchtsäfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der_
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blücherstrasse 84.

T el . 1914 . Tel . 1914.

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife

Oafthaus und Pension „Burggarten“
Adolfseck säSK Sommerfrirdie
hält seine Lokalitäten mit grobem Garten Ansflüglcrn beitenäempfohlen.
Schöne Zimmer mit Frühstück Mk. 1.50. - Bolle Pension Mk. 4.- .
35747 _ _ Näheres durch Will,, Pw.

(Separater Damen -Salon ) .
Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten , auch von ausge-

kämmten Haaren , zu billigen Preisen.

K l Bleichstratze.• I fsSq Gckc Helenenstratze.

v.Bergmann &<£«>., Radebeul
ist, da dieselbe alleHautunreinig-
keiten und Hautausschlöge , wie
Mitesier . Finnen . Flechten, rote
Flecken rc. beseitigt, a St . 50 Pf.
in d. Schüben-Avotbeke; bet Otto
Lilie ; Ferd .Alexi : Wilh .Machen-
beimer : Bruno Backe: H. Roos
Nächst_ 34888

Flechten
es. und trockene Schuppenflechti
ikroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFüsse
Beinschäden, Beingeschwhre, Ate *>
keine, böse Finger, alte Wundei

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
ritt - n. säurefrei. DoseMk. 1.16u .2.36

Nur echt in Oripnalpackua*
weiss - prua - rot und mit Firma
Bich . Schobert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise me» surück.
Wachs .Napht . je 15, Walrat20 , Ben-
fcet., Venet.Terp..KampIerpfl.,Pern- r-
jalskm je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5. g

2b  haben in Inn Anntheb« . *■

Neroberg.
Morg .Mittwoch nachm.2.30 UhrGrofjes 35107

auSgeführt von der Kapelle des
Nass. Artillerie-Regiments No. 27
Oranien . Leitung Obermusik-

metsters Henrich.
— Eintrittsgew 30 Pfg . —

Ws Eishondlting
liefertNatur-

und Kunst-Eis
von 5 Pfund an aufwärts bei

billigster Berechnung.
Emser Str . 28. — Telepb 3648.

Wer hat eine
gute Idee ? Höchste Preise auch st
Pat .,Gebrauchsm .Off.u.D.V.199
a.DaubeLCo .,Cbemnttzt .S . (B74

A » Billige Nußkohle « ,A Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner (35009

W . Huppert & Co .,
IMauritiusstr . 5. Tel . 32.

bTVlrtf rftsr» »um Waschen undivÜ | £») " Bleichen wird an¬
genommen. Postk. genügt. 2786

Dotzheim, Sackgasse 7.

Nur kurze Zeit!
bleibt in hiesiger Stabt ein
ausländischer Okultrst - Chiro¬

mant und Astrolog : ,Pml. Henryk Slanki.
Erteilt Rat in allen Angelegen¬

heiten. 9049

VkW»gkichrit-Znki>»f1
Empfangsstunben für Herren u.
Damen täglich von 2 bis 81/*
Ubr abends anher Sonntags.

Preis von 1 und 2 Mark an.
Schwalbacherstr . 69 , 1. Et.

Branöverstcherungsbeiträge für 1912.
Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Er-

mmruna gebracht, da in ?̂ürze mit dem Mahnverfahren. begonnen wird.
Wiesbaden » de» 31. Mai 1912, [35036

Kauptkaffr der Naffanischen Landesbank.

I kisciisteNociiELiSkunz
MV" sm 12. und 13. )uni in Hoblern'TM

Wohltätigkeits- Lotterie
Handwerker-Erholungsheim

5000 Gewinne Gesamtwert 31k.
'

oo

5000
Io

5,
a

F.238
Lose1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Portou Liste 30 Pf- empfiehit
Ferd. Schäfer, SSSSäStJS

Düsseldorf 24, KönigsalSee 52.
mar  Auch zu haben in allen Lotterie -Gesehen

ma und durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Stroh -HQt
Sportmützen, Knaben- und Kinderhüfe

das Neueste in Formen und Farben eir'P fiebl"bose n.
Lina Hering Ww.. Wiesbaden

empfiehlt 35845
Heerlein, Goldgasse 16.

in großer Aus«
wähl, llkcpara-
turcn billigst

ft.  Theis, Uhrmacher,
WorttiVraHe 4 , (35018

— Ziehung schön 12. Juni
Schleswig-
Holst. Pferde

Der Vorsteher des altbek.
Pensionates f . j . Mäd¬
chen „Chkteau de Grancy“
Lausanne , Herr Spiess, ist
bis zum 11. er . z. Kuraufenth.
in Wiesbaden , Hotel „Grüner
Wald “, und ist von 1—3 Uhr
täglich zu sprechen . D 19

von der Reise zurück
Dr. Vigener.

8072

g schön 12. Juns er. ^LOTTERIE
3261 Gewinne im Gesamtwerte von Mark:

. sortiert ans ver - «gjfj m Zf'vls . 'f*'**'
M., 11 Lose schied. Tausend. I » ®1J , s»| l|

Gustav PlordteH.C.Krogerj
Essena. di Ruhr. Berlin^
sowie In allen durch Plakate kenntlichen Verkam
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